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Das neue Wirtſchaftsprogramm für
Dentſchoſtafrika.

Von E. von Liebert, M. d. R.
Der Kolonialſtaatsſekretär hat dem Reichstage als Re

ſultat ſeiner Reiſe ein neues Wirtſchaftsprogramm vorgelegt,
das zunächſt die Budgetkommiſſion beſchäftigt. Da es ſich
von den bisher geltenden Anſchauungen in weſentlichen
Punkten entfernt und auf Grund immerhin eiliger Beobach-
tungen ganz neue Geſichtspunkte aufſtellt, ſo iſt zunächſt feſt
zuſtellen, was der hohe Beamte im Laufe von zwei Monaten
geſehen hat. Die Reiſe hat die beiden Hauptſtädte Dar-es-
Salaam und Tanga ſowie einige andere Küſtenpunkte (Saa-
dani) berührt. Es wurden die drei vorhandenen Eiſen-
bahnen befahren: Dar-es-Salaam--Mrogoro (230 Km),
Tanga Mombo (125 km) und die britiſche Ugandabahn
(990 km). Am Viktoria-See wurden Bukoba und Muanza
beſucht, dann der Ritt nach Tabora und zurück gemacht, und
ſchließlich den deutſchen Pflanzungen in Oſt und Weſtuſam-
bara ein Beſuch abgeſtattet. Auf dieſe Reiſeeindrücke hin iſt
das Urteil über die Kolonie gewonnen. Es lautet ver-
blüffend günſtig über Fleiß, Betriebsſamkeit und Leiſtungs-
fähigkeit der Eingeborenen, dagegen niederſchlagend un-
günſtig über die Entwicklung und Zukunft der deutſchen
Pflanzungsarbeit und Beſiedlung.

Alle Welt iſt ſich darüber einig, daß „das wichtigſte Ak-
tivum in Afrika der Eingeborene iſt“. Die Tropenländer
haben keinen Wert ohne deren Arbeitskraft. Die Bevölke-
rung iſt ſehr dünn, ſie leidet unter Krankheiten, Seuchen,
Mißbräuchen, Aberglauben (Kindesmord), es gibt wenig
alte Neger. Die Regierung muß daher eine negererhaltende
Politik einſchlagen. Soweit kann alles zugeſtanden werden.
Aber ſchwer verſtändlich iſt das nun folgende Exempel, wo-
nach die Produkte der deutſchen Plantagen einen Wert von
1 600 000 Mk. darſtellen, und die dort von den Arbeitern er-
hobene Hüttenſteuer. 60 000 Mk. beträgt. Da demgegenüber
der Geſamthandel der Kolonie 36 Millionen an Wert dar-
ſtellt, und die übrigen Neger 1 740 000 Mk. an Hüttenſteuer
entrichten, ſo wird daraus die kühne Folgerung gezogen, daß
die Plantagen keinen Anteil an der Belaſtung tragen, höch-
ſtens mit 210 Anteil an der Steuer beteiligt ſind. Das
heißt alſo die Arbeit der Neger und der Deutſchen als gleich-
wertig einſchätzen, beide auf gleiche Stufe ſtellen, und da
gegen muß das ariſche Raſſenbewußtſein ſich aufbäumen. Das
Deutſchtum muß insgeſamt gegen eine ſolche Auffaſſung
Proteſt erheben. Das aufzuſtellende Exempel hätte zu lauten:
10 Mill. Neger ſchaffen einen Geſamtumſatz von 36 Mill.
Mark, 62 Mill. Deutſche ſchaffen einen Geſamtumſatz von
15 000 Mill. Mk. Danach ergibt ſich, daß die Arbeitsleiſtung
des Deutſchen (242 Mk. pro Kopf) diejenige des Negers (3,6
Mark) etwa um das 68fache übertrifft!

Nun ſoll die Zukunft Oſtafrikas dadurch gefördert
werden, daß „wir neben der Pflege der dort eingewanderten
europäiſchen Unternehmungen uns auch, und zwar ſehr ſtark,
mit der Förderung und Entwickelung der Negerkulturen be-
ſchäftigen“. „Die Produktions- und Konſumfähigkeit der
Schwarzen zu heben“ wird als die nächſtliegende Aufgabe
bezeichnet und damit begründet, daß ſich jetzt bereits am Vik
toriaſee ein Handel von 8 Millionen etabliert habe. Letztere
Tatſache iſt unbeſtreitbar und ſehr erfreulich, aber ſie darf
nicht als Grundlage für die Beurteilung der Verhältniſſe in
der geſamten Kolonie dienen.

Die Reiſeroute von Muanza nach Tabora hat den
Staatsſekretär durch die Gebiete unſerer beiden beſten
Stämme geführt, der Waſſukuma und Wanjamweſi, die in
nanz Oſtafrika als Träger, Arbeiter, Soldaten einen glän-
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Hervortreten vor den übrigen Stämmen iſt in der Höhenlage
ihrer Heimat klimatiſch begründet: Tabora und Muanza
liegen auf 1200 m Meereshöhe (Brocken). An die Stämme
der Küſtenlandſchaft, der tropiſchen Niederungsſtriche, über-
haupt aller Gebiete unter 600 m etwa, kann jener Maßſtab
durchaus nicht angelegt werden. Sie ſind nun mal durch
Klima, Gewohnheit und Vererbung träge, gleichgültig, auch
gegen äußern Antrieb wenig empfänglich. Sie laſſen Feld-
und Hausarbeit durch die Weiber verrichten und pflegen als
Hauptbeſchäftigung der Muße. Bisher ſind die Verſuche, die
Eingeborenen durch Verteilung von Kokosnüſſen, von Se-
ſamſaat und Erdnüſſen zum Anpflanzen der gut bezahlten
Oelfrüchte zu bewegen, vergeblich geweſen. Desgleichen die
Bemühungen, Gemüſebau, Geflügelzucht, Eierhandel um
Tanga und Dar-es-Salaam zu fördern, damit die Schiffe
ſich dort verſorgen könnten. Jmmer ein kurzer Verſuch und
ſofortiges Zurückfallen in die alte Schlaffheit. Der Neger
arbeitet nur ſtoßweiſe, nie andauernd und zielbewußt. Er
muß erſt beim Deutſchen und vom Deutſchen arbeiten lernen.
Die Zukunft der Kolonie auf die Arbeitsleiſtung der Ein-
geborenen zu begründen, erſcheint gewagt und kann zu
großen Enttäuſchungen führen.

Nun ſind im Laufe des letzten Jahrzehnts eine große
Zahl deutſcher Pflanzungsunternehmungen an der Küſſte
und hauptſächlich an der Uſambarabahn entſtanden. Sie
mußten ſich um dies einzig vorhandene Verkehrsmittel zu-
ſammendrängen. Sie bedürfen ſehr zahlreicher Arbeits-
kräfte und können dieſe aus dem eigenen Bezirk nicht be-
ſchaffen. Die Anwerbung richtet ſich hauptſächlich nach dem
Seengebiet, um die dort wohnenden ſehr brauchbaren
Stämme zu gewinnen. Der vorteilbringende Handel, der
neuerdings dort eingeſetzt hat, hält die Leute aber mehr als
früher an der Scholle feſt und macht ſie weniger geneigt zu
langen Wanderungen ſowie zu ſchwerer Arbeit. Die Pflanzer
haben ſich darauf an die Regierung mit der Bitte gewandt,
ihnen Arbeiter zu beſorgen. Das Gouvernement verweiſt
ſie jedoch auf Selbſthilfe und erkennt eine Arbeiternot nicht
an. Der Pflanzerverband ſcheint nun auf dem Wege direkter
Anwerbung die nötige, von Jahr zu Jahr ſteigende Zahl von
Arbeitern nicht mehr erlangen zu können, und eine ſchwere
Verſtimmung iſt unter dieſen Umſtänden entſtanden. Die
einen fordern Zwangsmaßregeln gegen die Eingeborenen,
um ſie auf längere Zeit arbeitspflichtig zu machen. Dazu
beſitzt das Gouvernement aber weder die Neigung noch die
Machtmittel. Dagegen könnte nach dem Vorbild von Britiſch-
Zentralafrika der Neger veranlaßt werden, eine beſtimmte
Anzahl von Tagen im Jahr (etwa 90) auf einer deutſchen
Pflanzung gegen Lohn und Verpflegung zu arbeiten und
dafür in der Steuer herabgeſetzt werden. Dies iſt mit Er-
folg in Weſtuſambara durchgeführt worden. Endlich kann
die Hüttenſteuer erhöht werden, um die Eingeborenen da-
durch zur Arbeit moraliſch zu nötigen.

Das Gouvernement hat natürlich die Pflicht, ſowohl die
Kontrakte, wie die Behandlung der Arbeiter zu überwachen
in Bezug auf Verpflegung, Sanität und Beſtrafung. Dafür
liegen als Muſter vortreffliche Beſtimmungen aus Britiſch-
Oſtafrika vor, wobei man ſich nur wundern kann, daß dieſe
in der deutſchen Kolonie noch nicht erlaſſen ſind. Gute Be-
handlung der Leute iſt wie überall die erſte Bedingung, um
Arbeiter heranzuziehen. Jm Grunde gewinnt man den Ein-
druck, als wenn bei gutem Willen von beiden Seiten, vor-
nehmlich aber bei einigem Entgegenkommen der Verwaltung
die Pflanzer ſehr wohl zufrieden zu ſtellen wären.

Sehr ſchmerzlich aber wird es empfunden werden, daß
der Staatsſekretär ſich mehr als kühl von jeder Beſiedlung
des Landes auch der Küſten und geſunden Hochländer
durch Deutſche mit ſehr unzureichenden Gründen abwendet.
Er hat von den Beſiedlungsgebieten nur das kleine und faſt
ſchon voll beſetzte Weſtuſambara geſehen, verurteilt aber alle.
Damit fällt der ſo gründlich vom Grafen Goetzen ausgear-
beitete Plan der Beſiedlung Uhehes und die Arbeit vieler
anderer Afrikaner ins Waſſer, und das nationale Jntereſſe
an der Kolonie ſchwindet. Oſtafrika wird ein Negerland
unter deutſcher Flagge, aber keine deutſche Kolonie.

Das Publikum und beſonders die Kolonialfreunde
werden mit ſehr gemiſchten Gefühlen der Programmrede
gegenüberſtehen; die Enttäuſchung wird wohl überwiegen.
Ein derartiges Zurückſtecken der nationalen Forderungen,
die bisher die ganze koloniale Bewegung getragen haben,
war nicht zu erwarten. Es fragt ſich, wie die Beamten,
Offiziere, Pflanzer, Kaufleute und Miſſionare, die in Oſt-
afrika wirken, dieſe ſeltſame Botſchaft aufnehmen werden.

Jm Jntereſſe der ruhigen Fortentwicklung des oſtafrika-
niſchen Schutzgebiets wäre dringend eine Reviſion des Pro-
gramms nach folgenden Geſichtspunkten zu wünſchen;
weniger Enthuſiasmus für Fleiß und Leiſtungen des
Negers; mehr Entgegenkommen gegen die Forderungen der
Pflanzer; Heranziehen und Förderung deutſcher Anſiedler;
ſtärkere Betonung des nationalen Standpunkts.

Die Wiederherſtellung der Korruptionsherrſchaft
in Portugal.

Der Liſſaboner Fürſtenmord hat dem Reformverſuch
der portugieſiſchen Regierung ein plötzliches Ende bereitet.
Gleich nach der Kataſtrophe wurde der Diktator Franco

entlaſſen, und bald nach ſeiner Entlaſſung erſchienen die
Verordnungen, durch die die Aufrührer und Revolutionäre
in Freiheit geſetzt wurden. Die Furcht diktierte die Maß-
nahmen. Hatte ſchon der junge König Angſt vor den
dunkeln Gewalten der Republikaner, ſo wagte die neue Re
gierung noch weniger, der Reſtauration des alten Korrup-
tionsregimes Zügel anzulegen. Männer des Mini-
ſteriums ſind ja aus der Partei hervorgegangen, zu deren
Gunſten einige Fanatiker die Verſchwörung inſzeniert
hatten. Franco iſt verjagt, die Zeit der Reformen iſt vor-
bei, alle einſchränkenden Geſetze ſind gefallen, und das „Recht
auf die Straße“ wird von dem revolutionären Demagogen-
tum weidlich ausgebeutet.

Ja, nun hat ſogar der Miniſterrat beſchloſſen, die Ver
ordnungen Francos, durch welche die Kammer aufgelöſt und
die Organiſation der Pairskammer reformiert wurde, auf-
zuheben, die Mitglieder der aufgelöſten Kammer einzube-
rufen, um die Eidesleiſtung des Königs entgegenzunehmen
und ſodann den Staatsrat zu verſammeln, um zu der Auf-
löſung der Kammer Stellung zu nehmen.

Daß die Neuwahlen im April, und zwar nicht vor
dem 5. April, ſtattfinden, bleibt natürlich beſtehen. Die
neuen Männer hatten auch dieſe Maßnahme für volksfeind-
lich erklärt, da angeblich das portugieſiſche Staatswohl nicht
ſo lange auf den Segen des Parlamentarismus warten
könne. Schließlich aber hat auch die neue Regierung aner
kannt, daß die Ueberſtürzung der Wahlen nicht ſo dringlich
ſei, und ſo iſt der Termin der neuen Parlamentswahlen die
einzige von Franco übernommene Anordnung geworden.

Auch eine andere Angelegenheit wird durch die furcht-
bare Bluttat nicht weſentlich geändert. Die repüblikaniſchen
Hetzer hatten beſonders die Frage der Zivilliſte benutzt, um
gegen die Dynaſtie böſes Blut zu machen. Der junge König
hat nun in einem Briefe an das Miniſterium geſagt, daß
er zwar nur eine geſetzlich feſtgelegte Zivilliſte beanſpruche,
daß aber das neue Parlament ſelber bei der Beratung er
kennen werde, daß die Zivilliſte nicht mehr reiche, um auch
alle für öffentliche Anſtalten nötigen Ausgaben zu beſtreiten,
Etwas anderes aber hatte auch Franco nicht gewünſcht. Und
nun muß auch die neue Regierung dieſelbe Forderung ver-
treten, wegen der das diktatoriſche Regime ſo überaus ge-
wiſſenloſer Verleumdung ausgeſetzt war.

Eine Neuerung iſt vom König eingeführt worden, die
dafür ſpricht, daß es ihm nicht leicht iſt, mit der Regierung
zuſammen zu arbeiten, die als erſte Handlung die Frei-
laſſung der intellektuellen Urheber der Ermordung ſeines
Vaters und Bruders vornahm. Er redet die Miniſter nicht
mehr mit dem hiſtoriſchen „Du“ an, ſondern nennt ſie
Exzellenz. Es iſt menſchlich verſtändlich, daß ihm dieſes
traditionelle Du widerſteht, da er gezwungen wäre, es gegen
Männer anzuwenden, die der Partei der Königsmörder
naheſtehen. Nun wird nachträglich auch dementiert, daß die
Königin-Witwe Franco die Schuld an dem Königsmord zu-
geſchoben und ihn den „Totengräber“ des Ermordeten ge-
nannt habe. Sie habe vielmehr herzlich von dem geſtürzten
Diktator Abſchied genommen und ihn nach wie vor als den
treuen Diener ihres unglücklichen Gemahls anerkannt. Es
iſt aber wahrſcheinlich, daß dieſes Dementi cum grano salis
geglaubt werden muß. Gewiß mag ſchließlich ein Abſchied
in aller Einigkeit und Herzlichkeit ſtattgefunden haben, aber
zuerſt hat die verzweifelte Fürſtin dem Diktator wohl jene
harten Vorwürfe gemacht. Dann aber erinnerte ſie ſich
wieder an das überaus günſtige und herzliche Urteil ihres
Gemahls über den Diktator, nachdem ſich die verſtändliche
leidenſchaftliche Erregung gelegt hatte. Gerade wegen ihrer
unbegründeten harten Vorwürfe mag nachher der Abſchied
deſto herzlicher geweſen ſein.

Das Dementi bedeutet eine Genugtuung, die dem ver-
jagten Staatsmann, der nach des ermordeten Königs
Worten nur das Beſte des Landes gewollt hat, ſehr zu gönnen
iſt. Dieſes Franco gerecht werdende Dementi und die Ab
ſchaffung des vertraulichen Du des Königs zu ſeinen erſten
Dienern zeigen klar, wie die jetzige Situation in Portugal
beſchaffen iſt. Dom Carlos' Reformwerk iſt mißglückt, der
Diktator, der nach ſeinem Willen für Portugal ein kleiner
Bismarck werden ſollte, iſt geſtürzt. Die neue Regierung
ſteht der Partei nahe, die der alten Regierung Gegner war.
Die unter ſo furchtbaren Verhältniſſen Witwe gewordene
Königin entläßt in allen Gnaden den Reformator., Der neue
König arbeitet reſigniert mit den Männern, denen das
Schickſal die Macht gegeben hat!

Das neue Miniſterium hat jetzt keine ſchwere Arbeit.
Die Ruhe des Landes iſt vorläufig geſichert, die Feinde ver
halten ſich abwartend. Die als ſo verrucht verläſterte alte
Regierung hat, wie ſogar die neue zugeſtehen muß, ſehr
wirtſchaftlich gewaltet. Die furchtbare Kataſtrophe wird die
neuen Männer antreiben, möglichſt das Beſte zu leiſten, da
ſie gezwungen ſind, den Vergleich mit den zu ihren Gunſten
geſtürzten Männern des alten Regimes zu beſtehen. Trotz
dem wird ſich dieſes Bemühen nicht lange durchſetzen können,
denn bald wird die Zeit die Erinnerung an das moraliſche
Erbe Francos auslöſchen, bald werden auch die Partei-
intereſſenten ſich wieder melden. Und dann wird es wieder
ſein wie früher, ehe der ermordete König ſeinem Ver-
trauensmann die Macht als Diktator verlieh, ehe der Verſuch
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gemacht wurde, den portugieſiſchen Augiasſtall mit einem
Gewaltmittel zu reinigen. Dann wird wieder wie in alten
Zeiten nach Günſtlingsrückſichten gewirtſchaftet werden,
dann werden wieder die Regenerados oder Konſervativen
und die Progreſſiſten oder Liberalen darum kämpfen, wer
das Anrecht hat, ſich bequem und reichlich an der Staats
krippe zu mäſten. Die Korruptionswirtſchaft hat wieder
freie Bahn, die von den parlamentariſchen portugieſiſchen
Phraſenmachern ſo arrogant als Konſtituonalismus aus-
gegeben wird.

Die neue Regierung iſt alſo ein Regime ſkeptiſcher
Reſignation und moraliſcher Abdankung. Menſchlich mag
man es allerdings verſtehen, daß die furchtbaren Ereigniſſe
der Königin-Witwe die Energie lähmten und die Nerven
ſchwächten. Politiſch aber iſt es bedauerlich, daß ſich die
Fürſtin nach dem erſten Kollaps, der ſich in den ungerechten
ſcharfen Angriffen gegen den Diktator Franco äußerte, nur
dazu aufzuraffen vermochte, dieſes fälſchlich geſchmähten
Diktators ſtaatsmänniſche Ehre zu rehabilitieren. Politiſch
wäre es zu wünſchen geweſen, daß die Königin die Kraft ge
habt hätte, nicht allein Francos, d. h. zugleich ihres er-
mordeten Gemahls Reformverſuch zu loben, ſondern das
begonnene große Werk auch weiter führen zu laſſen. Jhr
fehlte hierzu der Mut, ſie blieb auf halbem Wege ſtehen.

So bleibt alſo das durch die Liſſaboner Bluttat abge-
brochene Werk des Königs Carlos liegen. Der jugendliche
Monarch wurde von keinem ſtarken Herzen angefeuert, des
Vaters Erbe, die Reformierung Portugals, zu übernehmen.
Ein großer Moment fand ein ſchwaches Geſchlecht. Man
mag das von Entſetzen gepackte und von Schmerz und
Trauer zerwühlte Mutterherz verſtehen, man mag begreifen,
daß es zermürbt darauf verzichtete, den letzten Sohn auf
den Kampfplatz zu ſenden, auf dem ſoeben der Gatte und
der älteſte Sohn ſtarben es muß dennoch konſtatiert
werden, daß die Reformierung des verderbten Portugals
endgültig mißglückt iſt, daß die ſtarke Regierung dem alt-
gewohnten ſchwächlichen Regiment der Protektionswirtſchaft
Platz gemacht hat.

Die Oſtmarkenvorlage im Herrenhauſe.
Das Herrenhaus erfuhr am geſtrigen Mittwoch eine

beſondere Ehrung durch die Anweſenheit des Kron-
prinzen. Der Andrang des Publikums zum Hauſe
war ſo noch ſtärker als nach der folgenſchweren Entſcheidung,
vor der das Haus ſteht, zu erwarten war. Am Regierungs
tiſche war die Mehrzahl der Miniſter erſchienen. Das
Haus ehrte zunächſt das Andenken der durch die Preſſe
ſchon bekannt gegebenen inzwiſchen verſtorbenen Mitglieder
Dr. Hans von Malsburg und Fürſt Leopold zu Salm-Salm.
Der Präſident teilte mit, daß er anläßlich der traurigen Er-
eigniſſe in Portugal der portugieſiſchen Geſandtſchaft das
Beileid des Hauſes ausgedrückt und daß ein Dankſchreiben
eingelaufen ſei. Neu berufen ſind in das Haus die Herren
von Wrochem, von Saliſch und Klein.

Den Bericht der Kommiſſion über die Oſtmarkenvor-
lage, die den einzigen Gegenſtand der Tagesordnung bildete,
erſtattete Dr. von Burgsdorff in kurzer Ergänzung des
gedruckten Berichtes, die Jnſchrift einer Scheuer variierend
Was wir ſäen, werden wir nicht ernten. Er empfahl die
Annahme der Vorlage. Sofort nach ihm nahm der Land
wirtſchaftsminiſter von Arnim-Criewen das Wort,
die Gründe der Regierung gerade für die Notwendigkeit einer
Enteignungsbefugnis nachdrücklich zuſammenfaſſend, insbeſondere
darauf hinweiſend, daß die moderne Kampfesweiſe der Polen
eben auf eine lokale Verdrängung abzielt durch Boykott der
Geſchäftsleute, durch Auskauf der Grundbeſitzer, durch
Gründung der polniſchen Landbank und durch Aechtung aller
Polen, die an Deutſche verkaufen. Dieſe Verdrängung vom
Grund und Boden biete die einzige ernſte Gefahr, daß die
r ſich bei gegebener Gelegenheit von Preußen losreißen
önnten.

Während der Rede des Landwirtſchaftsminiſters erſchien
der Miniſterpräſident Fürſt von Bülow. Als erſter Redner
aus dem Hauſe nahm Graf Mirbach-Sorquitten das Wort.
Er begründete in ſeinem und im Namen vieler grundbeſitzender
Freunde aus der Oſtmark die Ablehnung des Enteignungs-
paragraphen unter Annahme der ſonſtigen Beſtimmungen. Jm
Beſonderen erſuchte er den Miniſterpräſidenten, etwa in Form
einer Novelle die Mittel dieſer Vorlage auch für kleinſte Renten-
güter, für Arbeiteranſiedelungen in den öſtlichen Provinzen
nutzbar zu machen. Das platte Land im Oſten wirtſchaftlich
kräftig zu heben, ſei der Weg zum Erfolg gegen die Polen
ohne Kampf und ohne Bitterkeit. Jhm trat der Poſener Ober-
bürgermeiſter Dr. Wilms entgegen; er zeigte ſtatiſtiſch, wie
umfangreich der Druck der Polen die deutſche Bevölkerung nach
dem Weſten verdränge. Dr. Lucius Frhr. von Ball-
hauſen pflichtete völlig dem Grafen Mirbach bei. Vor
nehmlich wünſchte er ein langſameres Tempo in der Tätigkeit
der Anſiedelungskommiſſion bis zu ihrem allmählichen Auf-
hören. Redner erklärte ſich gegen den Ankauf aus deutſcher
Hand und gegen die Heranziehung der Rückwanderer aus
Rumänien, Galizien und RuſſiſchPolen.

Der Miniſterpräſident Fürſt von Bülow vertrat die
Vorlage der Regierung bezw. des Abgeordnetenhauſes mit großem
Nachdruck. Er wiederholte auch die Erklärung aus der Kom-
miſſion, daß die Krone an eine Zurückziehung der
Vorlage nicht denke. Die Vorlage ſei lediglich eine
Fortſetzung der Bismarckſchen Polenpolitik; ſie
wolle dieſe Politik nur mit geeigneten Mitteln fortführen, nach
dem die anderen nicht mehr ausreichten. Er bedauere, daß ihm
das Herrenhaus dazu anſcheinend die Mittel verſagen wolle,
denn halbe Maßnahmen ſeien wertlos und hätten nicht den
gewünſchten Erfolg. Jn dieſem Zuſammenhange wies er auf
die bedauerliche Neigung der Deutſchen, auch ihrer Preſſe, hin,
vor ausländiſchen, in dieſem Falle von den Polen inſpirierten
Aeußerungen Kotau zu machen. Schließlich erklärte er ſich
bereit, auf den Boden des Antrages Adickes zu treten. Der
Antrag Adickes und Genoſſen empfiehlt ſtatt der 88 13
und 13a in der Kommiſſionsfaſſung die Annahme des Abſ. I des
S 13 der Beſchlüſſe des Abgeordnetenhauſes mit folgendem Zuſatz:
Die Enteignung ſoll ausgeſchloſſen ſein bei gottesdienſtlichen Ge
bäuden, Begräbnisſtätten und bei ſolchen Grundſtücken, die vor
dem 26. Februar 1908 in das Eigentum der Religionsgeſellſchaften
mit Korporationsrechten oder ausdrücklich anerkannter milder
Stiftungen gelangt ſind. Auch eine Reihe der übrigen
Redner ſprach ſich ſcharf gegen die Enteignisbefugnis aus, ſo
Graf Haeſeler und v. d. Schulenburg-Grünthal, der ſogar
meinte, mit Annahme der n rabe ſich dasS ſelbſt das Grab. Verſöhnlicher hen ſich von

edell-Piesdorf. Der Finanzminiſter Frhr. von Rheinbaben
bemühte ſich, das Gewicht der Gründe der Redner aus dem
Hauſe zu entkräften und die Beweiſe für die Notwendigkeit der

Vorlage zu verſtärken. Nach einer perſönlichen Bemerkung desSaeſeler
Grafen wurde die weitere Beratung auf Donnerstag
11* Uhr vertagt.

Aus dem Reichstage.
Wider Erwarten war es nicht r am Mittwoch die Be

ratung des Reichsjuſtizetats zu Ende zu führen; deſto raſcher
geſchah dies in der 109. Fitere am 26. Februar. Nur der Ab-
geordnete Stadthagen (Soz.) hatte noch ſein Gutachten zu
dem Titel „Reichsgericht' abzugeben dann erfolgte Schluß der
Beratung, und Staatsſekretär Dr. Nieberding konnte erleichtert
mit ſeinen Räten dem Sitzungsſaal den Rücken kehren. Es folgte
eine Reihe von Wahlprüfungen. Ohne Debatte wurden
die ſechs erſten Wahlen den r r entſprechend
für gültig erklärt. Bei dem Kommiſſionsbericht über die Wahl
des Abg. Enders (freiſ. Vp.) entfalteten die Redner des „Anti-
blocks“ eine lebhafte Debatte. Es handelte ſich um den Antrag der
Kommiſſion, über die Wahl Beweiserhebungen zu veranſtalten,
fern den der Block eintrat und dem ein vom Zentrum unterſtützter
ozialdemokratiſcher Antrag auf Zurückverweiſung in die Kom-

miſſion entgegenſtand. Es traten außergewöhnlich zahlreiche
Redner für den einen oder den anderen Antrag ein; die Debatte
verzettelte ſich bis ins kleinſte, woran namentlich der ſozialdemo
kratiſche Abg. Fiſcher die Schuld trug, der in wiederholtem
Auftreten und auf ſehr groteske Weiſe die Freiſinnigen angriff,
dem aber äußerſt kräftig und wirkſam, namentlich durch die Abge-
ordneten HKopſch und Mugdan (freiſ. Vp.) begegnet wurde.
An der Debatte beteiligten ſich noch die Abgeordneten v. Oertzen
(Reichsp, Raab (wirtſch. Vgg.), Heinze (natlib.), v. Brock
hauſen (konſ.) für und die Abgeordneten Wellſtein (Ztr.),
v. Dziembowski (Pole), Geyer (Soz.) gegen den Kom-
miſſionsantrag. Ein Schlußantrag machte der weitläufigen Aus
einanderſetzung zwiſchen Sozialdemokraten und Freiſinnigen ein
Ende. Singer, der die namentliche Abſtimmung zu beantragen
beabſichtigte, kam damit zu ſpät. r Antrag auf Zurückweiſung
an die Kommiſſion wurde hierauf abgelehnt und, der Kom-
miſſionsantrag auf Beweiserhebung einſtimmig angenommen.
Ohne Debatte wurde hierauf die Wahl des Abg. Pauli (konſ.)
für gültig erklärt. Bei dem Kommiſſionsvorſchlage, die Wahl
des Abg. Becker (Ztr.) als gültig zu erachten, erhob der Abg.
Everling (natlib.) Einſpruch, worauf Abg. Groeber (Ztr.)
ausführlich antwortete. Ein Beſchluß wurde noch nicht gefaßt.

Die Mittelmeerreiſe des Kaiſers.
Aus Konſtantinopel war berichtet worden, der Kaiſer

ſolle auf Korfu von einer türkiſchen Sonder-
abordnung begrüßt werden. Offiziös glaubt man indes
nicht, daß dieſer Gedanke zur Ausführung kommen wird.
Eine offiziöſe Mitteilung ſpricht ſich nämlich folgender-
maßen aus:

„Der Aufenthalt des Kaiſers auf Korfu iſt lediglich für Zwecke
der Erholung beſtimmt und ſoll von allen repräſentablen
Pflichten nach Möglichkeit frei bleiben. Es iſt auch nicht im
Sinne des Monarchen, daß man ſeine Anweſenheit im Mittelmeer
mit politiſchen Dingen in Zuſammenhang bringt. Ob-
wohl Kaiſer Wilhelm nach den bisherigen Anordnungen kaum
vor dem 1. April auf Korfu eintreffen wird, erſcheint es nützlich,
ſchon jetzt von vornherein vor allen Preßmanövern, deren Gegen
ſtand die diesjährige Südlandsfahrt. wie die früheren werden
könnte, zu warnen. Der Kaiſer hat keinen anderen
„Plan“, als eine angenehme, erfriſchende Reiſe zu
machen. Daß er ſie nach Korfu macht, beweiſt allerdings, daß die
deutſche Politik Verwickelungen im nahen Oſten nicht bedrohlich
am Horizont ſtehen ſieht. Dieſe Anſicht wird anderwärts geteilt;
denn auch das engliſche Königspaar beabſichtigt für den
April, wie wir dem Hofbericht Londoner Blätter entnehmen, eine
Fahrt nach den öſtlichen Gewäſſern des Mittelmeeres. Wir
hoffen, daß dieſe fürſtlichen Reiſen ungeſtört durchgeführt werden.
Europa kann darin nur Anzeichen der bei den Regierungen vor
herrſchenden Friedenszuverſicht erblicken.“

Wie hierzu von anderer Seite mitgeteilt wird, wird der
Kaiſer bei ſeinem Aufenthalt in Korfu ſowohl von dem
König von Griechenland als auch von dem Kron-
prinzen und der Kronprinzeſſin beſucht werden.
Das öſterreichiſche Geſchwader, welches in Stärke
von drei Panzern und zwei Torpedobooten unter dem Befehl
Admirals v. Ziegler dieſe Woche Pola zu einer Kreuzfahrt
im Mittelmeere verläßt, wird vorausſichtlich ebenfalls
während der Anweſenheit des Kaiſers Korfu anlaufen.

Oldenburg und der Bundesrat.
Jn der letzten Vollverſammlung der Handelskammer

für das Herzogtum Oldenburg ſoll der den Verhandlungen
beiwohnende Vertreter der Staatsregierung, Geh. Ober-
regierungsrat Dr. Driver, die Mitteilung gemacht haben,
daß der oldenburgiſchen Staatsregierung die Vorlagen für

den Bundesrat nicht einmal in ihren Grundzügen vorher be-
kannt gegeben werden, ſondern daß ſie vielmehr erſt Kennt-
nis davon zu bekommen pflegt, wenn der Bundesrat ſie ver
öffentlicht. Hierzu bemerkt die „Nordd. Allg. Ztg.“ vom
26. Frrpuae

n der durch die Zeitungen berührten Angelegenheit über die
formelle Behandlung der Bundesratsdruckſachen ſprach der olden
burgiſche Geſandte v. Eucken-Addenhauſen im Auftrage ſeiner
Regierung heute im Reichskanzler-Palais vor, um das durch die
Zeitungsnotizen entſtandene Mißverſtändnis zu beſeitigen.
Es ſteht feſt, daß die Reichsverwaltung bei der Vorbe-
reitung der Bundesratsſachen gegenüber allen Bundesregierungen
gleichmäßig und ſo bundesfreundlich verfährt, wie es nur ge
wünſcht werden kann. Das Mißverſtändnis in den bisherigen
Zeitungsbemerkungen über die Anlegenheit beſteht darin, daß nicht
ſcharf genug unterſchieden wurde zwiſchen den Bundesratsdruck-
ſachen als ſolchen und den Vorbereitungen zu Bundes
ratsvorlagen. Bundesratsdruckſachen dürfen zweifellos der
Oeffentlichkeit nur zugänglich gemacht werden, wenn dies vom
Bundesrate ſelbſt beſchloſſen wird. Die Bundesregierungen legen
aber mit großem Nachdruck Wert darauf, und die Reichsver-
waltung bemüht ſich demgemäß, wenn die zur Verfügung ſtehende
Zeit es irgend zuläßt, ſchon die vorbereitenden Schritte zur
Schaffung von Bundesratsvorlagen im Einvernehmen mit
den beteiligten Bundesregierungen zu tun. Auch die fertigen
Bundesratsdruckſachen ſind nur als ſolche für die Oeffentlichkeit
nicht beſtimmt, während es durchaus zuläſſig ſein würde,
die grundſätzlichen Fragen herauszunehmen und dieſe einer
Jntereſſenvertretung, z. B. einer Handelskammer, vorzulegen,
ohne dadurch die Vertraulichkeit der Vorlage preiszugeben.
Vollends fehlt jeder Anlaß zu irgend welcher Beſchwerde dann,
wenn eine Vorlage der öffentlichen Kritik unterbreitet wird, wie
es jetzt mit dem Entwurfe eines Arbeitskammergeſetzes ge-
ſchehen und früher ſchon in gleicher Weiſe mit anderen Vorlagen,
z. B. mit den Entwürfen zum Bürgerlichen Geſetzbuch und zum
Verſicherungsvertragsgeſetz erfolgt iſt. Denn durch die Auf-
forderung zur öffentlichen Kritik wird nicht nur jede Bundes-regierung, Pondern ebenſo auch z. B. jede Handelskammer ohne

weiteres ermächtigt, ja ſogar erſucht, zu der Vorlage ſich zu
äußern, bevor ſie im Bundesrate beraten wird.

Die ſeitens der oldenburgiſchen Staatsregierung ver
mißte Antwort des Reichskanzlers auf deren Anfrage vom
26. November 1907 iſt bisher deshalb nicht erfolgt, weil das
Material aller Bundesregierungen zu der Antwort geſam-
melt wurde. Die Vollſtändigkeit des Materials iſt binnen
kurzem zu erwarten, ſo daß die Antwort nunmehr bald er-

folgen wird.

Deutſches Reich.
Das Beſoldungsdienſtalter der Oberlehrer. Bisher

wird das Militärjahr der Oberlehrer nicht auf das Beſoldungs
dienſtalter, wohl aber auf die Anciennität bei der enſionierung
in Anrechnung gebracht. Die Unterrichts Kommiſſion des Ab-
geordnetenhauſes beſchloß am geſtrigen 26. Februar, eine ihr
vorliegende Petition der Königlichen Staatsregierung dahin zu
überweiſen, daß ſie in eine Prüfung darüber eintreten möge
daß den wiſſenſchaftlichen Lehrern der höheren Lehranſtalten
ihre militäriſche Dienſtzeit auf ihr Beſoldungsdienſtalter in An-
rechnung gebracht wird.

Kavallerie mit Seitengewehr. Wie die Berliner Blätter
erfahren, hat der Kaiſer genehmigt, daß an die Stelle des im
Jahre 1902 eingeführten Karabiners der verlängerte
Karabiner 98 mit Aufpflanz- und Zuſammenſetzvorrichtung
tritt. Bezüglich der Tragweiſe des verlängerten Karabiners 98
und eines kurzen, aufpflanzbaren Seitengewehrs, das bei
der Kavallerie für Manöver und Feld an Stelle des Degens zu
treten hätte, ſollen bei neun Kavallerie-Regimentern Verſuche
ſtattfinden. Bei dieſen iſt auch die zweckmäßigſte Art der Unter
bringung der Munition am Leibriemen oder Bandelier oder
Gepäck zu erproben.

Die Denkſchrift zur Mädchenſchulreform wird in etwa
vierzehn Tagen den Abgeordneten zugehen.

Vom Verbande mitteldeutſcher Holzhändler zu Frank-
furt a. M. erhalten wir eine Zuſchrift, worin es u. a. heißt: Wie
in anderen Branchen, ſo machte ſich auch in der Holzbranche ſeit
längerer Zeit eine Bewegung bemerkbar, die darauf hinauslief,
den Zwiſchen und Detail Handel auszuſchalten oder doch zum
mindeſten einzuſchränken. Um dagegen Stellung zu nehmen,
wurde vergangene Woche in Frankfurt a. M. der Verband
mitteldeutſcher Holzhändler“ mit dem Sitz in Frankfurt a. M. ge
gründet. Der Verband will durch gemeinſchaftliches Vorgehen die
dem ſoliden Zwiſchenhandel der Holzbranche gebührende Stellung
bewahren helfen; er will aber das Ziel nicht durch irgend welche
Kampfmittel zu erreichen ſuchen, ſondern vielmehr die Groſſiſten
und Produzenten zur Mitwirkung heranziehen und hauptſächlich
von ihnen verlangen, daß ſie als Lieferanten des Zwiſchenhandels
nicht deſſen Konkurrenten ſein ſollen.

Sekundärbahnen in Bayern. Dem bayeriſchen Landtag ging
ſoeben eine Vorlage zur Erbauung von 26 Lokalbahnen zu, welche
einen Geſamtaufwand von 33 728 300 Mark erfordern.

Zur Affäre Schnitzler will ein Berliner Blatt aus
München erfahren haben, daß die Kurie zum Ein-
lenken bereit ſei. Dem Gelehrten werde eine „Erklärung“
zur „Anerkennung“ vorgelegt werden. Jn dieſer Erklärung
habe Schnitzer Raum, „Jrrtümer in der Auslegung ſeiner
Worte“ zu berichtigen. Bisher ſei keine derartig weitgehen-
den Spielraum laſſende Erklärung einem „Ketzer“ zur
Unterſchrift vorgelegt worden. Ob eine gütliche Beilegung
des Falles, die in vatikaniſchen Kreiſen anſcheinend gewünſcht
werde, trotzdem möglich ſei, erſcheine zweifelhaft, da Schnitzer
von ſeiner bereits abgegebenen und ungenügend gefundenen
Erklärung nicht abgehe. Aus München wird der „Nat.
Ztg.“ noch gemeldet, daß die Mitteilung, Prof. Schnitzer
werde noch vor Ablauf des Urlaubs beim bayeriſchen Kultus-
miniſterium ſeine Verabſchiedung einreichen, völlig unzu-
treffend ſei.

Politiſche Verhetzung von Arbeitern. Der kürzlich er-
ſchienene Jahresbericht der Leipziger Handels-
kammer für 1907 beſchäftigt ſich auch mit den Ar-
beiterverhältniſſen und ſagt, daß wiederum leb
hafte Klage über Mangel an tüchtigen, gut aus-
gebildeten Arbeitskräften geführt worden ſei,
und zwar beſonders für die Maſchinen und die Eiſenwaren-
branche. Ueberhaupt laſſe die Arbeitswilligkeit
und Zuverläſſigkeit der Arbeiter infolge
politiſcher Verhetzung ſehr zu wünſchen
übrig; die Leiſtungen der Arbeiter ſtehen nicht ſelten
mit den Anſprüchen nicht im Einklang; be-
ſonders bedauerlich ſei es, daß auch der Lehrlingsſtand
von dieſen Verhältniſſen bereits ſehr in Mitleiden-
ſchaft gezogen ſei.

Ausland.
Türkei. Nach Angabe der Pforte iſt eine 25 Mann

ſtarke Bulgarenbande im Bezirke Strumitza ver-
nichtet worden.

Miſſionskonferenz in der Provinz Sachſen
III.

Halle a. S., 26. Februar.
Ueber die Hauptverſammlung am geſtrigen Tage geht uns

im Anſchluß an den geſtrigen kurzen Bericht noch folgendes ein-
gehende Referat zu:

Der große Saal der „Thaliaſäle“ iſt längſt vor Beginn bis
zum letzten Platz beſetzt! Herr P. Meinhof eröffnet gegen 102 Ubr
die Hauptverſammlung. Nach Geſang von „Herr Jeſu Chriſt, dich
zu uns wend'“ erfolgte die bibliſche Anſprache des Herrn General
Superintendent Jacobi Magdeburg auf Grund von 4. Moſ.
14, 20 und 21. Wos jene gläubigen Kundſchafter ſchon vor 3000
Jahren erfahren haben, daran halten auch wir feſt: „Jn dem
Herrn iſt unſere Stärke!“ Heilsanſtalt iſt die Kirche, Verwalterin
des himmliſchen Schatzes, darum und nur darum kann ſie
Miſſionsanſtalt ſein. Nicht unſer feurigſtes Gefühl, unſer beſter
Wille, unſere Vernunft kann die Welt retten. Sondern der
Grund, auf dem wir allein ſicher ſtehen und kämpfen, iſt Chriſtus,
„die Erlöſung und Verſöhnung der Welt“. Man ſehe in die
Heidenwelt, was will ſie, wonach ſchreit ſie? Ein bekehrter Inder
hat es einmal geſagt: „Uns fehlt nicht Kultur, nicht Moral, das
haben wir alles bis zum beſtimmten Grade. Aber Heilsgewißheit,
den Hoffnungsblick in die Ewigkeit, den haben wir nicht, nach dem
aber dürſten wir; den müßt Jhr uns bringen.“ Darum die chriſt-
liche Kirche iſt Sühneanſtalt, Verwalterin der reichen Heilsgnade,
das befähigt ſie zur Miſſion. Das iſt ſie und bleibt ſie auch trotz
aller Runzeln und Entſtellungen Freilich im Großen und
Ganzen hat ja die Chriſtenheit nicht viel für die Miſſion übris.
Es iſt wie zur Zeit des alten Gottesvolkes Jsrael, nur den Stillen
im Lande iſt ſie Herzensſache, nur denen, die erfahren haben
was die Worte „Sünde“ und „Gnade“ bedeuten. Und die andern
O, die Geſchichte des weißen Mannes in der Heidenwelt, wie iſt
ſie doch angefüllt mit blutigen, ſchrecklichen Spuren! Kultur
will man den Niedrigſtehenden bringen Gewiß, auch Kultur
tut ihnen not. Aber dieſe „Arznei“ wandelt ſich bei jenen noch
ſchneller in Gift, wenn ihnen nicht zugleich Chriſtus geſchenkt wird
Durch deine Hand, di Miſſionsfreund, ſollen die Wunden geheilt
werden, welche der weiße Mann den Schwarzen geſchlagen hat!
Welch hohe, hehre Aufgabe! Wie muß unſer Herz ihr zuſchlagen.
Aber mit ſchönen Gefühlen iſt es nicht abgemacht. „An die Arbeit!
das muß die Parole ſein. „Dut große Dinge!“ Und vor allem
„Erwartet große Tingel“ Nach dieſem warmherzigen Appell
klang durch den Saal: „Liebe haſt du es geboten

Nach einigen geſchäftlichen Mitteilungen durch P. Meinhof
ergriff der verehrte Vorſitzende, Prof. D. Warneck, zu ſeiner
Begrüßungsanſprache das Wort.

Er weiſt darauf hin, daß die diesjährige Tagung nun ſchon
i die dreißigſte ſei. Das bedeute, daß man die Kinderſchuhe aus
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habe und in das Mannesalter getreten ſei. Trotzdem
irfe das Lernen nicht aufhören. Jm Gegenteill Das Miſſions
dert wachſe fortwährend, und immer neue Miſſionsprobleme
chſen hervor. Wer da nicht lernen wollte, wäre unfähig weiter

n. Auch die beiden heutigen Hauptthemata wieſen
auf immer intenſiveres Studium, auf immer intimere, mit der
Miſſionserfahrung zu gewinnende Beziehung. Dabei dürfe man
t vergeſſen: „Non scholse, sed vitael“ Dieſe Miſſions-nich
ſonferenz ſei ſolche „schola“. Nun erhöbe ſich heute nach
30 jährigem Beſtehen die ernſte Frage: „Sind ſelbſtändige, ge
reifte, tatkräftige Männer aus dieſer Schule für die Miſſion her
vorgegangen Ueberall, wo man hinſchaue, in Japan, in

Fhina, in Korea ſeien Signale des großen Gottes ſichtbar, daß
rieder einmal „die Zeit erfübt iſt“, daß eine neue große Stunde
zur die Miſſion geſchlagen habe. Damit wüchſen wieder die Auf
gaben, welche den alten Miſſionsgeſellſchaften geſtellt würden,
Aufgaben der Organiſation, der ſorgfältigeren Ausbildung der
Miſſionare, der Leitung uſw. Dazu dann noch der Kampf in der
Heimat, der um die Abſolütheit des Chriſtentums geführt würde
Kurz, es ſei eine große Zeit, aber auch eine ſtürmiſche, kritiſche,
die Männer, gange Männer erfordere. Gerade die Miſſion werde
rorausſichtlich der Prüfſtein werden, an welchem das Humanitäts
chriſtentum und der „alte Glaube“ ihren Wert zu erweiſen haben.
Die Miſſionsveteranen ſind nun faſt alle abgerufen. Wird ſich
das jüngere Geſchlecht bewähren? Seine Mahnung, welche er
ihnen zurufe, die: “Wachet, ſtehet im Glauben, ſeid männlich
ind ſeid ſtar u

Prof. D. Kähler gibt der allgemeinen Freude Ausdruck,
daß die Stimme des verehrten Vorſitzenden heute hier wieder
laut geworden ſei. 30 Jahre habe er dieſe Konferenz zuſammen
gchalten, und 11 Jahre habe er an der Hochſchule Aug. H. Franckes
ind Tholucks „Miſſion gelehrt. Nun ſei er freilich alt geworden,
ſeine Wirkſamkeit neige ſich dem Ende zu. Da ſei die große Frage
entſtanden. „Soll dieſes Werk mit ſeinem Schöpfer zu Ende
gehen, ſoll ſeine Arbeit nichts ſein als eine glänzende Epiſode
Elücklicherweiſe werde das nicht geſchehen. Gerade jetzt ſei es
gelungen an der Hochſchule A. H. Franckes und Tholucks eine
erdentliche Miſſionsprofeſſur zu ſchaffen. Auch der Mann dafür
ſei ſchon gefunden! Das müſſe eine tiefe Freude und Genug
tuung ſein für den verehrten Vorſitzenden, eine Krönung ſeines
Lebenswerkes.

Leider iſt Herr Miſſionsinſpektor D. Oehler-Baſel durch
Krankheit am Erſcheinen verhindert. Doch iſt ſein ausgearbeitetes
Referat zur Stelle: „Was kann dieheimatliche Kirche
on der Miſſion der Gegenwart lernen?“ Es
wird durch den Lehrer des Baſeler Miſſionsſeminars, Herrn
wühlhäuſer, verleſen. Aus dem Referat ſei folgendes
wiedergegeben

1. Man hat vielfach noch Scheu vor der Miſſion. Man fürchtet
die Anſprüche, welche ſie nicht nur an den Geldbeutel, nein, tiefer
noch, an die Perſon ſtellt. Aber wer nur etwas von dem Ge
winn erfaßt, welchen ſie jedem bringt, der ſich ihr naht, der wird
wahrlich von dieſer Scheu geheilt. Dieſer Gewinn iſt vielfältig:
Zunächſt ein perſönlicher, geiſtlicher! Jhre ins Gewiſſen dringende
derzen weckende Macht iſt groß, ja gewaltig. Die Miſſionare ver
laſſen wirklich nach Chriſti Gebot alles, was ihnen lieb Eltern,
Keimat, ja Kinder, geben Eeſundheit und Leben hin um des
Herrn twillen. Wie ſchlägt das in die Herzen derer ein, die das
miterleben oder nur davon hören, wie entzündet das Hingabe und
Lerleugnungsſinn! Und dann die Berichte aus der Arbeit der
Miſſion mit ihren packenden Bekehrungsgeſchichten, in denen die
Macht Gottes ſo deutlich ſpürbar hervortritt, wie ſtärkt das den
Glauben. Der Blick aber hinein in das namenloſe Elend der
Heidenwelt, welches durch die beiden Worte „Hoffnungsloſigkeit
und Liebloſigkeit“ gekennzeichnet wird, läßt uns in tiefer Dank-
barkeit den Wert unſeres chriſtlichen Beſitzes erkennen. Die ſozialen
Schwärmer ſollten einmal hineinblicken in dieſe ſoziale Not, und
ſie würden die freundlichen, auch ihnen freundlichen Mächte des
Chriſtentums Peſt m lernen

Wieviel Zweifel heute an der Wahrheit des Chri tentums!Auch hier iſt wieder die Beſchäftigung mit der Miſſion a Weſen

Gegenmittel. Erbringt ſie doch ſchlagend den Tatbeweis der unge
brochenen Lebenskraft unſerer Religion, der abſoluten Religion

Sie zeigt uns das Werden und Wachſen des „Reiches Gottes
auf Erden. Wie iſt durch das Gotteswerk an der Heidentvelt,
mit einemmal dieſer lange Zeit ſo theoretiſche, tote Begriff wieder
lebendig geworden und hat zentrale Bedeutung gewonnen. Ja
die Vlicke richten ſich gar ſchon mit Macht auf die Vollendung des
Reiches Gottes“. Iſt dieſer Gedanke doch ſogar der eine große
teibende Jmpuls der ChinaJnlandmiſſion geworden! Welch ein
großartiger weltumſpannender Zug kommt dadurch in unſern
Glauben hinein!

Und endlich,
Miſſionswerk.

welche unierende Kraft hat doch das ganze
Ueberall gibt es, dem Heidentum gegenüber die

eeeeeeee----m—
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Zur gefälligen Notiz

1 Ko. Ko.Schnittspargel ohne Köpfe, Ia. Qual., extrastark 0.65 0.38
Sehnittspargel mit Köpfen, zarte, gute Qualität 0.80 0.45
Sohnittspargel mit Köpfen, mittelst., prächt. Qual. 1.00 0.55
Sohnittspargel, starker, hervorrag. Qualität 1.20 0.65
Sohnittspargel, extrastarker, Riesen 1.30 0.70

Stangenspargel, z2art und gut, 50 Stang. p. Kilo 1.10
Stangenspargel, mittelst., sehr gut 410 I1.30 0.70
Feiner Stangenspargel, sehr 2zart,

und fein s382 1.50 90.560Prima Stangenspargel, starker

d (kür Gesellschaften) J 1.60 9.65
rima Ia. Stangenstarker rtrs 20 1.70 0.90
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großen Hauptgedanken des Evangeliums hervorzuheben. Ganz
von ſelbſt ſchwinden darüber die konfeſſionellen Eigenheiten.

2. Aber nicht nur dem Einzelnen, ſondern auch der Kirche
arbe reicher Segen aus dieſem Gotteswerk zu. Es iſt nicht nur

s, daß „Salz und Licht“ in ihr gemehrt wird, nein, Konkvreteres.
Wieviel Ströme der Erbauung, ja Erweckung ſind ſchon von deaWiſſions anſtalten ausgegangen. Freilich dürfen dieſe keine anti

kirchliche Tendenz verfolgen, ſonſt können ſie unter Umſtänden
zerſetzend wicken. Und die Miſſionsgottesdienſte und Miſſions
feſte, wie bereichern ſie in manchen Gegenden das kirchliche Leben.
Es gibt Miſſionsfeſte, die ſich zu Volksfeſten größten Stils ausge
wachſen haben und im weiten Umkreis die lebendigen Chriſten ver
einigen. Insbeſondere aber nimmt der Prediger für ſeine
Predigtwirkſamkeit die reichſte Anregung aus der Miſſion her.
richt wur Bilder und Jlluſtrationen bietet ſie ihm, ſondern läßt

ihn oft das Gotteswort in ganz neuer, großer Beleuchtung ſehen.
8. Weniger beachtet und doch wirklich nicht unbedeutend iſt

der Gewinn, welchen die Miſſion der theologiſchen Wiſſenſchaft
bringt. Wir ſtehen im Zeitalter der religionswiſſenſchaftlichen
Forſchung. Gerade die r liefert ihr wirklich brauchbares
Material. Sie zeigt, wie das wirkliche Heidentum iſt im Gegenſatz
zu einem künſtlich konſtruierten, wie es ſich die Theoretiker vielfach
idegaliſiert und ſyſtematiſiert haben. Um das Chriſtentum reli
gionsgeſchichtlich zu begreifen, hat man verſucht, das Heidentum
durch kunſtvolle Abſtriche ihm möglichſt nahe zu bringen. Er
innert ſei nur an Schopenhauers philoſophiſch deſtillierten
Buddhismus, der ſich in natura ganz anders ausnimmt, aber auch
an die modernen Beſtrebungen der vreligionsgeſchichtlichen Schule.
Den Miſſionaren freilich, welche das Heidentum aus eigenſter
Anſchauung kennen, trilt es nicht in dieſem idealen Licht entgegen,
ſie empfinden es vielmehr ſeinem innerſten Geiſte nach als den
unbedingten finſteren Gegenſatz gegen das Chriſtentum, keines
wegs aber als niedrigere, zu ihm aufſteigende Stufen. Auch das
höchſt ſtehende Heidentum ha noch nie den dämoniſchen Vann der
Zauberei, der Wahrſagerei, des Glaubens an böſe Geiſter
brechen können. Nur Jeſus Chriſtus löſt davon, Und wie ge
waltig iſt ſein befreiender Triumphzug durch die Welt! Alle die
großartigen Weisſagungen der Schrift, die darauf weiſen, finden
ihre Beſtätigung. Ueberhaupt fällt aus der Miſſion eine ganz neue
Beleuchtung auf die Bibel. Sie erweiſt ſich als das Buch der
Bücher, das für alle Verhältniſſe, für den auf tiefſter wie auf
höchſter Kulturſtufe ſtehenden Menſchen paßt. Stellen, wie z. B. über
das Eſſen des Götzenopferfleiſches, die uns fremd anmuten, haben
für die Heiden große Bedeutung. Aber auch die exegetiſche Wiſſen
ſchaft und die Kirchengeſchichte findet aus der Miſſion Belebung
mannigfacher Art. Kurz, es iſt ein ungeheuer großes Gebiet, auf
welches die Miſſion befruchtend und anregend wirkt. Ja die Be
hauptung iſt nicht übertrieben, daß ſie ein wahrer Geſundbrunnen
für die Chriſtenheit iſt, ein gutes Gegenmittel gegen Verarmung,
Erlahmung und Erſtarrung.

Auf Vorſchlag des Prof. D. Warneck wird an den erkrankten
Verfaſſer des Referats ein Danktelegramm geſendet. Dann be
ginnt die Diskuſſion, welche Prof. D. Warneck beſchränkt
wiſſen will auf die „Lehren“, welche ſich für uns aus den nun
ſchon vorliegenden reichen Erfahrungen der praktiſchen Miſſions
arbeit ergeben. Aus der Fülle der Gedanken der einzelnen Redner
können nur einige hier Platz finden. Miſſionar Warneck weiſt
darauf hin, wie außerordentlich ſich die Laientätigkeit „Chriſt
ſein heißt Arbeiter für das Reich Gottes ſein“, wenigſtens draußen
iſt es ſo bewährt habe. Sodann könne man in der Miſſions-
arbeit beſonders deutlich beobachten, wie die geiſtlichen Kräfte an
den Herzen arbeiten. Daraus lerne man, wie die ſittliche Er
neuerung immer aus der religiöſen folge, nie aber umgekehrt.
Auf die große Bedeutung der Kirchenzucht für das Gemeindeleben
kommt der Vertreter der Goßnermiſſion zu ſprechen. Bei uns ein
abgeſtorbener Zweig (leider!), ſei ſie in den heidenchriſtlichen Ge
meinden die oft nötige und ſegensreiche „Operation“, um ſittliche
Fäulnis auszumerzen oder zu verhindern.

NMiſſionsinſpektor SchreiberBremen: Aus der Miſſion lernen
wir für das Leben der Kirche, daß die Kirche lebt, für die theolo
giſche Wiſſenſchaft aber, daß die ganze Bibel die Waffe ſein muß.
Sodann zeigt ſie, daß der Lieblingsgedanke der modernen Theo
logie, die Evolution, ein „Fetiſch“ iſt. Nicht Evolution, ſondern
Devolution findet der Miſſionar. Biſchof Hennig Herrnhut ſchil
dert an der Hand von perſönlichen Erlebniſſen, welche Bedeutung
die „Kindertaufe“ in den Gebieten des Heidenchriſtentums habe.
Sie iſt dort das feierliche Gelöbnis „der Eltern“, ihre Kinder
im chriſtlichen Glauben zu erziehen. Dadurch kommt neues Leben
in die alte Jnſtitutioen.

Ein Mitglied der Muhammedanermiſſion macht auf die
werbende Kraft aufmerkſam, welche in der muham. Erchatologie
läge. Sei das nicht ein Wink, ſich der Erchatologie mehr anzu
nehmen, ſie mehr praktiſch zu werten als bisher? Nur der
Miſſionar habe Erfolg, welcher wahrhaft volkstümlich predige und

die Pſhche des heidniſchen einfachen Mannes wirklich kenne.
Vielleicht ſei das auch eie Lehre für die kirchliche Arbeit in der
Heimat.

Prof. LütgertHalle empfiehlt, wie vorher ſchon P. Julius
Richter, das ſoeben erſchienene Buch des Miſſionars Warneck, den
Ertrag ſeiner Miſſionsarbeit, aufs wärmſte. Man könne daraus
lernen, wie man des Aberglaubens nicht Herr werden könne durch
Spott oder Aufklärung, ſondern nur durch die religiöſen Lebens
kräfte des Evangeliums. Nicht der Schulmeiſter, ſondern der
Prieſter ſei da nötig. Und man bekomme aus ſeiner Lektüre den
entgegenſetzten Eindruck als die modernen Hiſtoriker: Nicht ver
ſchiedene Stufen gibt es, die vom Heidentum zum Chriſtentum all-
mählich hinübergeleiten, ſondern nur zwei innerlich entgegen
geſetzte Arten von Religion: „Chriſtentum und Heidentuml!“

Nach einem kurzen Gebet, geſprochen von dem Herrn General
Superintendenten JacobiMagdeburg, ſchließt unter Geſang gegen
342 Uhr die Hauptverſammlung.

Perſonalnachrichten.
Die Erlaubnis zur Anlegung des Ritterkreuzes zweiter Klaſſe

des Herzoglich Sachſen-Erneſtiniſchen Hausordens iſt erteilt dem Bank-
vorſtand Schnitzker zu Halberſtadt und der demſelben Orden an
gereihten ſilbernen Verdienſtmedaille dem Oberpoſtſchaffner Schorn zu
Ronneburg.

Sport und Jagd.
Z. Wittenberg, 27. Februar. (Jagdverpachtung.) Die

Gemeindejagd zu Mochau, die bisher 300 Mk. Jahrespacht einbrachte,
wurde für 900 Mk. jährlich neuverpachtet.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 26. Februar 1908.

Geboren: Dem Schneider Wilhelm Duwe, Kuttelhof 9, T. Gertrud.
Dem Schleimmeiſter Paul Eſſerich, Landsbergerſtr. 11, S. Herbert.
Dem Prof. Dr. med. Adolf Schmidt, Franckeſtr. 2, S. Ernſt-Eberhard.
Dem Getreideröſter Wilhelm Ochs, Raffinerieſtr. 28a, T. Charlotte.
Dem Bauinſpektor Reinhold Herold S. Ulrich, Klinik. Dem Arbeiter
Friedrich Stummer, Ludwigſtr. 27, S. Paul. Dem Buchhalter Hugo
Weber, Halberſtädterſtr. 2, T. Edith. Dem Konditor Arno Tänzler,
Mittelwache 1, T. Luiſe. Dem Maſchinenſchloſſer Wilhelm Möbius,
Oſendorferſtr. 2, T. Martha. Dem Former Max Bittag, Kl. Ulrich
ſtraße 30, T. Emma. Dem Eiſendreher Otto Schöbe, Crondorferſtr. 6e,
S. Erich. Dem Arbeiter Franz Stolze, Schützenſtr. 12, T. Hildegard.
Dem Kaufmann Johannes Jänicke, Lerchenfeldſtr. 18, S. Johannes.
Dem Stellmacher Wilhelm Stephan, Streiberſtr. 8S, T. Anna. Dem
Schriftſetzer Kurt Bärwald, Wörmlitzerſtr. 8, S. Kurt.

Geſtorben Ves Maurers Friedrich Emſe Ehefrau Anna geb. Kloß
aus Baumersroda, 29 J., Klinik. Des Kochs Kurt Schröter Ehefrau
Johanna geb. Dannehl aus Balditz, 40 J., Klinik. Des Getreideröſters
Wilhelm Ochs Ehefrau Anna geb. Hayer, 42 J., Raffinerieſtr. 28 a.
Der Landesſekretär a. D. Auguſt John, 68 J., Moritzzwinger 10. Der
Schneidermeiſter Friedrich Müller aus Reinſtädt, 37 J., Klinik. Des
Zigarrenarbeiters Ferdinand Matthias Ehefrau Karoline geb, Matthes,
65 J., Bernhardyſtr. 46. Die Witwe Klara Koch geb. Hecker, 73 J.,
Taubenſtr. 4.

Auswärtige Aufgebote: Der Polizei-Sergeant Philipp Fink, Halle
und Klothilde Maier, Weingarten. Der Jngenieur Hermann Köhler,
Halle und Klara Starkloff, Erfurt.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 26. Februar 1908.
Aufgeboten Der Fabrikarbeiter Hermann Hahnemann, Friedrich-

ſtraße 27 und Emma Naumann, Reideburg.
Eheſchließungen Der Schiffer Hans Andrä, Ludwig-Wucherer

ſtraße 11 und Lidda Rabenaldt, Wettinerſtr. 22. Der Kellner Paul
Pflug und Berta Block, Gr. Wallſtr. 12.

Geboren: Dem Keſſelſchmied Paul Stebener, Schillerſtr, 37, S.
Helmut. Dem Former Otto Kupfer, Gr. Goſenſtr. 14, S. Kurt. Dem
Fleiſcher Karl Haupt, Göbenſtr. 13, S. Herbert.

Geſtorben: Die Witwe Auguſte Nocht geb. Praeckelt, 75 J., Ludwig
Wuchererſtr. 10. Des Kaufmanns Hugo Lübke T. Gertrud, 3 J.
Viktoriaſtr. 322. Des Fabrikarbeiters Bruno Wiener T. Liesbeth,
10 Mon., Reilſtr. 23. Des Schuhmachers Otto Berger S. Otto, 3 Tage.
Reilſtr. 7. Die Witwe Luiſe Härtel geb. Roſt, 70 J., Albrechtſtr. 15.
Des Bauunternehmers Friedrich Schöning Ehefrau Marie geb. Binder-
nagel, 47 J., Köthenerſtr. 4.

S S
Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;

für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales:
i. V. derſelbe Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An
die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren
Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen,
muß das Porto beigefügt ſein.

1 Ko. I Ko.
Junge Gemülse-Erbsen, zart und gut 0.45 0.28
Junge Erhsen, mittelfein, sohr gut 0.60 0.35
Prima junge Erbsen, feine 0.85 0.48
Prima la. junge Erhbsen, extra ſeine (Dinererbsen) I. 10 0.60

Kalser-Erbsen, allerfeinste Siebung 1.30 0.70
Kohlrabi mit Grün in Scheiben, jung und zart 0.30 0.22
Prima junge Pfefferlinge, Kleinste, ausgelesen 0.70 0.40
Prima junge Steinpilze, allerfeinste, ausgelesen 1.20 0.65
Gemischtes Gemüse, mittelfein, sebr beliebt 0.75 0.43
Gemischtes Gemüse, feine Berliner Melange 1.00 0.55

Gemüse- Konserven
und Fisch-Konserven.

Bei Prüfung unserer konservierten Gemüse machen wir auf die r hesonders vorzügliche Qualität
aufmerksam. Unsere Konserven sind extra gewählt und eigens für uns hergestellt, auch enthält die Kilodose
mehr als diejenigen vieler anderer Fabrſſcanten resp. Lieferanten. Wir garantieren für jede Dose.

Fischlkonservenm.
Beste Christ. Anchovis in Kräutersauce Glas O. 25
Beste russische Sardinen in Mixed Pickles 9O. 2
Rollmops aus besten Ostseeheringen O. 45Bismarckheringe, ohne Gräten, delikato Stralsunder Dose O. 55

Bratheringe, in Butter gebraten, O. 55Allerf. Nordsee-Krabhben 0.40Heringe in Gelee, sehr delikat O. 40Forellenheringe in Gelee O. 75Delik. Ostsee- Heringe in Wein-Bouillon, Champignon-

und Tomaten-Sauce Dose O. 75 und 1. 15
Norweg. Sardinen, King Oskar Dose O. 65
Norweg. Sardinen in feinster Marinade O. 70
Aal in Gelee, extra stark, 1 Pfd.-Dose I. 00, 2 Pfd. -Dose 2.00
Extragrosse Riesen- Neunaugen Dose 1.30 und 2.50

Alle übrigen Fischkonserven billigst.
Prima junge Schnitt- und Brechbohnem, 1 Lilo-Dose O. 28.

Beste Braunschweiger und Thüringer VFleisch- und Wurstwaren zu besonderen Vorzugspreisen.
Alle DeliKatessen der Saison in grosser Auswahl zu sehr mässigen Preisen.

Pinktlieher Versand für auswärts.
Pottel Broskowslei,

Ausführliche Preisliste gratis und CranKſo.

Delikatessen, Stadtküche,

Wein-Grosshandlung,

[3242



Wilh. Brackehuseh
M PDas ittelfenster enthält eine neue sehenswerte Dekoration:

Verein ehem. Winterschüler

zu Mersehburg
Sonnfag, den 1. März, nachm. 3 Uhr

im großen Saale des „Tivoli“ zu Merſeburg ſeine
Haupt Versammlung

ab und ladet dazu alle Freunde und ehemaligen Beſucher der land
wirtſchaftlichen Winterſchule hiermit ergebenſt ein.

Tagesordnung
1. Rechnungslegung.
2. Beſtimmung des Ortes der diesjährigen Sommer-Verſammlung.
3. S n über die Eintragung in das Vereins-Regiſter,

event
4. Statuten-Aenderungen.
5. Vortrag des Herrn W. Sechaar:
6. Diskuſſion über Tagesfragen.

Merſeburg, den 25. Februar 1908.

Der Vorstand.
Dr. W. GWwallig. Paul Lützkendorf.

lieschaftshücher
in jeder Preislage, vollständig fach aufschlagend,

wie I. Zoehbiseh, S
Goldsohmieg Klinz, Gr. Ulrichstr. 41

bietet äusserst m Einkauf in

S Konfirmations S
55 Rabatt. [3261

hä ält

„Hufbeſchlag“.
[3247

liefert

liefert prompt die
Cogehültshüeheriahrit

Otto Thiele
J Buchdruckerei und Verlag,
S Verlag dert Halleschen Zeitang,

Halle a. S., Gr. Brauhausstr. 30

Ecke Leipzigerstrasse.

Geschäftsbücher
d

jeder Art

in dauerhaften

soliden Einbänden

„Edelweiss“
Ernst Heinicke,

Karlſtr. 13. Fernſpr. 1257.
Dampfwaschanstalt,

Maschinenplätterei,

Gardinenspannerei
im Großbetrieb.

amilienwäſche, gewaſchen u. gerollt,
15 Mk. pro Zentner.

Spezialität:
Feine Herrenwäſche: Oberhemden, Kragen, Manſchetten,

Serviteurs „auf Neu“. [1768
K EFlektrische Bleiehe.

Antiqquitäten
Möhel, Porzellan, Stiche, Gemälde etc.

Grösste Auswahl.

r leichte und milde

Heinrich Wille, Halle a. S.,

ualität, per Pfd. 80 Pfg. Jn

Spitze 35.

Pastoren- Cabak, 9 10 Pfd.Beutel frk. nur 8 Mk.

Rich. Heinze, a. d. Hauptpost.
WVratzke Steiger
Vuwelen Halle a, S,

Mein ſeit 1878 beſt.

Kolonialw.- u. Deſſtillations Geſchäft
nebſt Haus z will ich verk. Zur Uebern. ſind ca.
40 Mille e Das Haus iſt an n Zwei Straßen geleg. u. eignetich auch z. jed. and. Betriebe. Selbſtreflekt. erfahren goberes

vom Beſitzer. Herm. Hartien, Leipzigerſtr. 3

erlaubt sich denkingang sämilleher

Frünjahrs-Heuneiten
anzuzeigen.

lir. Ulrichstr. 37

(Gold. Senitfenen)

Fernruf 813

D Natürliche Krankenheilungl

Nach zehnjähriger Praxis in Köln und Wiesbaden habe ich mich hier als

prakf. Magnefiseur und Suggestor
Halle a. S., Hernburgerſtraße 28, I.

Sprechſtunden: Täglich von 11--12 Uhr morgens und von 3-6 Uhr Aachmietags,

Sonn und Feiertags nur morgens.
Zur Behandlung gelangen alle R inneren und äußeren Krankheiten

Spezialität: Nerven-Krankheiten.
O Rob. Müselev, prakt. Magnetiſeur und Suggeſtor.

niedergelaſſen und wohne [3277

E. Tyrro. Herren-Moden,
Poſtſtr. 12 (vie-ä-vis Kaiſerdenkmal

Stadttheater in Halle g.

Freitag, den 28. Febr. 190160. V. i. Ab. Umtauſcht. gilt. 4. a

d'Alhert-Abend.
Flauto Solo,

Komiſche Oper in einem Akte.
Dichtung von Hans von Wolzogen.

Muſik von Eugen d'Albert.
Spielleitung Theo Raven.

Muſikaliſche Leitung: E. Mörike.
Perjſone v

Fürſt Eberhard M. Birkholz.
Prinz Ferdinand,

ſein Sohn Fr. Gruſelli.
Maeſtro Emanuele

italieniſcher Kapell-

meiſter A. Aumann.
Musjö Pepuſch,

deutſcher Kapell-

meiſter Franz Frank.Signorina Peppina,
eine Sängerin Alice v. Boer.
n u. Gäſte des Prinzen.

uſikanten, D r eine Ordonanz.
orher:

Die Abreise
Muſikal. Luſtſpiel in einem Aufzuge.

Dichtung von R. Steigenteſch.
Eingerichtet von Ferd. Graf Sporck.

Muſik von Eupen d' Mbert.
Spielleitung: Theo Raven.

Muſikaliſche Leitung: E. Mörike.
Perſonen:

Gileen Bergmann.Luiſe, ſeine Frau Soſie Wolf.
Trott J. Barré.Ort der Handlung: ein Luſtſchloß

in Mitteldeutſchland.

Zeit Ende des 18. Jahrhunderts.
Nach der 1. Oper längere Pauſe.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7 Uhr.

Ende gegen 10 Uhr. [3228

Sonnabend, d. 29. Febr. 1908
161. V. i. Ab. Umtauſchk. gilt. 1. Viert.

Der Zigeunerbaron.
Neues l heater,Ou

Direktion E. M.Mauthnoer.
Freitag Großer Lacherfolg:

Reiterattacke.

Apollo Theater.

Direktion Gustav Poller.
Gaſtſpiel des „BerlinerApolloEnſembles“.

Nur noch 2 Tage:

hie liehesfectung,

Jm 3. Akt.Das pompöſe Ballett
Nürnberger Spielzeug.
Prima-Ballerina: Sign. Ripa-

monti. Solotänzerinnen: Frl.
Fidardy u. Zimmermann.

Die „Liebesfeſtung“ erzielte
bisher aufeinanderfolgend

23 Aufführungen
und bedeutet den

SenſationsErfolg
der diesjährigen Saiſon.

Keine Preiserhöhung!
Freitag, den 28. Februar:

Letzterweitalen Abend.

Sei nicht einlaufend,Seidenwolle e hen
Schnee Hachf. r. Steinſtr. 84. en

Süssmilcehs
Walhalla Theater.

Morgen Freitag Abschieds-Vorstellung

Saharet.
Kolossalor Erfolg.

Ausserdem das übrige glänzende Programm.
Vorverkauf während obigen Gastspiels ohne Preisermässigung

nur im Theaterbureau. [3270
Jeder Besucher erhält ein Andenken an Madame Saharet.

Sonnabend Abschieds-Beneßz
von dem in Halle so beliebt gewordenen Rdi Blum.

Saharet 10 Uhr 15 Min.

Hallischer Kunst- Verein
S Ausstellung von Gemälden W 2754(Kob. Breyer, Leop. Graf v. Kalckreuth, Wilh. Trübner, Karl Walser)

im Saale des Kunst Vereins über der Volksiesehalle am Hallmarkt.

e Geöffnet täglich von 1II--6 Ubr. Eintritt 50 Pfg.

Kotel u. Restaurant Wettiner of
Sonnabend und folgende Tage Ausſchank des beliebten

J Salvator-Vockbieres.
Reichhaltige Speiſekarte wie bekannt. 4. Pretzien.

W Jeder bäckt zuverläſſig mit
Germania-Backpulver.

Millionenfach bewährt.
à 10 Pfg., 3 Pakete 25 Pfg. mitS Backrezepte gratis. Fri in vielen, durch
Plakat kenntlichen Geſchäften und direkt im

Fabrik- -Verkaufskokal, Märkerſtraße
von 7 bis 12 und /2 bis 7 Uhr.Hefen- u. Backpulverfabrik Th. Franr, Hoflieferant Halle a. S.,

Deutſchlands größte Backpulverfabrik i. Bäckerei-Konditorei Verkehr.

m Phvsibal. -diät. Kur-
anstalt f. Nerven-

leidende und
FBrholungs-
bedürftige.

e c. M richtungen une ro nete Henmktoren,
für Rückenmarksleidende. Famifienanschluss. lage

dieht am Hochwald. Winterkuren, Wintersport. Prosp. d. d. Verwalt.
Geschäftl. Leiter: Ed. Löhr.

hin Garten.
AerztlI. Dir. San.-Rat Dr. Benno.

Answärtige Theater.
Freitag, den 28. Februar 1908.Leipzig Neues Theater): Margarete.

zur Stadt Theater): Der
n Schüler. Hierauf:

28. Flotte Burſche.
Freitag, gen Weimar (Hof-Theater): Zweites

nachm. 3 Uhr Abonnements- Konzert.
Altenburg (Hof Theater): FlautoGrosses Konxzert,

ausgeführt vom
Orcheſter des Jnf.- Regts.

Ur. 36
(Leitung: Herr Kgl. Muſikdir.

O. Wiegert). [3241
Eintrittspreis:

Erw. 60 Pfg. Kinder 30 Pfg.

Solo. Hierauf: Die Puppenfee.

Tafel -Kaffee- u.
Wasch-Service,

Küchenetageren
und Woelingläser.

Grösste Auswahl in Neuhelten.
Hper. Braut Aurgtattüngen.

Katalog, 1800 Abbildungenerſch ſehlegel, lehpas
Hainstrasse 37.

„„StilIIeben aus Herrenartikeln“e.

Bitte um 8osiehting
cler Auslagen in meinen

drei Schaufenstern,

0 eigene Fisch-
dampfer.

J

NorWves. Val.

Von frischer Sendung

empfehlen wir:
ff. Kabeljan im Anſchnitt

8fd. 2 25 Pf.
ff. Seelachs im Anſchnitt

p. Pfd. 25 Pf.ff. Schellfiſch im Anſck hniti

p. Pfd. 35 Pf.
la. Schellfiſch,roß p. Pfd. 40 Pf.la Helgol. wen ſch

mittel Pfd. 30 Pla. Helgol. Scheufiſch

Portions p. Pfd. 25 v.
Bratſchellfiſch p. Pfd. 20 P
Goldbarſch p. Pfd. 25 P
Knurrhahn p. Pfd. 25 Pf.
Koteletten, bratfertig

p. Pfd. 30 Pf.
Auſternfiſch-Koteletten

p. Pfd. 60 Pf
Raangen, e großehelle Pfd. 60 Pf.Schollen, ff., mittel gro

p. Pfd. 15 Pf.
Zander, la. Qualität

p. Pfd. 80 Pf.
Tafel-Zander, feinſte

p. Pfd. 100 Pf.
Steinbutt, la., über 3pfünd.

p. Pfd. 170 Pf.
ff. Heilbutt im Anſchnitt

per Pfd. 120 Pf
Lebende Srregg arg t

p. Pfd. 1600Norävee- ſah

derDeutſchen Dwyſſſgen

Geſellſchaft „Uordſer“,

Große Ulrichſtraße 58.
Telephon 1275.

W Eigener Soeben

Nalloren- Kahas

billiger
J rechtQua gut bei 5 v

extra 1 Pfd.(ua l fein bei 5 Pfo.
aller 1 Pfd. s(ua a. feinſter bei 5 Pfd. 1,75

Durch neuen Abſchluß offeriere:

an Kakao
1 Pfund

M a r
ab Haus. (3042

Jm Poſtkolli
franko 1,10.

Dieser Kakao eignet sieh
zum täglichenm Genussund garantiere ich Tür
reine, gutsehmeckende

Qualität
Schokolade

1 Pfd. 85 5, bei 5 v
J fd.Extrafeine Dual. r n

Halloren Kakao iſt m ir

geſetzlich ützt
und wird von keinem

Fabrikat übertroffen
brogrögtere, ar
t Dornsch bll.

e faſt

e

von l, erha ſt Mk. empfi

H. Sonnee Nachf.. Gr. St itx. 84

Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 2 Beilagen
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Freitag

Gedenktage.
28. Februar.16883. Der Phyſiker R. A. F. de Réaumur geboren.

1709. Der tatholiſche Theolog Jgnaz Döllinger geboren.
1802. Der Leiter des Kölner Dombaues, Zwirner, geboren.
1812. Der Dichter Berthold Auerbach geboren.
1880. Der Durchſtich durch den Gotthardtunnel wird vollendet.

x

Tagesſpruch: Es iſt ſo angenehm, ſich mit ſich ſelbſt
beſchäftigen, wenn es nur ſo nützlich wäre.
Jnwendig lernt kein Menſch ſein
Jnnerſtes erkennen. Denn er mißt nach
eigenem Maß ſich bald zu klein und
leider oft zu groß. Goethe.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 27. Februar.

Der zweite kommunale Bezirksverein
hielt geſtern abend eine Verſammlung im Reſtaurant „Schultheiß“,
Merſeburgerſtraße, ab. Vor Eintritt in die Tagesordnung beſchwerte
man ſich aus der Verſammlung heraus über die Berichte eines hieſigen
Freiſinnsblattes, die ſich auf ſtädtiſche Angelegenheiten beziehen und
nicht immer objektiv gehalten ſeien, ſich vielmehr im Sinne der vom
Magiſtrat gewünſchten Kommunalpolitik bewegten. Das Recht der
Kritik über dieſe und jene Angelegenheit ſei nicht zu beſtreiten und ſo
werde man wohl auch nicht verhindern können, daß eine ſolche geübt
werde, nur müſſe ſie ſachlich ſein und dürfe nicht verletzend wirken.
Als Vertreter in den Geſamtausſchuß des Allgemeinen Bürgervereins
für ſtädtiſche Jntereſſen wurden gewählt die Herren Oberregierungsrat
Hoppe, Prokuriſt Manſchewski und Kaufmann Ferd. Deparade,
als deren Stellvertreter die Herren Direktor Scharf, Fabrikant
Schöne und Gerichtsſekretär Bruß. Beſchloſſen wurde ſodann,
demnächſt ein Winterfeſt zu feiern. Das nähere bleibt dem Vorſtand
überlaſſen. Die Beſeitigung der Volkskaffeehalle am Leipziger Turm
mache ſich wegen des dort herrſchenden ſtarken Verkehrs notwendig. Die
Halle könne etwas weiter in die Anlagen zurückgeſetzt werden. Wegen
des Fußweges längs der Waiſenhausmauer in der Lindenſtraße ſah man zu
nächſt von einer Erörterung ab, da der Weg noch im Bau befindlich
ſei. Mitgeteilt wurde, daß das von der Stadt angekaufte Terrain
im Süden, vordem Herrn Geheimrat Riedel gehörig, zunächſt vom
Stadtgaut (Böllbergerweg) bewirtſchaftet wird ſpäter werde es vielleicht
zur Errichtung von Schrebergärten verwendet werden, und zwar bis zur
definitiven Ausnutzung für andere (bauliche) Zwecke. Zur Anlage eines
Parks im Süden ſei das Terrain indeſſen nicht geeignet, ein ſolcher
ſolle ja, wenn auch nur im kleinen Mafſtabe, neben dem Südfriedhof
an der Huttenſtraße errichtet und mit einem Kinderſpielplatz verbunden
werden. Ueber die Frage: „Jſt in Halle ein Bedürfnis
für ein Realgymnaſium vorhanden?“ entſpann ſich eine
ſehr rege Beſprechung, in welcher die Meinungen für und wider geltend
gemacht wurden. Es wurde ſchließlich folgende Reſolution an-
genommen

„Für ein Realgymnaſium als Vollanſtalt iſt zurzeit in Halle
weniger Bedürfnis vorhanden als für eine zum EinjährigenDienſt
berechtigende, für das praktiſche Leben vorbereitende, auf die Mittel-
ſchule aufzubauende Handels- oder Gewerbeſchule oder eine Schule
ähnlichen Charakters im Süden der Stadt. Dieſe Schule iſt gedacht
mit vierjährigem Kurſus (wie die Berliner Realſchulen) im Anſchluß
an das ſechſte Schuljahr der Mittelſchule. Es iſt zu erwarten, daß
durch eine ſolche Schule die unteren und mittleren Klaſſen der hieſigen
höheren Schulen derart entlaſtet werden, daß auf Jahre hinaus die
bedeutenden Koſten für Gründung einer weiteren höheren Schule
erſpart werden.“

Der vorgerückten Zeit wegen mußten zwei weitere auf der
Tagesordnung ſtehende Punkte betreffend den Haushaltsplan ſür das
Etatsjahr 1908/09 und die Straßenreinigung bis zur nächſten Ver
ſammlung vertagt werden.

Gefängnisverein für die Stadt Halle a. S.
Auch in dem Geſchäftsjahr 1906,07 iſt der verdienſtvoll und ſegens-

reich wirkende Verein bemüht geweſen, nach dem Maße ſeiner Kräfte
ſein ſchweres, aber nicht vergebliches Werk zu treiben. Es wurden
10 Familien regelmäßig mit Brot, Milch, Kohlen und in einigen Fällen
nit Zuſchuß zur Miete unterſtützt. Einer kleineren Anzahl wurde durch
die Zeit eine gelegentliche Hülfe zu teil. Briketts und Preßſteine ſtanden
dank der Freigebigkeit einzelner Werke unentgeltlich zu Gebote. Die
Fürſorge für die Familien wurde ergänzt durch die Mitarbeit der
Frauenhülfe. Sie hat in alter Weiſe mit Kochen, Gewährung von
alter und neuer Kleidung, Kinderwäſche, Hülfe in Wochenbetten, Ver
mittelung von Arbeit, Aufwartung uſw. ſich in den Dienſt des Vereins
geſtellt. Zu Weihnachten wurden gegen 50 Familien beſchenkt. Die
Strumpfinduſtrie der Frauenhülfe gab 9 Frauen Gelegenheit zu Neben
verdienſt. 71 Männer erhielten durch den Verein Arbeit, darunter 7
auf dem Holzplatze. An Arbeitsgeſchenken gingen 2652,26 Mk. für
148 Entlaſſene ein, die in 217 Teilen ausgezahlt wurden. Jn 14 Fällen
wurde freie Bahnfahrt gewährt. Die Schreibſtube der Gefängnisgeſell-
ſchaft beſchäftigte 93 davon aus Halle 34. Jn Stellung kamen 42,
davon aus Halle 8. Seitens der Stadt wurde der Schreibſtube eine
Beihülfe von 309 Mk. gewährt. Nur 5 entlaſſene Frauen meldeten ſich.
Drei kehrten in ihre früheren Verhältniſſe zurück. Zwei erhielten Für
ſorge. Es kommen aber hierzu noch 9, die im Aſyl der Frauenhülfe
auf 69 Tage Unterkunft fanden. Jm allgemeinen tuitt hierzu noch ſo
mancherlei Fürſorgearbeit, die ſich nicht in Zahlen ausdrücken läßt.
Veſuche, Rückſprache mit Arbeitgebern, Erlangung von Arbeitsnachweis
zwecks vorzeitiger Entlaſſung u. a.
Du dem der Gefängnisgeſellſchaft gehörenden Hauſe Karlſtraße 16
efindet ſich die Geſchäftsſtelle des Gefängnisvereins, der Arbeits und
Verſammlungsraum der Frauenhilfe für Geſangenenfürſorge, die Woh
nung des Geſchäftsführers, Paſtor Haarmann. Daſelbſt wird auch
gebrauchte Kleidung und Schuhwerk entgegengenommen oder von dort

eus auf Benachrichtigung abgeholt. Die Einnahme und Ausgabe
balanziert mit 3631,03 Mk., das Vermögen beläuft ſich auf 3384,30 Mk.
Schatzmeiſter des Vereins iſt Herr Juſtizrat El ze.

1. Beilage zu Nr. 99 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Lehrerinnenprüfung. Heute wurde die unter dem Vorſitz des
Herrn Geh. Regierungsrat Frieſe Magdeburg am hieſigen Seminar
abgehaltene Lehrerinnenprüfung beendet und erhielten folgende Damen das

Zeugnis der Reife Paula Apitz, Hedwig Benecke, Margarete Brendel,
Elsbeth Brinkmann, Elſe Britting, Anna Burgers, Agnes Daennert,
Elſe Daniel, Sophie Eggert, Emma Grobe, Marie Hagemeiſter,
Alice Hoffmann, Lucie Jakobſen, Jlſe Juergens, Paula Kölbel,
Sybille Marggraf, Agnes Matthias, Hedwig Maehnert, Anna Mey,
Margarete Mayer, Franziska Münſcher, Eliſabeth Oels, Hildegard
Paris, Gertrud Richter, Eliſabeth Scharf, Margarete Scharf, Marie
Schneider, Luiſe Schoeps, Margarete Voigt, Margarete Wilde,
Cäcilie Wolle. Bei der Prüfung war auch der Herr Generalſuper
intendent Jakobi zugegen.

Zu der geſtern ſtattgefundenen Kreislehrerkonferenz für
Volksſchulen iſt noch zu bemerken, daß der zweite Teil der Konferenz
durch den Vortrag des Herrn Lehrer Sommer: „Sprachſtörungen
und deren Heilung“ ausgefüllt wurde. Der Referent leitet
die erſt neuerdings in unſerer Stadt eingerichteten Kurſe zur Heilung
ſprachgebrechlicher, Oſtern ſchulpflichtig werdender Kinder. Die Statiſtik
hat ergeben, daß ſich in Halle unter den ſchulpflichtigen Kindern 2 Proz.
befinden, die als Stotterer, Polterer, Hörſtumme und Stammler be-
zeichnet werden müſſen. Die höchſt intereſſanten Ausführungen, denen
ein reiches Material aus der Praxis zur Seite ſtand, ergaben, daß die
Sprachſtörungen und deren Heilung, ſoweit Kinder in Frage kommen,
noch ein reiches Arbeitsgebiet für die Schule und ſeine Lehrer abgeben.

Der im Jahre 1906 gegründete Kirchenchor an St. Bartho
lomäus, der in den anderthalb Jahren ſeines Beſtehens ſchon eine
ſtattliche Zahl Mitglieder gewonnen und der Gemeinde ſchon manchen
Beweis tüchtigen Strebens und erfreulichen Könnens geliefert hat,
veranſtaltet am Sonntag, den 1. März, abends 8 Uhr im „Bad
Wittekind“ einen Familienabend für ſeine Mitglieder. Das Programm
weiſt Chor- und Solonummern, Anſprachen und Jnſtrumentalvorträge
auf, die in ihrer reichen Abwechslung einen trefflichen muſikaliſchen
Genuß verſprechen. Zur Deckung der Unkoſten muß ein Eintiittsgeld
von 10 Pfennigen erhoben werden. Gäſte ſind willkommen. An-
meldungen ſtimmbegabter Damen und Herren, die ſich für edle, geiſt
liche und weltliche Muſik intereſſieren, werden an den Uebungsabenden
(Dienstags) Peſtolozziſtraße 4 gern entgegengenommen.

Aus der Garniſon. Dem Leutnant Haack im Mansfelder
Feldartillerie- Regiment Nr. 75 wurde mit der geſetzlichen Penſion der
Abſchied bewilligt.

Lichtbildervorträge. Durch Vermittelung der Ort sgruppe
Halle a. S. des Deutſchen Flotten vereins fanden Licht-
bildervorträge aus Bilderſammlungen des Deutſchen Flottenvereins
ſtatt. So wurden am Montag und Dienstag Vorträge in der Aula der
Knabenmittelſchule Kloſterſtraße durch den Herrn Mittelſchullehrer Storoſt
wit Vortrag und erläuterndem Text illuſtriert. „Ueber einen Beſuch
an Bord des Linienſchiffes Braunſchweig“ lautete das Thema am
Montag vor Schülern der Fortbildungsſchule. Am Dienstag füllte ſich
der Saal mit Schülern der Mittelſchule nebſt ihren Angehörigen bei
Wiederholung desſelben Themas, welches durch farbenprächtige Land
ſchaftsbilder aus Spanien und Humoriſtiſches, dann durch Kindervortrag
und Geſang und eine Anſprache des Herrn Rektors der Schule vorteil
haft ausgebaut wurde. Eine Ferienreiſe durch Vermittelung des
Deutſchen Flottenvereins 1907 an die Waſſerkante“ lautete das Thema,
welches am Mittwoch vor einer Geſellſchaft höherer Poſtbeamten im
„Kaiſer Wilhelm“ durch den Herrn Telegrapheninſpektor Breier ſachlich
und humorvoll zu Gehör und zur Anſchauung gebracht wurde. Die
Liſten der hieſigen Ortsgruppe konnten hierbei mit den Namen von
12 neuen Mitgliedern verſehen werden. Apparate hatte einesteils die
Schule ſelbſt geſtellt, im letzten Falle ſtellte dieſelben der Kolonialverein
gern zur Verfügung. Alle drei Vorträge konnten als gut gelungen
bezeichnet werden und da die 82 Bilderſerien des Deutſchen Flotten
vereins ſtets koſtenlos zur Verfügung ſtehen, ſind Wiederholungen in
intereſſierten Kreiſen nur zu empfehlen.

Der Alt-Wandervogel, Bund für Jugendwanderungen, unter
nimmt am Sonntag eine Wanderfahrt nach Merſeburg. Beſichtigung
von Schloß und Dom daſelbſt. Abfahrt mit dem Zuge 116 Uhr
mittags. Rückwanderung über Burgliebenau. Koſten 65 Pfg.
Rückkehr 8 Uhr abends.

Die chriſtliche Gewerkſchaft hält ihre Verſammlung am Sonn
abend, den 29. Februar, abends .9 Uhr im Reſtaurant zum „Mark-
grafen“, Brüderſtraße 7, ab.

Süßmilchs Walhallatheater. Das kurze Gaſtſpiel der
Madame Saharet, welche mit ihrer unvergleichlichen, einzig
daſtehenden Tanzkunſt allabendlich koloſſalen Erfolg zu verzeichnen hat,
nimmt mit der morgen, Freitag, ſtattfindenden Abſchiedsvorſtellung
leider ſchon ſein Ende. Zu letzterer erhält jeder Beſucher ein Andenken
an Madame Saharet überreicht. Sonnabend, den 29. Februar,
n für den Humoriſten Edi Blum, den Liebling von

alle.
Apollotheater. Morgen, Freitag, den 28. Februar, findet

der letzte Nichtrauch- Abend während des Gaſtſpieles des
Berliner Apollo-Emſembles ſtatt. Das Gaſtſpiel umfaßt unwider
ruflich nur noch drei Abende. „Die Liebesfeſtung“, das reizende Aus-
ſtattungsVaudeville, mit ſeiner prickelnden Muſik von Bogumil Zepler
erlebte bisher aufeinanderfolgend 23 Aufführungen, die dem Stücke
ſämtlich einen durchſchlagenden Erfolg rachten.

Zoologiſcher Garten. Morgen, Freitag, nachmittag konzertiert
das Orcheſter unſerer 36er.

Das hieſige Kgl. Amtsgericht, Abteilung VII, ſchreibt die
Zwangsverſteigerung von nicht weniger denn 14 Grund
ſtücken, die ein und demſelben Bauunternehmer gehören, aus. Sie
betreffen den in Geldſchwierigkeiten geratenen Bauuunternehmer Friedrich
Püchel jan. hier, über deſſen Vermögen das Konkureverfahren nicht
eingeleitet werden konnte, da eine Maſſe nicht vorhanden war. Die
betreffenden, zur Verſteigerung anſtehenden Grundſtücke ſind ſämtlich
neugebaut, davon iſt eins, Ecke der Ranniſchenſtraße und des Moritz
zwingers, noch im Bau begriffen. Die Vollendung dieſes großen
Gebäudes bewirkt ein Hypothekengläubiger, der es bei der Zwangs
verſteigerung hatte erſtehen müſſen, wenn er ſein Kapital nicht verloren

28. Februar 1908.,

ſehen wollte. Auch ſonſt ſind viele Neubauten zur Zwangsverſteigerung
ausgeſchrieben worden.

Ein ganzes Warenlager geſtohlen. Bei einer Frauensperſon,
die vor einigen Tagen in einem Schuhwarengeſchäft in der Dryander
ſtraße bei dem Diebſtahl von einem Paar Schuhen abgefaßt wurde, ſind
zahlreiche Sachen vorgefunden worden, die zweifellos auch alle aus
Ladendiebſtählen herrühren, bisher aber nur zum kleinen Teil rekognos-
ziert worden ſind. Es ſind dies 24 verſchiedene Damenkleiderſtoffreſte,
Spitzen, Beſätze, Kopfſchals, 1 PoſamentenBolerojäckchen, 1 ſchwarz-
wollene Weſte, Frauen- und Kinderſchürzen, 1 Paar ſchwarzſeidene
Damenhandſchuhe, Umſchlagetücher, 4 einzelne Knabenhoſen, 20 Paar
Männer-, Frauen und Kinderſchuhe, mehrere billige Broſchen, I Damen
uhrkette, 1 Damenremontoiruhr Nr. 598), 1 Herrenremontoiruhr
(Nr. 1530) und für etwa 50 Mk. Wurſt, Schinken und Speck, Die
Herrenuhr dürfte nach Mutmaßung von Sachverſtändigen in einer
Hafenſtadt in Reparatur geweſen ſein die Damenuhr iſt von einer
nicht zu ermittelnden Perſon namens Eichelbaum bei einem Uhrmacher
auf dem Steinweg in Reparatur gegeben geweſen. Vermutlich ſind
die meiſten Sachen, die bei der Kriminal- Abteilung, Rathausſtraße
Nr. 19, Zimmer Nr. 62, in Augenſchein genommen werden können,
aus im Südviertel der Stadt belegenen Geſchäften geſtohlen. Bemerkt
wird, daß die Diebin 39 Jahre alt iſt, aber ſehr leicht älter geſchätzt
werden kann und durch ihr gebrochenes Deutſch verrät, daß ihre Mutter
ſprache die polniſche iſt.

Untreuer Arbeiter. Der Jnhaber eines hieſigen Drogen-
geſchäfts händigte einem ſeiner Arbeiter einen Hundertmarkſchein ein
mit der Weiſung, denſelben gegen kleines Geld einzuwechſeln. Bis jetzt
iſt aber der untreue Arbeiter nicht wieder zurückgekehrt.

Vorſicht vor Dieben! Dieſer Tage wurde ein Mann in einem
Hauſe der Merſeburgerſtraße dabei betroffen, wie er in einer Wohnung
Be Umſchau hielt und dieſe ſogar auf Schränke und andere

ehältniſſe ausdehnte. Man hatte es mit einem Diebe zu tun, der
durch die nicht feſt verſchloſſene Korridortür Zutritt zur Wohnung
erhalten hatte. Der Burſche wurde in Haft genommen.

Gute Belohnung. Am 25. Februar 1908, abends gegen
51 Uhr iſt auf dem Wege von Kirchnerſtraße Nr. 8 nach König-
ſtraße Nr. 73 ein Etui mit dem Firmenaufdruck Wratzke Steiger,
enthaltend eine lange mattgoldene Damenuhrkette mit langen, durch
weiße Opale unterbrochenen Gliedern, von denen einzelne mit matt-
goldenen, blätterartigen Auflagen verſehen ſind, welche Emaillierung
tragen, und ein Paar Brillant-Ohrringe verloren worden. Auf die
Wiedererlangung der Gegenſtände iſt ſeitens des Eigentümers eine gute
Belohnung ausgeſetzt. Etwaige Mitteilungen nimmt die Kriminal-
Abteilung, Rathausſtraße Nr. 19, Zimmer Nr. 62, entgegen.

Unglücksfall. Am Mittwoch abend kam auf dem hieſigen
Güterbahnhofe der 24 Jahre alte Arbeiter K. dadurch zu Schaden, doß
ihm von einem Güterwagen der linke Arm und das linke Bein abge-
fahren wurden. Beide Gliedmaßen mußten dem Bedauernswerten in
einer hieſigen Krankenanſtalt abgenommen werden.

Jn ihrer Wohnung tot aufgefunden wurde hier die im
68. Lebensjahre ſtehende Frau Luiſe H., Albrechtſtr. 15. Sie war
ſeit einigen Tagen vermißt worden. Schließlich öffnete man die Tür
z ihrer Wohnung und fand dort die alte Frau als Leiche im Bette
iegend vor. Jedenfalls iſt ein Schlaganfall die Todesurſache geweſen.

Rächtliche Streife. Bei einer in der Nacht zum 27. d. Mts.
im fünften Revier abgehaltenen Streife wurden fünf männliche und
vier weibliche Perſonen in der Delitzſcherſtraße, ſowie eine männliche
Perſon in einem ſüdlich der Delitzſcherſtraße gelegenen Strohdiemen
nächtigend aufgefunden. Desgleichen wurde im achten Revier in einem
am Angerweg geleg nen Strohdiemen eine männliche Perſon angetroffen.

Hilflos. Am 26. d. Mts. abends gegen 7 Uhr wurde vor
dem Grundſtück Bölbergerweg 10 ein hier zugereiſter Hobler in hilfs-
loſem Zuſtande aufgefunden. Mittels ſtädtiſchen Krankenwagens wurde
derſelbe der Königl. Klinik zugeführt.

Kurzſchluß. Jn der Nacht zum 27. d. Mts. gegen 12 Uhr
riß an dem Hauſe Torſtraße 9 der Befeſtigungsdraht der Oberleitung
der elektriſchen Bahn derſelbe kam auf die Schienen zu liegen,
wodurch Kurzſchluß entſtand.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions-
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſter-
walder und DeſſauWörlitzer Bahn ſind am 26. Februar 1908 zur
Verladung von Braunkohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und
Braunkohlenkoks geſtellt 2882 Wagen von je 10 t Ladegewicht.

Halleſches Kunſtleben.
Sechſtes Sinfoniekonzert der Halleſchen Orcheſtervereinigung.

Das letzte Sinfoniekonzert der Halleſchen Orcheſtervereinigung bedeutete
in unſerem Muſikleben einen großen Tag. Es war Herrn Hofrat
Richards gelungen, einen der genialſten Dirigenten der Gegenwart, Herrn
Profeſſor Arthur Nikiſch, für die Leitung zu gewinnen und dieſe
Tatſache hatte genügt, die ganze Schar der Halleſchen Muſikfreunde
mobil zu machen. Jm großen Saale der „Kaiſerſäle“ war kein Plätzchen
frei geblieben bis in die Winkel hinein herrſchte beängſtigende Fülle.
Selbſtverſtändlich kamen alle auf ihre Rechnung, wenn ſie von der
Anweſenheit des Leiters der Leipziger Gewandhauskonzerte künſtleriſche
Offenbarungen und Genüſſe erwarteten. Das Programm, das Herr
Prof. Arthur Nikiſch aufgeſtellt hatte, enthielt nichts Außergewöhnliches.
Es bot einige der populärſten Werke der beiden großen deutſchen
Komponiſten, vor denen ſich heute aller Herzen beugen. Von Beethoven
war die große Leonorenouverture und die Sinfonie in C-moll, von Rich.
Wagner das Vorſpiel und Jſoldens Liebestod aus „Triſtan und Jſolde“,
das Waldweben aus „Siegfried“ und die allbekannte und allbeliebte
Ouverture zu „Tannhäuſer“ gewählt worden. Gerade dadurch, daß
dieſe Kompoſitionen längſt zum Gemeingut des Publikums geworden
ſind, hatte jeder einzelne Gelegenheit, an ſich zu erfahren, welche Zauber-
macht der Stab des Herrn Arthur Nikiſch beſitzt und welche Eigenwerte
in der Reproduktion eines großen Dirigenten eigentlich enthalten ſind.
Die impulſive Kraft und das fortreißende Temperament des gefeierten
Künſtlers kam am meiſten in den Schöpfungen Rich. Wagners zu Tage,
erheblich weniger in der Ouverture und Sinfonie Beethovens. Man
kann nicht etwa ſagen daß Herr Nikiſch dieſe beiden Werke mit
akademiſcher Objektivität behandelte. Jm Gegenteil. Jn Rhythmus,

chIoltegtes Iöbeltrans

am PIatre.

d

vrt-(ezchäſt

Grosse trockene Lagerräume für Möbel.

Zum bevorstehenden

Umzugstermin
empfehlen wir uns den geehrten Herrschaften zur Veber-

nahme von Umzügen unter Zusicherung

promptester u. sorgfältigster Bedienung.

Otto Kaestner a Co. u
Spedition ür den Weltverkhehr.

Hauptbureau

Brunoswarte 86.
Zweighbureau

Am Güterbahnhor.
Telephon 624,

r

e



i

Dynamik und in der wundervollen Dispoſition des Gehaltes ſteckte
ungemein viel individuelles Erwägen und Empfinden. Allein meines
Erachtens trug die Gedankenarbeit den Sieg über die Unmittelbarkeit
des Fühlens davon. Ueberwältigend im Eindruck war weder die
Ouverture noch die Sinfonie. Möglich, daß ein gewiſſes Uebermaß von
Sorgfalt, ſtets dem Willen des Leiters peinlich gehorſam zu ſein, das
Orcheſter an freier Entfaltung warmen Lebens etwas behinderte. Ganz
anders lagen die Dinge in den Kompoſitonen von Wagner. Jn ihnen
ſtellte ſich gleich bei den erſten Takten jene geheimnisvolle geiſtige
Strömung zwiſchen Dirigenten und Orcheſter her, die ſich ſchnell den
Hörern mitzuteilen pflegt und ſie in atemloſe Spannung verſetzt. Es
war ein herrlicher Genuß, die drei wundervollen Kompoſitionen in dieſer
abgeklärten und doch von Leidenſchaft durchglühten Auffaſſung des Herrn
Prof. Nikiſch zu hören. Jeder Takt, jeder Notenkopf kam zu ſeinem
Rechte. Und trotzdem blieb der Aufbau des Ganzen in wahrer Groß
artigkeit beſtehen. Den Muſikern unſeres Stadttheaterorcheſters und
unſerer Militärkapelle hat das letzte Sinfoniekonzert jedenfalls arbeits
reiche Tage geſchafft. Sie haben aber die Genugtuung und Freude, daß
ſie ſich vor dem Leiter eines der berühmteſten Orcheſter der Welt in
Ehren bewährt haben. Jhre Treue und Hingebung, mit der ſie ſich in
den Dienſt des künſtleriſchen Willens eines ihnen fremden Dirigenten
ſtellten, war der weſentliche Grund zu dem ſchönen und vollſtändigen
Gelingen, das ihre Mühen lohnte. Das Publikum ſtattete für das
prachtvolle Konzert ſeinen Dank in überſchwenglichen Formen ab. Je
weiter der Abend vorrückte, um ſo ſtürmiſcher wurde der Beifall und
ſchließlich wurde Herr Prof. Arthur Nikiſch mit einem Enthuſiasmus
geſeiert, wie er in Konzertſälen wirklich ſelten iſt. Prof. Dr. W. Kaiſer.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben:
Die lang erwartete Première von d'Alberts Oper „Flauto
s 010“ findet nunmehr beſtimmt am Freitag ſtatt. Das ent
zückende Stück des zurzeit bedeutendſten und erfolgreichſten Kom
poniſten auf dem an Novitäten ſo armen Gebiet der Oper erzielte
auf allen Bühnen Deutſchlands einen ſich ſtets gleich bleibenden
Erfolg. Das Sujet iſt einer reizenden Epiſode aus dem Leben
Friedrich Wilhelms I., Königs von Preußen, des Vaters Friedrich
des Großen, entnommen und behandelt die Geſchichte von dem
ſogenannien Schtreinekanon, den der Muſikmeiſter Pepuſch für
ſechs Fagotte komponierte, das ſiebente Jnſtrument, „das
kleine Ferkel“, war eine bildhübſche Sängerin. Das Textbuch
iſt mit viel Geſchmack und Geſchick von Hans von Wolzogen ge
arbeitet. Der hiſtoriſche Charakter des Werkes iſt durch die Ver
wendung einiger überkommener älterex Formen, wie einer
Serengade, eines Menuetts und einiger Armeemarſch-Themen
feſtgehalten. Die Hauptpartien ſind mit Frau von Boer, ſowie
den Herren Birkholz, Gruſelli, Aumann und Frank beſetzt. Der
„Schweinekanon“ wird auf der Bühne von ſechs Fagottiſten ge

blaſen. Der Novität folgt eine nochmalige, die dritte, Wieder
holung von des gleichen Komponiſten „Die Abreiſe“ mit
Frl. Wolf, Herren Barré und Bergmann in Hauptpartien. Am
Sonnabend gelangt zum letzten Male in dieſer Spielzeit „Der
Higeunerbaron“ zur Aufführung.

Aus dem Bureau des Nenen Theaters wird uns geſchrieben:
Freitag wird die „Reiterottacke“, welche unverminderte
Zugkraft ausübt, bereits zum 18. Male wiederhbolt, während das
Eßmannſche Luſtſpiel Vater und Sohn“ am Sonnabend
sur Aufführung gelangt. Da bei der letzten Wiederholung von
„Huſarenfieber“ viele Beſucher keine Plätze mehr be
kommen konnten, ſo wird dieſes Zugſtück Sonntag nachmittag
4 Uhr nochmals in Szene gehen. Dieſe 75. Aufführung von
„Huſarenfieber“ findet gleichfalls bei halben Preiſen ſtatt.
Der Andrang zum Benefiz für Frl. Hedwig Reinau (Montag,
den 2. März: „F rouFrou“) iſt ſehr groß.

Philharmoniſche Konzerte. Als Soliſtin für das ſechſte und
letzte Konzert dieſer Saiſon (3. März) iſt die Königl. Kammerſängerin
Frau Adrienne von KrausOsborne gewonnen. Die aus
gezeichnete Künſtlerin, gegenwärtig eine der gefeiertſten Bühnen und
Konzertſängerinnen, zählte während ihres Leipziger Aufenthaltes zu
den auserwählten Lieblingen des dortigen Theater- und Konzert-
publikums, und die hieſigen Muſikfreunde werden ſich der feinſinnigen
Künſtlerin von früheren Winderſtein-Konzerten her ebenfalls erinnern.
Inzwiſchen hat Adrienne von KrausOsborne in faſt allen größeren
Städten Europas konzertiert, und überall hat ſie mit ihrer ſchönen
Stimme und vollendeten Geſangskunſt das Publikum begeiſtert und
glänzende Erfolge davongetragen,

Vermiſchtes.
Der Kronprinz und die Kronprinzeſſin hatten zu Mittwoch

abend zahlreiche Einladungen zu einer Tanzfeſtlichkeit ergehen
laſſen; die hohen Herrſchaften empfingen, umgeben von ihrem
Hofſtaat, mit gewohnter Liebenswürdigkeit ihre Gäſte, die alsbald
die ſo überaus vornehm und intim wirkenden Feſträume in der
oberen Etage des Palais füllten. Der Kronprinz trug die Uni-
ſorm der Paſewalker Küraſſiere, die Kronprinzeſſin eine roſa
farbene Robe Noch vor 9 Uhr begann der Tanz in dem erſten
und zweiten Feſtſaal. Oberleutnant Graf Eulenburg vom
1. Garde Regiment und Leutnant v. Mutius von den Garde
du Korps walteten auch hier ihres Amtes als Vortänzer.

Lawinenſtürze in den Alpen. Als eine Folge der in dem zu
Ende gehenden Winter abnorm ſchwankenden Witterungsver-
hältniſſe haben in dieſem Jahre in den Alpen die zu Tal gehen-
den Lawinen einen gewaltigen Umfang angenommen. So meldet
man aus Zürich, 26. Februar: Seit drei Tagen herrſchen in den
Tälern gewaltige Stürme, verbunden mit maſſenhaftem Schnee-
fall und ungeheuren Lawinenſtürzen. Eine gewaltige Staub-
lawine, ſo groß, wie ſie ſeit Jahrzehnten nicht beobachtet wurde,
ging nachts 2 Uhr im Kanton Glarus bei Nettſtal vom Glärniſch
nieder und demolierte zahlreiche Dächer, Scheunen und Häuſer,
brach Hunderte der ſchönſten Obſtbäume und trug ſie zum Teil
20——30 Meter weit durch die Luft. 30 Zentimeter dicke Leitungs-
ſtangen wurden dicht über dem Voden geknickt. Der Schaden iſt
ſehr groß. Ebenſo kommen Hiobspoſten über Lawinenkataſtrophen
aus Wallis. Die Trambahnen und Elektrizitätswerke mußten
ihren Verkehr einſtellen. Jm Lötſchental ging vom Goppenſteineine Lawine nieder, die einige heimkehrende Arbeiter rerſhutlete

einer von ihnen wurde getötet. Wie ferner gemeldet wird, iſt
die große Ahornlawine im Walſertal, die vor Jahresfriſt ein
ſchreckliches Unglück verurſacht hat, in dieſem Jahre, am Wider-
ſtand der neuen Schutzbauten zerſchellend, ohne Schaden anzurichten, zu Tal gegangen. Am Schmittentobel jedoch, deſen

Lawine die Fahrſtraße im Walſertal paſſieren mußz, iſt die
Situation äußerſt gefährlich geworden. Der Poſtverkehr iſt des-
halb eingeſtellt.

Eine Familientragödie, deren Urſache auf einen ganz
nichtigen Vorfall zurückzuführen iſt, beſchäftigt zurzeit in gleichem
Maße die Pariſer und die amerikaniſche Geſellſchaft. Ein Tele
gramm berichtet darüber aus Paris, 26. Februar: Geſtern traf
aus NewYork der junge Pariſer Paul Roy hier ein und fand
bei ſeiner Ankunft eine Ladung zum Juſtizpalaſt vor, wo er ſich
wegen eines in Potsmouth in Amerika begangenen Mordes
verantworten ſoll. Roy geſteht zu, ſeinen Schwager
Carkins erſchoſſen zu haben, jedoch im Zuſtande be
rechtigter Notwehr. „Jch machte Gracia, meiner jungen
Gattin, die mit ihrem Bruder und mir ausfahren ſollte, Vor-
ſtellungen wegen eines geſchmackloſen Kopfputzes. Gracia fand
meine Aeußerungen beleidigend und beklagte ſich über meine Ge
mütsroheit bei ihrem Bruder. Dieſer, der ſtark angetrunken
war, feuerte darauf zwei Revolverſchüſſe gegen mich ab, die einen
Spiegel neben mir zertrümmerten. Die dritte Kugel ſtreifte
meinen Uebergzieher. Nun ſchoß ich auf Carkins und ſtreckte ihn
gleich mit dem erſten Schuß nieder. Meine z erklärte, die
Angelegenheit müſſe vertuſcht werden. Wir beide nahmen am
Begräbniſſe teil. Seither ſind vier Wochen verfloſſen. Jch ver-
ließ NewYork unbehelligt; aber während ich auf See war, muß
Frarja gegen mich aufgehetzt worden ſein; ſie kabelte die Anzeige

hierher.“
heiten der
nächſten Woche hier erwartet.

rau Gracia Roy, die als Miß Calla zu den Schön
riſer amerikaniſchen Kolonie gehörte, wird in der

Die ſehr reiche und angeſehene
Pariſer Familie Roy will den jungen Rohy, deſſen Verheiratung
ohne Zuſtimmung der Angehörigen erfolgte, entmündigen laſſen.“

Auf der Brautfahrt ertrunken. Zu dem gemeldeten Boots-
unglück auf der Oder, wobei ſechs W ertranken,
werden aus Frankfurt a. O. noch folgende Einzelheiten mitgeteilt:Die Ertrunkenen ſind der Arbeiter e Kinkel, ein Witwer
und Vater von fünf Kindern, deſſen Bruder, der Dachdecker
W. Kinkel, Vater von drei Kindern, und der alte ſiebzigjährige
Vater dieſer beiden, dazu der vierzehnjährige Sohn und die zwölf
jährige Tochter des erſteren, ſowie der Fährmann aus Alt-
Schaumburg, ebenfalls Vater von drei Kindern. Fr. Kinkel iſtſeit einem Jahre Witwer; es war ihm gelungen, für ſeine fünf

Kinder eine Mutter in Schaumburg zu finden. Gr wollte
ſeine Braut beſuchen und nahm Bruder und Vater und
zwei ſeiner Kinder mit, um ihnen die Braut vorzuſtellen. Der zukünftige Schwager aus Schaumburg erwartete ſie mit einem
kleinen Kahn, der ein Segel führte. Als der in Schaumburg er-
wartete Beſuch auch zu Mittag nicht eintraf, ahnte man das
Unglück. Zeuge des traurigen Ereigniſſes war niemand; es
fehlt jede Spur und jeder Anhalt, ſelbſt vom Kahn iſt nichts mehr
geſehen worden. Das Wetter war ziemlich ſtürmiſch, und da
war es freilich ein Wageſtück, mit einem kleinen Kahn ſechs Per
ſonen, noch dazu mit Segel, befördern zu wollen.

Selbſtmorde. Jn einem Anfalle von Schwermut hat ſich in
Stettin Leutnant Bruno von Brunn, der dem 34. Füſilier-
Regiment angehörte, in ſeiner Kaſernenwohnun erſchoſſen. Jn
Raſtenburg wurde unter großem militäriſchen Gefolge der
18jährige Fähnrich Eberhard Wallner vom dortigen Grenadier-
Regiment beerdigt. W. brachte ſich vor etwa zwei Wochen aus
übertriebenem Ehrgefühl eine Schußverletzung bei, an deren
Folgen er geſtorben iſt. W. war im Regiment ſehr beliebt; ſein
tragiſcher Tod wird allgemein bedauert.

Betrügeriſche Bankfirma. Jnfolge Anzeige eines Offiziers
wurde gegen die Bankfirma Neumann u. Rab in Peſt eine
Unterſuchung eingeleitet. Die Firma wird beſchuldigt, mit den
Einlagen ihrer Kunden unlautere Manipulationen vorgenommen

u haben.J C. E. Die Botſchaftstochter als Brautjnngfer eines Dienſt
mädchens. Daß die Tochter eines Boktſchafters bei der Hochzeit
eines Dienſtmädchens als Brautjungfer „fungiert“, das dürfte
nicht alle Tage vorkommen. Die Bewohner von Waſhington aber
haben dieſer Tage dieſem ſeltenen Schauſpiel beiwohnen können.
Ter Schutzmonn O'Brien vermählte ſich mit einem ehemaligen
Dienſtmädchen des öſterreichiſchungariſchen Botſchafters, und der
Botſchafter geſtattete ſeiner Tochter, der Braut als Ehrendame zu
dienen. Nach der Trauung durfte das junge Ehepaar die Hoch
geitsgäſte in beſonderen Räumen der Botſchaft empfangen, und
der Botſchafter trug alle Koſten des Empfanges.

G. C. Das hundertjährige Jubiläum des Tituskopfes. Der
ſogenannte Tituskopf, mit kurz geſchorenen Haaren, ſteht ja
neuerdings beim ſchöneren Geſchlechte wieder in ganz beſonderem
Anſehen und iſt gewiſſermaßen ein äußerlich erkennbares Merk-
zeichen der Frauenrechtlerinnen geworden. Seltſamerweiſe iſt
dieſe weibliche Haartracht nicht von einer Frau, ſondern von
einem Manne in Aufnahme gebracht worden. Dieſer Mann war
der berühmte franzöſiſche Schauſpieler Tal ma, der in der Gunſt
der Franzoſen ſo hoch ſtand, und den der große Kaiſer Napoleon
ſelbſt derart ſchätzte, daß er ſich von ihm vor Feierlichkeiten, ſeiner
Krönung, ſeiner Vermählung, Unterricht in Haltung, Gang und
Gebärde erteilen ließ. Talma war es, der auf Veranlaſſung des
Kaiſers Napoleon im Jahre 1808 auf dem Erfurter Kon reſſe vor
einem „Parkett von Königen“ ſpielen durfte. Betrachtet man
daher das Jahr 1808 als das glänzendſte in der an Erfolgen ſo
reichen künſtleriſchen Laufbahn Talmas, ſo läßt ſich ſagen, daß
der von ihm „kreierte“ Tituskopf jetzt, 1908, ſein hundertjähriges
Jubiläum feiern kann. Talma war inſofern der Vorläufer
unſerer Meininger, als er zuerſt auf der Bühne die vollkommene
Echtheit der geſchichtlichen Tracht forderte und durchführte. So
hatte er auch zu der Vorſtellung des „Brutus“ von Voltaire ſeine
Haare genau nach dem Vorbild einer römiſchen Büſte ſchneiden
laſſen, und als er auf der Bühne erſchien, wurde er von den
Zuſchauern mit einem wahren Jubel begrüßt. Und von der
Bühne ging dieſe Haartracht ins Leben über. Jn wenig Zeit
hatte ſich die ganze junge Welt von Paris die Haare kurz ſchneiden
laſſen. Der „Tituskopf“ war Mode geworden und iſt bis heute
Mode geblieben, allerdings eine Mode, die, damals wie jetzt, nicht
jedem weiblichen Weſen vorteilhaft zu Geſicht ſteht.

Der Kuß der Schauſpielerin. Aus NewYork wird berichtet
Miß Marie Lloyd, die beliebte engliſche Schauſpielerin, ver-
abſchiedete ſich nach erfolgreichem Gaſtſpiel von den NewYorkern
auf neuartige Weiſe. Nachdem der Vorhang gefaller war, wurde
donnernder Beifall laut, und Frl. Marie Lloyd trat vor, um ſich
zu bedanken. Percy Williams, der Beſitzer einer Reihe New-
Horker Theater, überreichte der Künſtlerin auf offener Bühne
einen wertvollen Gedenkbecher, auf welchem die Worte einge
ſchnitten waren: „Unſerer lieben Marie Lloyd, der größten
Künſtlerin und dem liebſten Kerl, der jemals über das große
Waſſer zu uns gekommen iſt.“ Sodann wandte ſich der Direktor
an die Zuſchauer und erklärte, daß es das erſte Mal ſei, daß er
auf einer ſeiner Bühnen einem Künſtler öffentlich danke. Fräu
lein Marie Lloyd war durch dieſe Auszeichnung tief gerührt und
dann ſagte ſie: „Jch bemerke zwar, daß Frau Williams in einer
der Logen des Saales anweſend iſt, aber das iſt mir ganz gleich,
ich werde ihm trotzdem einen Kuß geben.“ Und ehe Herr Williams
es verhindern konnte, warf die hübſche Schauſpielerin ihre Arme
um ſeinen Hals und gab ihm unter dem Beifallsgetöſe der Zu
ſchauer einen ſchallenden Kuß.

Der Wunderdoktor. Jn dem Dorfe Witzmitz in Pommern
ließ ſich vor einiger Zeit ein Wunderdoktor nieder, angeblich ein
vatholiſcher Pfarrer aus Bruchſal in Baden, der kranken Perſonen
unauffällig Rat in Krankheitsfällen erteilte. Mit Sicherheit ſtellte
er jede Krankheit feſt, er las ſie aus den Geſichtszügen des Kranken,
körperliche Unterſuchung war nicht nötig. Er verſchrieb ſofort,
nachdem er den Kranken genau gemuſtert hatte, einen Heiltrank,
den der Patient an Ort und Stelle trinken mußte. Der Wunder-
doktor hatte bald eine außerordentlich gute Praxis und der Be
rühmtheit des „klugen Doktors“ war auch das Honorar ange
meſſen; bis 25 Mark wurden für eine Konſultation gefordert und
gezahlt. Als die Polizei anfing, Intereſſe für die Kuren des
Witzmitzer Wunderdoktors zu gewinnen, verlor dieſer gang das
Intereſſe an Kurieren. Und eines Tages var er verſchwunden.
Geholfen haben die Trinkkuren niemand, aber der „Doktor“ iſt
mit einer anſtändigen Summe verſchwunden.

Eine Skatpartie im Gerichtsſaal. Während der letzten Straf
kammerſitzung beim Landgericht Mülhauſen i. Elſ. vergnügten
ſich drei dortige Burſchen namens Britzel, Roth und Schwartz im
Zuſchauerraum mit Kartenſpielen. Da die Verhandlung durch
das wohl einzig daſtehende Treiben geſtört wurde, ließ ſich der
Vorſitzende die drei Sktatſpieler vorführen und diktierte ihnen
wegen Ungebühr vor Gericht je drei Tage Haft zu, zu deren Ver
büßung die Burſchen ſofort in das Gefängnis abgeführt wurden.

Eine Taſſe Kaffee für 330 Mark. So viel hat ein deutſcher
Fabrikbeſitzer jüngſt in Dänemark für einen Mokkatrank bezahlen
müſſen. Und das kam ſo. Mit dem Expreßzuge kam er Sonn
abend früh in Aalborg an, um über Frederikshavn nach Goten-
burg weiterzureiſen. Er ſtieg aus und beſtellte eine Taſſe Kaffee.
Aber während er ſie trank, ging der Zug ab. Was war zu tun?
Der Fabrikant beſtellte ſich einen Extratzug nach Frederikshavn,
um den Dampfer nach Gotenburg noch zu erreichen. Das glückte
ihm auch, aber für den Extrazug hatte er 300 Kronen (alſo über
30 Mark) bezahlen müſſen und ſo war ihm die Taſſe Kaffee
etwas teuer zu ſtehen gekommen.

Börſen und Handelsteil.
Allgemeines.

Jahresberichte von Baukinſtituten. Jm Jnſeratenteil der
vorliegenden Nummer der „Hall. Ztg.“ befinden ſich die Jahresberichte
pro 1907 der Diskonto Geſellſchaft in Berlin und der
Commerz- und Diskonto-Bank Hamburge Berlin
Wir weiſen unſere Leſer auf die Veröffentlichungen mit dem Bemerken
hin, daß das Studium der Geſchäftsberichte ein äußerſt intereſſantes iſt

Preußiſche Bodenkredit-Aktienbank. Berlin. Jn der
Generalverſammlung wurde die auf 71 feſtgeſetzte Dividende als
ab 2. März zahlbar erklärt. Wie die Verwaltung auf die Dar-
legungen eines Aktionärs erklärte, hofft man, das Grundſtück, das
die Bank im abgelaufenen Jahre erwerben mußte, demnächſt ohne
erheblichen Verluſt abzuſtoßen. Ueber die mut-
maßliche Dividende für das laufende Jahr könne ſich die
Verwaltung nicht äußern.

y. Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind unter
üblichem Vorbehalt zugelaſſen Nom. 10 000 000 c. 4 i ge An
leihe der Stadt Barmen von 1908. Verſtärkte Tilgung
und Geſamtkündigung bis zum 1, Februar 1918 ausgeſchloſſen.

y. Zur Verſtaatlichung des Kalibergbaues. Aus den der
hannoverſchen Kaliinduſtrie naheſtehenden Abgeordnetenkreiſen
wird mitgeteilt, daß die Abſicht beſtehe, dem Landtage ein Geſetz vor
zulegen, wonach das Recht auf Gewinnung von Kali und Steinſalz in
der Provinz Hannover den Grundbeſitzern entzogen und dem
Staate übertragen werden ſolle. Man beabſichtige, den Grundzwei Jahre Zeit zu laſſen, um die Salzlagerſtätte nachzu

weiſen. Gelinge ihnen dieſes in der zweijährigen Friſt nicht, ſo ſollten
ſie ihrer Rechte verluſtig gehen.

Y. Kaliwerk Krügershall-Kaliſyndikat. Wie verlautet, iſt
in den Verhandlungen zwiſchen dem Kaliſyndikat und dem Kaliwerk
Krügershallin in Halle, die am Mittwoch ſtattfanden, eine Eini-
gung erzielt worden.

Halle Hettſtedter Eiſenbahn Geſellſchaft. Die Betriebs-
einnahmen der Eiſenbahnen ſtellten ſich im Monat Januar 1908
wie folgt Perſonenverkehr 18 475,70 Güterverkehr 43 046,13
ſonſtige Einnahmen 4789,42 zuſammen 66311,25 gegen
66 469,88 im Vorjahr. Die Geſamteinnahmen betragen
in der Zeit vom 1. April 1907 bis 31. Januar 1908 850 974,23
in der gleichen Zeit des Vorjahres 816 482,15 im Geſchäftsjahr
1907,/08 hernach 492,08

y. Uebernahme einer wichtigen Schiffsverbindung durch deNorddeutſchen Lloyd. Wie die „Neue polit. Korreſp.“ un ha

der Norddeutſche Lloyd die Neuguinea-Singapore-Linie
unter Hinzunahme einer Reihe neuer Häfen wiederum in Betrieb
genommen, wofür das Reich ihm einen weiteren jährlichen Zuſchuß von
500 000 gewähren wird. Die Linie iſt von außerodentlicher
Bedeutung für unſer Schutzgebiet in Neuguinea mit demSimphonshafen und auch die Juſel dap, der Endpunkt des deutſch

niederländiſchen Kabels, wird ſortan regelmäßig angelaufen werden.Der Vertrag mit dem Lloyd ſoll bis zum Jahre 1914 geſchloſſen werden,

Dem Reichstage ſoll noch in der gegenwärtigen Tagung eine entſprechende

Vorlage zuy. Sächſiſch- Thüringiſche Zemeutfabrik Prüſſing u. Co iGöſchwitz. Wie die Verwaltung einem Aktionär auf Anfrage mitgeteit

hat, iſi die Verteilung einer Dividende von 18 bis 20
vorgeſehen.

y. PortlandZementwerk Schwanebeck, A.G. zu Schwanebed
bei Halberſtadt. Jn der Generalverſammlung wurde beſchloſſen, aus
dem nach 101 658 C Abſchreibungen verfügbaren Rein
gewinn von 256 899 12 Proz. Dividende mit 161000
zur Verteilung zu bringen. Die Produktion in 1907 umfaßte
201 498 Faß Zement und 57 500 Zentner Kalk, der Verkauf 191 088
Faß Zement und 56 700 Zentner Kalk.

Ans Stolberg i. Harz wird gemeldet, daß der geſamten
Belegſchaft des Hermannſchachtes Kupferſchiefer bauende Berg
werke) gekündigt ſei, weil das Werk ſtill gelegt werden ſoll.

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen 2e.
Kaufmann Karl Albin Steinbach, Jnhaber einer Metall

warenfabrik in Stötteritz b. Leipzig. Witwe Pauline Mahler in
Dürrenberg b. Merſeburg. Kaufmann Otto Altrichter, Jnhaber
der Firma Otto Altrichter u. Co. in Weißenfels. Kunſt und Handels
gärtner Johann Friedrich Wünſchenmeyer jan in Wernigerode.

Die Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit: Am
26. Februar er. traf ein Kahn Nr. 252, Schiffer Preiße, mit Stückgut
von Hamburg.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 27. Februar. Preis pro 100 Kilo 10,80 waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Salpeterpreiſe am 27. Februar 1908.

Sofort und März 1908: Hamburg 10,65 Magde
burg 10,80 April 1908 Hamburg 10,85 Magdeburg
10,65 Februar März 1909: Magdeburg 10,60 A.
Februar März 1910: Magdeburg 10,40 Tendenz: ruhig.

Zuckerberichte.
Magdeburg, 27. Februar. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.
Kornzucker excl., von 889 Rend. 9,80-9,97x.Rachprodukte excl. 7509 Rend. 8,00-—8,20. Tendenz: ruhig.

Brotraffinade l. ohne Faß 19,75 19,87.

Gem. Raffinade mit Sack 19,37 19,873.
Gem. Melis mit Sack 18,87 19, 12x.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Februar 20,100, 20,20B. Mai 20,506, 20,55B.
März 20,156G, 20,20B. Auguſt 20 856G, 20.90B.
April 20,306G, 20,40B. Oktober Dezbr, 19,556G, 19,60B.

Tendenz: ruhig.
Hamburg, 27. Februar. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 h Rendement neue Uſance frei an Bord Hamaurg.

Februar 20,20. Auguſt 20,90.
März 20,25. Oktober. 19.60.
Mai 20,55. Dezember 19,55.

Tendenz: ruhig,

Tendenz: ſtetig.

TagesMarktberichte,.
NewYork 26. Febr., 6 Uhr abends. Warendericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 25. Febr.). Baum-
wolle Preis in NewYork 11,45 (11,35), Lieferung April 10.53
(10,38), Lieferung Juni 10,50 (10,38 in New Orleans i
(118 Petroleum, Standard white in NewYork 8,75 (8,75),
in Philadelphia 8,70 (8,70), Rafined (in Caſes) 10,90 (10.90), Credit
Balances at Oil City 1,78 (1,78), Schmalz, Weſtern ſteam
7,70 (7,70), Rohe Brothers 7,85 (7,80), Mais per
Mai 70 697/ Juli 68 (678/ Sept Weizen-roter Winterweizen loco 101 (10ö t Weizen ver März

ver Mai 103 (1038 per Juli 97 c
ver Sept. Getreidefracht nach Liverpool 1Kaffee ſair Rio Nr. 7 61i (6i Rio Nec. 7. ber
März 5,90 (5,85), per Mai 5,95 (5,9d Mehl, SpringWhbeat
clears 4,40 (4,40). Zucker 5,33 (8,20). Zinn 28,62—29,20
(28,623--29,10). Kupfer 12,62 12,87x (12,62 12,87)-

Chicago, 26. Febr., 6 Uhr abends. W arenbericht.
(Die eingekammerten Notierungen ſind vom 25. Febr.). Weizen

Mai 951 (0958/,.), Juli 90 (901 Mais perMai 61 (808,). Schmal ver Febr. 7,20 (7,25), per Mai 7,45
(7,50). Speck ſhort clear 6,25— 6,50 (6,12 6,37). Pork per
Mai 11,40 (11,55).
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ProduktenBörſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.“)
Berlin, 27. Febr. Trotz der unbefriedigenden Haltung der

amerikaniſchen Märkte war die Stimmung am Getreidemarkt
anfangs ziemlich feſt. Für Weizen ſtimulierten Meinungskäufe.
Roggen profitierte von Käufen ſeitans der Mühlen. Als ſpäter
giperpool eine weſentliche Abſchwächung meldete und Kauf
ardres vom Auslande ausblieben, bröchelte Weizen bei großer
Geſchäftsſtille im Preiſe ab. Auch Roggen gab auf ſchwächere Be
richte aus Rußland und ermäßigte Forderungen von dort mäßig
nach, Hafer und Mais waren behauptet und wenig beachtet. Rüböl
war anfangs matt, ſtieg aber ſpäter auf Deckungen, beſonders per
Mai. Wetter regneriſch.

Weizen ver Mai 209,00 Juli 210,50 Sep.
Roggen per Mai 199,00 A. Juli 196,25 Sep.
Hafer per Mai 187,00 Juli 168,25
M ans ver Mai 147,00 Juli
Küböl per Febr. Mai 69,40 Okt. 67,10

görſe von Berlin vom 27. Febr. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)

Die Börſe eröffnete in nicht einheitlicher Tendenz. Von den
weſtlichen Börſen lagen nur aus Paris feſtere Schlußkurſe vor,
und daraufhin waren die von dort abhängigen Werte höher ge
fragt. Jm Lokalmarkte waren Banken preishaltend, Deutſche
Bank 26 Proz. höher, Schaaffhauſenſcher Bankverein um 0,20
Prozent. Am Montanaktienmarkte waren Bochumer auf Rück
zäufe feſter, Dortmunder matt auf den geſtrigen nicht befriedigen
den Ausweis. Laurahütte auf Realiſierungen ſchwächer, Rhein
ſtahl gebeſſert. Der Bericht des „Jron Age“ wurde nicht
ungünſtig aufgenommen. Der Eiſenbahnaktienmarkt war ſtill,
Franzoſen auf Wien beſſer, Orientbahn Proz. höher auf Rück
äufe, italteniſche Bahnen auf Heimatland beſſer gefragt, ameri
kaniſche anfangs ruhig, nachher auf lokale Rückkäufe feſter.
Heimiſche Fonds behaupteten den geſtrigen Schlußſtand. Japaner
zeſſerten ſich auf die Londoner Meldung, daß die geſtrigen Nach
richten über eine FinanzPanik in Japan durchaus übertrieben
ſind. Schiffahrtsaktien waren nach ſchwacher Eröffnung gut ge
halten. Tägl. Geld über ultimo 5 Proz., Ultimogeld vereinzelt
zu 4 Proz. gefrgt. Jn der zweiten Börſenſtunde war der Ge
ſamtverkehr äußerſt eingeengt. Die Kurſe waren überwiegend

Cehte Draht- und Fernſprech- Nachrichten.
Eine Kaſſette mit 10 000 Mark abhanden gekommen.

Naumburg, 27. Febr. Aus dem Nachlaſſe einer jüngſt
verſtorbenen Dame wird eine Kaſſette mit etwa
10000 Mark in Wertpapieren, Hypothekenbriefen und
r genhichern vermißt. Die Polizei forſcht nach dem

erble
Hochzeit des Fürſten Ferdinand von Bulgarien

Gera, 27. Febr. Fürſt Ferdinand von Bul-
garien iſt mit Gefolge heute vormittag auf Schloß Oſter-
ſtein eingetroffen.

Verunglückter Bergmann.
Kloſtermansfeld, 27. Febr. Auf dem Zirkelſchachte

verunglückte heute der „Mansf. Ztg.“ zufolge durch
niedergehendes Geſtein der Häuer Bogu ſch von hier. Er
hinterläßt Frau und fünf Kinder.

Der Sprachenparagraph.
Berlin, 27. Febr. Die Kommiſſion des Reichstags für

das Vereinsgeſetz verhandelte heute über den bisher zu
rückgeſtelltei 8 7, den ſog. Sprachenparagraphen, ohne einen
Beſchluß zu faſſen und vertagte ſich dann auf morgen.

Hochverratsprozeß Oeſterreich.
Leipzig, 27. Febr. Vor dem vereinigten 2. und

3. Strafſenat des Reichsgerichts begann heute vormittag die
Verhandlung gegen den am 7. März 1878 in Berlin ge-
borenen anarchiſtiſchen Redakteur Rudolf Oeſterreich. Er iſt
unverheiratet, Diſſident und war zuletzt in einer großen
Gießerei tätig. Das anarchiſtiſche Wochenblatt „Der freie
Arbeiter“ iſt von ihm längere Zeit verantwortlich redigiert
worden. Vorbeſtraft iſt Oeſterreich wegen Aufforderung
zum Ungehorſam gegen die Geſetze. Die Anklage wirft ihm
vor, durch einen Artikel „Anarchismus und Anti-
militarismus“ in der am 21. September 1907 erſchienenen
Nummer des „Freien Arbeiters“ ein hochver-
räteriſches Unternehmen, nämlich die gewaltſame
Abänderung der beſtehenden Heeresverfaſſung und damit
der Reichsverfaſſung, vorbereitet zu haben. Der Angeklagte,
der den Artikel nicht verfaßt haben will, erklärt ſich für
nichtſchuldig.

Die makedoniſche Frage.
nominell. Große Berliner Straßenbahn hauſſierend, 178 auf Wien, 27. Febr. Das „Fremdenblatt“ ſagt über die Er
Rückkäufe. Privatdiskont 426 Proz. klärungen Greys bezüglich der makedoniſchen Frage, dieſe
neJ m Kursnotlerungen der Berliner Börse vom 27. Februar, 2 Unr nachmittags.
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Geld rt Eisenbahn-Obligationen. et ine m e z 277 v IIIIII 121.000g V. 0 ettin-Bredowe eder T. 7Sovereigns 4 90 Nerdhanten-Wernigerede. u z. e ies s z r n ee ha de t 4 e 00 olberg. m. ment 136a r r 162,05b do. do. St. v0.800 änäntene Masch. —IIIIIIII 49 00Be Lisenbahn-Prioritäten, Larallichatſ 5. ejatir. Vater 120,5000 iheie, Eltsent. St. pr. 76.600
e 77 Olauziger Vuchterfabrit 138.30b do. o. V. 21 onicht do. e 112,16b Böhm. Herdb. Gold obl. ſah h Greppiner Verte o 196,25d0 Thüringer Selinon. 68. obkuiida do. e 29,470 3 Dar Prager do. 78,106 Haſtesche Marine. 321,606 Weyelin 8 Höbner, Masch, o e 145. 10bfrimötische do. e 81.40b 0 Oesterr. Gold Pr. h 97,20b Hanner. Bougez, Pr. 69.,75b Westere einer Ale. 193,0066

fo Indische do. e e 169.20b 2, 9 Südöstr. Lombarden Pr. o 64,606 Hanner. NMazeh. St.-Pr. l. a. 367,750 Weztt. n 66 90050
Noſentche lo. e 81,50bB 9 lwang. Dombrove Pr. 88,75b Ha ener ber dag es 196.60b do. Stahlw. 67,756Leferrelchliche do. 85,10i5 Moskau Rfäzen Pr. 86,006 Hermann zächt. Haszchinentäbr. 136 600 Wiitener h 20220d0

i a cent n tſawiirer do. 7 31.35b 37 r 77 Pr. T. 7 164 00b arm Ravier7 o Angie Pl. o emmeer Po [182. o00b irreDeutsche Anlelhen. s v. 2. Pr. i üben 337 Zeltzar Maschinenfabr. 195, 50b098 9 Deutsche Reichs Anleihe 92. 5096 2,40 9 ltalienizche kirend. Pr. e 70 300 Hildebrand, Tiüi 162, 00B

8 do. do. 777 82 7500 40. Uinelweer Pr. Hörder St.-Pr. 8Sehlass-Karse.52 do, e. 353 J p. i. 80,600 Hösch, Einen u. Stahl 217. o0b kendedt: radig49 Deutsche Schatza ehe x p f y n aentsg o 655,50049 Preussische a. e 4 90 Nerth.-Pat. Pr. lien. e Nabla ofen. 3260 00R Kreditanfien 202,25d
Preatiithe Staat Anſeibe. 92 o leuls 6. 5. Fri. Bel. 1961. 70.20t6 Aachanieben 140.256 Berl. Handeisgereitäen.

e IILIIIIIIIIIIIV G IIIIIIIIIII—Bu e e Sohiffahrts Aktien. mee eBed. Staats-Anl. 1904 ar. 13 nie helm abe. 252. 2506 Diskonto-Kommandit 174.,500ächt el7.. 2 e ich e n Z danitlas eo bremer Staats-An], 3 h esterr. Maditshahn.ür. les 'ös 80. 7616 Bank Aktien. r gebr. len. 179 e 3o 0. ſ. 5 2 III Htolien. eimee an 7c netez wande e 86., 97/02 c de n t R B. t N. 113 ren e e-Nente G emmert.- u. Disk.-Bant r er 77 7g. Kheinpr. 28 e l. löwe 4 Co. e 228 0060 d. V.-kA. 146. 650bgelehnt59 T 77 Deszauer landes-Bank 104.500 Menden 4 Schwert p. Art orim en 2115erliner 1882--98. 93,6000 Deutsche Bank re 236,60b Niſenß erte Pr. Akt. 90 1060 Laurahütte 0b4 rturt 1893, 1901.... do. Veberzge- Bank 146,7 ilowicer kisen 86,000 Konsolidation peJ 1898 174266 Aülbeim Bergw. 150 1000 Geisentirchener Bergwert 188, 10b466 Hallerche 1900 i 37 e e 91,60b II h 1735 Nege do des 113 00d6 ar aver 196 95d
1666 i. t 182600 Hobſenn, Grabe deri. Sraäenbais 178256Hagäeberger 1sol, unconr. isiö 99,6080 Gothaer Grundkredli- Bank 165 o00bB Morädstern Stelakohlen er T. Hamburger Pobetftehn 114,250

c v (eo. 1875 1902 94,60b Leipr Kreditamtealt I61. 500 Oberzchl, kitenb.-Bed.. ne 105, ootB Morddeuitscher Uloyd h 103,00deneburg 1901 unt. 10.. 500 Uagäeburger antverein. 121.800 h n H. 95 3000 üreem n. 16000ehe5 mee conr. 325 l e a e 7 Phönix e 173,90ban III 9 M.Verwier Stadt-Ani re 98.30b r e 202 265b GvGvSSGGGSGGGGCICI9 e

Ptaudbriefe. en n S n e Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 27. Februsar, 1 Ubr.

9 do. a 777 5 eichrbent h .50 i B.u e u i Mitgeteilt vom Bankbause Paul Schausell m Halle a. S
gisch l Pr. e Bank Divid d rorige lettte Dividende vorige letttedo. t i An 98. 75b A. Schaaffhau. Bankverein 134, 90b 3 90 Llchrirche Renfe e v 82,506Söchsirche Bod.-Rred.- Ang. 7 7 1139.506

3 l. do. a Alerischer Bankverein 149 90b 3 do. Siagisanl. 06817,250 Große Leipziger Strabegbahn, 8 9 1166,0008 do. do. S 83006 Wlener Bankverein h 136.600 3 lLeiptig. Stedtavlei t 92.,500 Hallerche Straßenbahn 6 8 77ine 358 9 o. o. 1904 82,500leipiger Elektr. Stradendahn 4 099,250r ündisehe Ftastspapiere. Brauerei Aktien h e en WoS 41 re 1 röllwitzer Papierfa h45 ngren i t. 103,25b Patzenbeofer e eeeeeseeeeseeeee 773506 4 90 Uenzt. Gewert. 0. wüle 99,500 Dörstew.-Rattmannsd, gt, 3 3 65,00B

n e m. e t c ei h unneee o. e. 1897 55. auuiger Zoderlebrit160 lanne 7769 Vergiashr. Artern h 105, ob u 1902 37 w r 6 6 130 00B
4 0 r de e r II ja Obl. un alte un perve 9 3ehe Industrio-Papiere. 34 1. d. Ar-Annt. Ptäbr. -|-—94.006 Kdrditderfer Lodtertabrn 7 9 158.008
h erſten ente e 104 106 Atromnſeſoren- Fahrt. 190,00d6 4 do. do. le 99,906 leipriger Baumwollspinner. 16 16 246,006

e ſtaner pr. o ob In üen in 359 0000 4 90 Eypeſt.- Bank iel Leipziger Bierdrauerei Riebeck 10 10 181.000esterreich, Goldren: 99.200 en-Ges. f. Anilin ar. 0 12te 2 Iügemeine kierſrit.- Gargitcheſ 200,00b I. antdb. dis 1914 88,206Leipriger Kammgarnspinnerei 1 166.900e 5 Ammendorfer Papierſadnit (ate) 228,100 352 90 Kommansalbant für Leipziger Maſzfabr. Schtenditt 2 5 112.006

e 3 h man r aumburger Brauntoblene S et e t e e eort. 92.90B j h r Co. Kammyaraty.e un v h un t er Aktien in n lisz e a r s Iabig-Teplitror Ed. i ſ12 243.500weden 1886 bin kinn wes i Küim. oräbabn 52 131,000 Leiter Paraffin 11 11 179,000c ment St-he 81100 e Vna San r Hnmaiehraéer b. I. 4. [12 18 279. Sie. kweiſſierverte49 r An Bismarähliſe 278 00d0 An öeckscht x en 13 13 280,00B le pi n ünöchte 15 x e
mig. n 88,800 4 I IIIIIIIIIIIIII em. rad t. II mmerwannuitaſeie 100 Fr. 146. c S er n nd neue 9 9 181,2506 Pinkau u. Co. 29 20 2181006mar Agi gr. 206 Braun ob 55. r. 244250 Kradit- Sperdant Leiztig s (6 101.750 Sonderwann Stler 6 6 (091,60B

e ren 24300 Buden i genMarne 57 64.706 Bunte à Mia Nämss bin s 8 143,6060 Pimler Veriteeg-Haichizen 4 20 240,000
65 keit s I. Acl....... 7. Chem. Fabrik Boa 192, 766 IIIos-Aires 103,20b Coxcordis erw. [318, 50b

Bankhaus Paul Schaussei! Co., Halle a. S. Bitterfeld, Delitzsch, Lilenburg.ne

Aeußerungen beſtätigten das ſchon vorher gewonnene Urtei!über die Soreiigteit und Grundloſigkeit der Befürchtungen

eines großen Teiles der europäiſchen Preſſe hinſichtlich der
jüngſten Entwickelung der Orient-Politik.

Köln, 27. Febr. Geſtern wurde beim Einſturz eines
Brunnens infolge plötzlichen Nachgebens des Erdreichs der
Brunnenbauer Rösgen, der ſich kommenden Sonntag verheiraten
wollte, vor den Augen ſeines Vaters verſchüttet. Er konnte nur
als Leiche ans Tageslicht gebracht werden. Jn Eſchweiler
geriet der Pförtner des Talbahnhofes beim Abſpringen von einer
fahrenden Rangierabteilung unter die Räder und wurde getötet.

Hattingen, 27. Febr. Jn dem Nachbarorte Stiepel er-
ſt a ch ein 12jähriger Knabe im Streite einen anderen.

Hamburg, 27. Febr. Der Jahresabſchluß der Hamburg
Amerika- Linie zeigt einen Reingewinn von 25,2 Millionen
Mark gegen 32,8 Millionen im Vorjahre. Der Generalverſamm-
lung ſoll die Verteilung einer Dividende von 6 Proz gegen
20 Proz. im Vorjahre vorgeſchlagen werden. Für Abſchreibungen
ſollen 17,8 Millionen gegen 21,8 Millionen im Vorjahre zur Ver-
wendung gelangen.

Stettin, 27. Febr. Der vom hieſigen Schwurgericht am
27. September 1907 wegen Mordes zum Tode verurteilte
Arbeiter Friedrich Zigan wurde heute früh auf dem Hofe des
hieſigen Landgerichts hingerichtet. Zigan hatte den Förſter
Krüger, der ihn beim Wildern überraſchte, getötet.

Roſſach bei Koburg, 27. Febr. In dem benachbarten Orte
Wüſtenwels berg hantierte ein Dienſtknecht mit einem
Zimmerſtutzen, der ſich plötzlich entlud. Das Geſchoß drang dem
neunjährigen Sohne des Landwirts Rückel ins Herz, ſo daß der
Tod ſofort eintrat. Der Getötete iſt das einzige Kind ſeiner
Eltern.

Petersburg, 27. Febr. Der StaatsBauernAgrarbank iſt
geſtattet worden, 5proz. Pfandbriefe im Nominalbetrage von
50 Millionen Rubel zu emittieren. Die Tilgungsfriſt beträgt
5624 Jahre.

7,-„Z,„=„J=„J,„ S„F,F

Fremdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. Rittergutsbeſ. Baron von Bülow

von Schloß Beyernaumburg. Major Rauchfuß aus Altona.
Hauptmann a. D. R. Student aus Schwiebus. Baurat Rehorſt
aus Köln. Superintendent Meyer aus Oberfarnſtedt. Reg.-Bau-
meiſter Krüger aus Köln. Paſtoren: Viſſen aus Gorenzen, Thenne
aus Hausneindorf, Meuſel nebſt Gem. aus Bieſenrode. Konzert
ſängerin Leonore Walther aus Leipzig. Paſtor Friedrich Zeller
aus Zehlendorf. Superintendent Ouerner aus Mansfeld. Konzert
ſänger D. Wüllner aus Berlin. Paſtor Thenne nebſt Gem. aus
Gröningen. Paſtor Grabe aus Thale. Rittergutsbeſitzer
B. Laue und W. Fick aus Schernickau. Paſtor A. Ritſcher aus
Ulyſt. Landwirt A. Voigt aus Güſtrop. Generalſuperintendent
von Jacobi aus Magdeburg. Frau Generalin von Alvensleben

Paſtor Richter aus Blankenburg. Profeſſor
J. Klengel aus Leipzig. Rittergutsbeſitzer H. G. von Chriſten und
Hutterod aus Tennſtedt. Frau Ockonomierat Kraagz nebſt Töchtern
aus Gr. Kahna. Paſtor Lützmann aus Naumburg. Stadtguts
beſitzer Langoehr aus Torgau. Rittergutsbeſitzer Heine aus
Badersleben. Major a. D. von Rauchfuß aus Potsdam. Land
wirt Ernſt aus Beeſenlaublingen. Rittergutsbeſitzer Franz
Klefecher aus Görzig. Paſtor E. Schuſter aus Zwickau. Pfarrer
Schlunk aus Bettſchau. Kaufleute: J. Jaſtrowitz, Schlunk, Paul
Capretz, S. Freimann, Martin Marons, Alex Roſenberg, ſämtlich
aus Berlin, Rich. Tombert, Schweitzer, beide aus Dresden, Rich.
Sichler aus München, W. Günther aus Hanau, Karl Rud. Rüb-
ſam aus Fulda, Hermann Goldſchmidt aus Chemnitz, Mundt aus
Bielefeld, Debrot aus Charlottenburg, Albert Klingner, Catrein,
beide aus Köln.

da
Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes

vom 27. Februar, früh 7 Uhr.

aus Schochwitz.

NiederTempe Temperatur ſchlagOrt ratur Wind Wetter höchſter ntedrig. in 24

Stand Stand Stund.

Halle 2 8 4 bedeckt 1 1 oTorgau 2 8SW2 1 1 0Nordhauſen 2 S 1 4 4 0 1Magdeburg 2 S 3 1 0 2Gardelegen 2 8 3 2 0 1Brocken SNachmittags Schnee. Vorm. (26.) u. nachts geringe Nieder
ſchläge. Nachts geringe Niederſchläge. 9) Vorm. (26.) Schnee.
5) Geſtern u. nachts geringe Niederſchläge.

Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.
Der geſtern bei Jsland erſchienene Luftwirbel hat an Tiefe

erheblich zugenommen und ſeinen Einfluß auf ganz Nordweſt
europa ausgebreitet. Jm Dienſtbezirk, wo geſtern ſtellenweiſe

leichte Schnee und Graupelſchauer niedergingen, haben nach vor
übergehendem Aufklaren daher wieder Regenfälle bei ſteigender
Temperatur eingeſetzt. Nach dem Vorübergange des Tiefs haben
wir bei böigen weſtlichen bis nordweſtlichen Winden und wechſeln

der Bewölkung kälteres Wetter mit Schnee- und Graupelſchauern
zu erwarten,

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes

Wetterbericht vom 27. Februar, morgens 5 Uhr. Das Wetter
war geſtern und iſt meiſt auch noch heute früh etwas kalt und es
haben vielfach Schneefälle ſtattgefunden. Das Barometer fällt indeſſen
ſeit dem Abend wieder und es nähert ſich von Jsland her eine De
preſſion, welche vermutlich in einer ziemlich ſüdöſtlichen Richtung fort
ſchreiten und für uns zunächſt wärmeres Wetter mit Regen, ſpäter
wieder kälteres Wetter mit Schnee und Graupelſchauern veranlaſſen
wird. Das kräftigere Hoch im Südweſten kommt ſonſt nur für uns
in Betracht, ein anderes im Nordoſten iſt dagegen bedeutungslos.

Vorausſichtliches Wetter am 28. Februar Zunächſt trübe, windig,
wärmer, Regenfälle ſpäter wechſelnde Bewölkung, ſinkende Temperatur,
Niederſchläge in Schauern, bböig.

Vorausſichtliches Wetter am 29. Februar: Bbige Winde aus
Nordweſten mit kälterem, abwechſelnd heiterem und wolkigem Wetter
mit Graupel und Schneeſchauern.

Waſſerſtände am 27. Februar.
Saale: Halle 2,60, Trotha Untp. 3,68, Brochli 2,42,Bernburg Untp. 3,04, Kalbe Obp. 2,26, Kalbe Untp. T 3,08.

Elbe: Leitmeritz 1,46, Außig 2,12 Dresden 0,75, Torgau
3,88, Wittenberg 3,94, Roßlau 8,65, Barby 3,89,

agdeburg 3,86, Tangermünde 3,95. Wittenberge 3,26,
Hohnſtorf 2.29. Mülde: Düben 1,65.

Pretziner Wehr Oberpegel 4,61 Meter, Wuchs 0,14 Meter.
n

Am- ung VerKkaur von Wertpapieren Rinmlösung von Coupons Ver-
rinsung von Geldeiniagen, Conto-Corrent- u. Wecnsger-Verkenr etc.



Börſen- und Handelsteil.
Kursbericht der Bankſtrmen zu Halle a. S.

vom 27. Februar 1908.

t Dividende lin kr h
Stadtanleiben, Pfandbriefe usw.
Hallesche conv. 32 90 Stadt- Anleihe von 1882 93,500
Hallesche 32 90 Theater- Anleihe von 1883 a. o 775Hallesche 3148 90 Ftadt-Anſeide von 1886 o 7127 94.0060
e 78 9 e eide van u v u. 3 94,00Ballesche 490 Sfadt- Anleihe von 1995, Serie

Wkündbar bis 1912 owallesche 4 90 Siadt- Anleihe von 1900, lHallesche Stadt Anleihe v. 1900, Serle tn n a. 838 33
Akener 32 96 Stadt- Anleihe m 71 32 o zErkurter 39 90 Stadt Anleihe u. i 35 506Erfurter 4 9 Ftadt- Anleihe l von 1893 a. i T 7Erfurter 4 96 Stadt Anleihe von 1901 i a. i paHalberstödter 393 90 Figdi- Anleihe endet 38 91256Haumdurger 33 9 Fiadt- Aoleite a. 38 906
Zerbster 372 90 Stadt- Anleibe u 7landschaftliche 39 90 Zentral-Pfandbrlele a a. 35 91.006
Landschaftliche 3 Zentral-Pfandbriefe u. n 3 00 doFächsische 4 90 landschaftüche Plandbriefe Wwaee
Sächsfsche 49 landschaftiche Pfanddriefe (nau) m u. z 7 285
Föchsische 392 90 lapdechaftſiche Planddrieſe

Sächsische 3 90 landschaffſiche Pfanäbriefe 7 82,ächsische 3*2 Provinzial- Anleihe varzchle 33 321,
Unstrut-Regul. 392 90 Oblig. (Bretl.-Nebra) i n. 35091,606

Anleihen industr. Gesellschafte zAmmendorfer Papierfabrik 4 Anleihe u. 7 4 95,0ddo. 4 Anleihe rüdtz. 10350 m e. 101,506Bernburger Maschinenfabrik Anleibe rüctr. 103 a u. 7 4 99,0B
Bruckdorf-Aletlebener Bergbau-Verein 4 An-

eihe unkündbar bis 1910 T oConsoſid. Hallesche Pfännerzchafts- Anleihe u.
Cröllwitzer Papierfabrik, 490 Hypofh. Anlelhe o. S 36,.909
klenduger (aitün- Nanit45 56 i. 102 90 1. i 45 100,006

iSenacher Kammgarnspinnerej 492 90 Hyp. -Anl.ar. m Tante 25 90 wo a 89786fabrik landw. Maschinen F. Zimmermann 4 Co.,

Anb., 490 ypt. -Anl. rüdtz. mit 103 90 4 1. i 77Grube Glüchauf 452 90 Anſeihe r. l mHalle-Heftstedter 392 90 kEb. Anl. u. FHalle-Hettstedter 42 90 kEb. An m u. 45 100.256Hallesche Strabenbahn 4 26 Anl. o. 95 506Kxtthäuserhbütte Hypoth.- Anleihe bis 1915 unkb, u. o 7 95
Naumdurger Braunkohſen abg. ypoth. An. V n. l l l 35
Söächsisch-Thör. Braunkohl.-Verw. 4 96 Anlaihe e. 25
Sächsisch-Thür. Braunk.-Verw. II. Anl. rüctz. 102 m a. 7 96,500
Maldauer braunkohlen 4 90 Anleihe u. 7 7
Werschen-Weient. Braunk, 46 Anſeibe v. 1890 n 38.00B
Merschen-Peibenf. Braunt. 4 90 Infeihe v. 1808 u. i 4 95,506
Werschen-Weißenf. Braunt. 4 90 Anleihe v. 19002 a u. 4
Zeitzer Paraff. u, Solaröſffabrit Anleide r. r 9,606

Aktien.
Hallesche Bankverein Alten 8 I148.,006Spar- und Vorschusbank- Aktien 7 2 7 57.006Ammendorfer Papierfabrik-Aktfen 17 17 4 228.258Ammendorfer Papiertabrik-Axtſen, junge 214,00BZernburger Maschinenfabrit- Aktien r 171 55
Cröllwitrer ar. ttien 14 14 212,60Bn J zfabrik- Aktien 9 z 4örstewitz-Rattmannsdorfer Braunt.-lnd. Akt b 3Dörstewitz-Rattmannsdorfer n un 5 27
kllenburger Kattun-Manufaktur- Aktien o s s 4 114,90B
kisenwerk Brünner- Aktien 71 15Glauziger Zuckerfabrik Aktien o 8 9 4 137,506Halle-Hettstedter Eisendahn- Aktien Lit, A, bis

1908 geranfſert 392 90 4 4 4 4Hallesche Aktien-bierbrauerei- Aktien 5 s 98,00Ballesche Maschinenfabrit- Aktien 34 uHallesche Straßenbahn- Aktien s 564 1109,008Hallesche Portland-Cementfabrix- Aktien 1 319.592
Hildebrandeche Müählenwerke-Attlen 7 6 10 4 169.006
Körbisdorfer Zuckerfabrik Aktien e 72 9 4 152,00b
Kytthäuserhütte Aktien 0 0 4 7Landsberger Malzfabrik-Aktien s 7 6 4 132.906Gottfried Lindner, Aktiengesellscha 6 8 134,256Maumburger Braunkohlen- Aktien 12 144 215,006
Niemberger NMalzfabrik-Aktien o 7 8 4 120.506Nienburger Schloßmölzerei-Aktien 6 6 4Kiebedcsche Montanwerte- Aktien 12 9 4 1188,506Sächs. Thür. Braunkobſen-St. Aktien 3 4 965,006Sächs. Thür. Braunkohlen-St.-Pr.- Aktien l. Em. i 5
Sächs.-Thür. Braunkohſen-St. -Pr.- Aktien II. äu.

Waldauer Braunkohlen-Aktien 12 134 232,006Wegelin Hübner- Aktien 10 12 4 1465,256Werschen-Weißenfelser Braunkohlen-Aktien 16 164 2458,006
Zeitzer Maschinenfabrik-Aktien (Schaede) 109 14 4
Zeitzer Paratfin- und Solaröltabrik- Aktien 11 11
uckerraffinerie Haſſe Aktien 5/10 6 4129,75BHruckdorf-ietlebener Bergbau-Vereins-Kuxs ohne Zinn 18 o. 2.
all. Consolid. Pfännerschafts-Kure 35.4 600,906

WochenMarkktberichte.
Bericht der Landwirtſchaftskammeru für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Getreide und

Hülſenfrüchte in der Woche vom 24. bis 27. Februar 1908.

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen

Mk. Mk. Mk. Mk. Mk.Stendal, Stadt [19,40--20,40 18,50 19,40 16,00-17,80 15,80 16,60 40,007

Jerichow I 20,00 20,40 19,50 S 16,360 SHalberſtadt Stadt 18,80--19,80 18,70 19,50 16,90--18,90 14,99 15,90 18,50-—-21,20
Liebenwerda 19,50 18,09 16,00 15,00 20,00Torgau 20,00 19,50 S 15,60Saalkreis 19,80--20,20 19,60 19,80 17.00-—18,50 15,40 15,60 20,00--21, 00

Halle Stadt 190 1560 1760 h I i.Rerſeburg, Stadt 19,25-—2120 19,25-—20,70 17,00—20,00 15,50--17,00 19,00--26,00

Zeitz Land 20,40 S 15,00 SBalleuſtedt 20,50 S 18,002 SLangenſalza 189,603 15,002
Bemerkungen: Qualitätsware, frei Bahn, 100 Ztr., 200 Ztr.

Halle a. S., 27. Febr. Butter. (Mitgeteilt von Gebrüder
Rößler, Butterabſatzſtelle von Molkereien der Provinz Sachſen und
der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.) Der in unſerem
letzten Berichte ſchon angedentete Umſchwung iſt voll und ganz ein
getreten. Die Tendenz des Marktes wird allſeitig als flau bezeichnet.
Die Ergebniſſe der Mecklenburger und Oſtholſteiner Auktionen waren
erſtere ziemlich 11 letztere 15 niedriger Berlin ermäßigte ſeine
Notierung um 9

Ausgeſucht feinſte geſalzene Molkereibutter 130--132 .4

J do. 126 129II do, 124 125in Tonnen von ca. 100 Pfd. und Kübeln von ca. 50 Pfd.
Naumburg a. S., 26. Febr. Bericht der Naumburger

Getreide-Notierungskommiſſion.) Die Notierungen ver
ſtehen ſich für 1000 kg netto ab benachbarter Station und frei Naumburg
Bahnhof. Weizen: ſiill, gut 198--202 mittel 194 198
gering A. Roggen: ſtill, gut 204-208 mittel 200 bis
204, gering A. Braugerſte: ſtill, gut 175-185
mittel 165 175, gering feinſte über Notiz. Hafer:
ſtill, gut 155--160 mittel 148--155 gering
cchc c „Z „Z;Z,;,;,„ ;„;„Z„;„ [TZTDZ[T[TZAÄ

Preisnotierungen für Kuxe vom 27. Februar.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-BankK, Halle a. S.

Formular-Perlag von Otto Chiele
Halle a. S., Leipzigerſtr. 87 (Eingang Gr. Brauhausſtr. 30),

hält folgende

Formulare für Steuerweſen

Formular eKr. 2550 1060 20027 MNachweiſ. d. i. Umherzieben oder
gemäß S 7 d. G.St.O. ſteuerfrei
detrieb. ſteh. Gewerbe, Muſter I,
Titel- oder Einlagebogen (0,90 1,65 3, 5,50

29 Perſonenverzeichnis z. Einkommen

ſteuer 1,65 3, 4,75 9,33 Hausliſten od. Steuereinſchätzungs

liſten 1,80 3,25 5,7539 Belag zur Begründung des Steuer
zugangs 19225 0,45 0,85 1,5039a Dasſelbe in Briefform (0,25 0,45 0,85 1,50

40 Anhang zur Staatsſteuerliſte (Ein
kommensu. Vermögensnachweiſ.)
Muſt. A, Titel od. Einlagebogen I, 1,80 3,40 5,80

50 Belag zur Begründung des Steuer
abganges 9250,45 0,85 1,5050a Dasſelbe in Briefform (0,25 0,45 0,85 1,50

51 Hebebuch (Titel oder Einlage) I, 1,80 3,25 5,75
52 Hebeliſte (Titel, Einl. u. Halbeinl.) I, 1,80 3,25 5,75
53 Steuerzettel 0,70 1,25 2,25 453aSteuer-Quittungsbücher 5, 8,25 14, 24,
55 Verzeichnis der Einnahme-Reſte an

direkten Staatsſteuern, Titel
oder Einlagebogen 0,90 1,65 3, 5,50

56 Protokoll über die Erörterung der
gegen die Einkommenſteuer Ver
anlagung eingelegten Berufung 1, 1,80 3,25 5,75

57 Protokoll über die Erörterung der
gegen die ErgänzungsſteuerVer
anlagung eingelegten Berufung 1, 1,80 3,25 5,75

61 Zugangsliſte, Muſter VII 0,90 1,65 3, 5,5062Abgangsliſte, Muſter VIII (0,90 1,65 3, 5,50
63 Niederſchlagsliſte bei fruchtloſerPfändung. (0,90 1,65 3, 5,50
72 Auszug aus dem Venrzeichniſſe der

Gewerbeanmeldungen 0,50 0,90 1,60 3,

Erich Heine
Goldädschmied

jetzt Gr. Ulrichstr. 35
Eckhaus Alte Promenade

5

Bäckerei-
Verkauf.

Meine zu Zerbſt in großer
Verkehrsſtraße gelegene Bäckerei
beabſichtige anderer Unternehmung
halber bal, ja zu verkaufen. Preis
18 000 Mk. Anzahl. 3-4000 Mk.
Hypotheken feſt zu 4 Täglich
20 Mk. w. Ware, 1 u. 2 Schoß
Brot, Sonntags dopp. und viele
Kuchenware. Reflektanten erbittet
Albert Kegel, Bäckermeiſter,
Zerbſt, Magdeburgerſtr. Nr. 5.

BrennholzPerkanf
der Arbeitsſtätte der Ev. Stadt
miſſion, Weidenplan 5, Telephon
Nr. 2007. 1 Korb 45 Pfg., 10 Körbe
4. Mk., 1 Meter 11,50 Mk. frei
r Haus. Nur gutes Kiefern-
olz.

Veſten
Thüringer Stückkalt

zum Bauen und Düngen,
gemahl. Stückkalk ſowie
gemahl. kohlenſ. Kalk empf.
zu bill. Tagespreiſen [1791

Vereinigte Stedten-
Schraplauer Kalkwerke

von
R. Schrader. Halle a. S.
Kontor Alte Promenade la.

Derehrte Hausfrau

als CaljerZuiagz n Caler erung

unerreicht!

s Fu I T 7rage II e gedeAdler Aktien volle 31l a 3320 ſijattorf-Vorz. Aktien 66 67 Klettenwurzel aaröl
h S 7Agoifsgſüat, abgest. Ant. 3620 82e ſfeſädorg- Amen s 57

e 233 nie on Carl Jahn in Gotha,Bruckdort- Nietleben eldrungen Il i FrBeienrode 4650 4800 J Hermann N. 1400 1460 e beſſ vilettenöl z u e T
ßismardcznali- Aktien 43 44 jombeſt 1640 1660 t ung, Kraäſftigung un er
n i i an 338 u des Haares, zur Reini-Carlsfund ohbannasballbenunm 300 350 ludwigshall 66569 un ber Lage S r
Desdemona 5600 3860 ſrögeriball- Alten volle 71 73 en 5 r Schinnen. Seit über

dern eiten l e n t Wo a r Wer etDeuts an 2 II er 4 m Pe re e. S Ahmü d eleg. ndſchaftEmiütenha n. 358 300 e raunkehlen 7 980 ichſt empfohlen. Allein zufFrieärichshalj-Adtlen. 7850 276 de 1äs0 1450 en in Flaſchen mit Siegel und
en W el en. Firma des Verfertigers verſehen.o achzen 24 3 3 1ſehen à 75 Pfa. und 50 Pfg. bei [2528n Kall- Aktien 39 41 h e 180nene ziberdery 2250 4 2378 Wencienä 200 250 Albin Hentze

Tendenz still.

Backmulden, Backtröge Siebe
jeder Art Gr. Märkerſtraße 23.

Fluß- und Seeſtſchhandlung

Prnst Sohnabel jun.,
Steinweg 44.

Schellfiſch, m. Kopf 25--35 Pf.,
Schellfiſch, ohne Kopf Pfd. 35 Pf.,

Kabliau Pfd. 25--30 Pf.,

ollen Pfd. 40 Pf.,
Zander Pfd. 80 Pf.,

Koteletten Pfd. 40 Pf.

Steinweg 44.

Fluß und Seefſchhandlung

Prust Schnabel jup.,

Rotzungen, große, Pfd. 50 Pf.,ch

Reparaturen
u Nähmaschinen

ſachgemäß und prompt.
H. Schöning, Mecauiter,

Gr. Steinſtr. 69.

raſch und verſchwiegen dur

handen.

Anerkennungen wer in

Köln, Hauusver,

Teilhaber

jj Leip2Albert Müller, Meer
Kapitaliſten mit jedem Kapital vor

Beſuche und Rückſprachen
koſtenfrei. Kein Tuseratenunter-
nehmen. Zahlreiche Erfolge und

eipzig, München, Stnttgart,
reslan, Berlin uſw.

VPerlaugte Perſonen.

wirtſchafterinnen,

frau, junge Mädchen

Arbeitsnachweis
der Landwirtſchaftskammer,

Halle, Riebeckplatz 3.

Es erhalten für ſof., I. März
u. 1. April Stellung bei hohem
Gehalt Jüng. u. ält. Land

ſowohl
ſelbſtändig wie unter d.

r

lernung d. Landwirtſchaft ohne
egenſ. Vergütung b. koſtenfr.
ermittelung durch den [2872

Zlleiniger Perwalter,
nicht unter 24 Ja
Gehalt zum 15. P
geſucht. Zeugniſſe erbeten.

Rittergut Harras,
häuſer- Erfurter Bahn.

Schmeerſtraße 24.

Station Heldruagen der Sanger-

ren, bei 500 Mk.
ärz reſp. 1. April

Fuhr Inſpektor
geſucht.

Zur Beaufſſichtigung unſeres
Fuhrparkes in Sonneberg (S.M.)
per ſofort geeignete, unverheiratete
Perſönlichkeit geſucht. Energiſche,
abſolut nüchterne Bewerber wollen
ſich mit Zeugnisabſchriften bei uns

melden. [3215Brandll K Reinitz,
Ingenieure u. Eisenbahnbau-

nternehmer. Halle a. S.

Suche zu fofort oder 1. März
verheir. Gärtner,

der auch Stellmacher- und Hof-
arbeiten übernimmt, bei freier
Wohnung. [3258F. Joachimi, Freigut Gorsleben,

Halle-Hettſtedter Bahn.

Suche zum 1. April jungen
Mann aus guter Familie als

Scholar
ohne gegenſeitige Vergütung. Vor
läufige ſchriftliche Offerten erbittet
K. Otto, Rittergut Geroda,

b. Niederpöllnitz, S.-W.

Suche zum 1. April jungen

Mann als [3256
bei Familienanſchluß.
F. Dippe, Rittergut Schwerz

bei Niemberg.

Ein geb. junger Mannu, Land
wirtsſohn, findet auf hieſ. inten
ſiver Wirtſchaft mit Brennerei,
Samen und Rübenbau zur Er
lernung der Landwirtſchaft zum
1. April d. Js. Aufnahme. Penſion
nach Uebereinkunft. 3130
Rittergutsverw. Schwerſtedt

bei Weimar.
Geſucht werden bei hohem Lohn

zum 1. April 08 ein verh.

Futterknecht
und 2 Tagelöhner-Familien.
Rittergutsverwaltg. Seeburg
b. Erdeborn, Mansfelder Seekreis.

3-9 1k tägl. können Perſonen
jeden Standes verdienen.

Nebenerwerb durch Schreibarbeit,
häusl. Tätigkeit, Vertretg. 2c. Näh.
Erwerbtzzentrale in Freiburg i. Br.

ovrlohvl; eſucht zuKelnerlehrling ne
günſtigen Bedingungen und bei
gutem Nebenverdienſt. [3189
Bahnhofs- Reſtaurant u. Hotel

Waltershaufen i. Thür.
Zum 1. April oder früher
ſuche Erſ a für mein erkranktes
X Mädchen bei hohem Lohn.
X Solche mit nur gutem Zeugnis
wollen ſich melden von 9—3 u.
von 6-8 Uhr [3271Lindenſtraße 87, part.

Mamſell geſucht.
Für ein mittelgroßes Gut in der

Nähe von Cöthen wird auf ſogleich
od. ſpät. eine zuverläſſige Mamſell
geſucht. Offert. unt. Z. t. 649
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

Junges Mädchen zuge
frau per ſofort geſucht. Gefl.
Offerten unter Z. m. 643 an die
Exped. d. Ztg. erbeten. [318

Zur Erlernung von Haus-
X halt, Molkereibetrieb und
X Federviehzucht junges
X Mädchen 1. April geſucht.
23245] Rittergut Wiehe.

Zum 1. April wird ein ſauberes,
fleißiges Mädchen mit guten
Zeugniſſen, das die einfache Küche
verſteht und ſich im Kochen
weiter ausbilden möchte, bei
hohem Lohn geſucht. Vermitt-
lung nicht ausgeſchloſſen. [3266

Hiändelſtraße 10.
9Suche: Mehrere Wirtſchafts

Sulh fräuleins bis 600 Mk.
in feine Privatſtellen, Köchin. und
s einzelne Damen u.einz. Herrſch. Mädch. f. Küche u. Haus
in leichte Stellen, hoh. Lohn. Haus
mädchen für Stadt u. Rittergüter,
Küchenmädchen welche zugleich
kochen lernen können, Stützen und
Kindergärtnerinnen. Frau Marie
Wantzlöben, Stellenvermittlerin, Gr.
Steinſtr. 80. Landwirtſchafterinnen
und Lernende plaziere bei größter
Stellenauswahl vorzüglich gut.

F. Dienſtmädchenſofort ein
auf eine Landwirtſchaft

G. Scheerer,Neutrebbin, Prov. Brandenburg.
Geſ. z. 1. 4. einig. Stützen ſow.

tücht. Mädchen f. Küche u. Haus
n. Jena u. auswärts. Angeb. n.
Zeugnisabſchr. zu richt. an das
Luiſenheim, Jeng, Schillerſtr. 1011.

J Mädchen, w. ſchneidernkann,
im Haushalt u. Küche nicht unbew.
u. kinderlieb ift, wird r 1. 4.

äter geſucht. Familienanſchlu
Dienſtmädchen vorhanden. Gehalt
nach Uebereinkunft.

Perſonen -Angebote,

Suche Stellung als alleiniger
oder Polontärverwalter
unter direkter Leitung des P.pes geſtützt auf mehren
ehr gute Zeugniſſe u. Empfeh

Gefl. Offert. unt. Z. i. 639
die Exped. d. Ztg. erbet. 307

Tee eLindergärtnerin J. l m d
Weißnäh., Schneidern u. P
nicht unerf. ſucht Stell. auch tagen
Off. u. B. T. 7997 an Rud. Mosse, Ha n

Gebildetes Mädchen vom Lande
18 r alt, ſucht per 1. Aprit
Stellung als dStütze J. Hausfram,

Selbiges hat in beſſerem Hotel
kochen gelernt. Familienanſchluß
erwünſcht. Off. u. C. O. 200
poſtlagernd Halle a. S., Poſtamt 2

Junges Mädchen, 19 Jahre gſ
ſucht auf einem Gute die Wirt
ſchaft zu erlernen ohne gegen
ſeitige Vergütung zum 1. öder
15. März. Geſl. Offerten an
Franz Belger, Halle g. S.
Pfännerhöhe 2.

20jähr. Mädchen ſucht T.
Stellung als Stubenmädchen aufs
Land. Klara Vater, Stellen
vermittlerin, Kl. Ulrichſtr. 8.

wellG

Vermietungen.

m nLeipzigerſtraße 8
iſt die herrſchaftl. II. Etage, be-
ſtehend aus 6 Zimmern, Bad, Gas
u. reichl. Zubeh. in gutem Zuſtande
f. 1100 Mk. p. 1. 4. zu vermieten.
Näheres daſelbſt od. beim Beſitzer
Robert Steinmetz, Leipzigerſtr.

Geldverkehr.
von Priva

th ſuBangel ſolv. Bengeget
gegen hohe Prov. Offerten unter
Z. s. 648 an die Exped. d. Ztg.

85-—90 000 Mk. I. Hyp. zu 137,
3 J. feſt, auf herrſch. Haus an der
Magdeburgerſtr. geſ. Stengelſche
Taxe149000Mk.,Mietsert.7000 k.
Off. unt. B.).79833anKud. Mosse, Halle.

Damenfrisuren
S in u. ausser dem Hause

v O Kopfwösche. 9
S G. Niedermann,

Poststrasse

Erf. Lehrerin
möchte wieder 1 oder 2 jüngere

Kinder unterrichten vor
mittags). Offerten unter Z. r.
647 an die Exped. d. Ztg.

Blütenhonig,
à Pfd. 1 Mk., empfiehlt

Curt Ehrenberg. Gr. Steinſtr. II.
e

Familiennachrichten.

Verlobt: Frl. Elſe Strüber
mit Hrn. Poſtinſpektor Hermann
Geiersbach (Magdeburg). Frl
Joſefa Gräfin von Bredow mit
Hrn. Landrat Wilhelm von
Lieres und Wilkau (Görne-
Lüben). Frl. Hermine Ernſt
mit Hrn. Architekt Max Rauſch
(Vohrfelde Magdeburg). Fr.
Hildegard Auguſtin mit Hrn.
Dipl Jngenieur Walter Mentz
(Berlin- Wilmersdorf-- Danzig
Langfuhr). Frl. Olga Müller
mit Hrn. Pfarrer Carl Büren
(Bergneuſtadt--Hundsbach) Frl.
Helene Heiland mit Herrn
Ingenieur Oskar Belke (Gera-
CEoitbus). Fräul. Annemarie
Gerwien mit Hrn. Lehrer Martkin

Luſerke (Berlin--Wickersdorf,
Verehelicht: Herr Leutnant

Hans Hermann von Tresckow
mit Fräul. Urſula von Loeben
ſtein (Berlin).

Geboren: Ein Sohn Hrn.
Heinrich Liebener (Rittergut
Zſchortau). Hrn. Lehrer Kurt
Richter (Mockau). Hrn. Rekton
Karl Nothing (Leimbach).
Eine Tochter: Hrnu, Dr.

jur. Hermann Schulze (Leipzig.

Hrn. Karl Wigand (Zeitz). Hrn
Profeſſor Freiherr Friedrio
Wilhelm v. Biſſing (München,.

Geſtorben: Hr. Rentier yrien
Pohl (Deſſau). Hr. Rechts
anwalt Edmund Köhler (Leisnig.
Hr. Traugott Walther (Lor h
Hr. Wilhelm Röthig Torgau.
Frau Ww. Luiſe Aurin gen.
Heſſe (Nordhauſen). Fr. Anna
Graul geb Pfeiffer Zeitz
verw. Erneſtine Ziehn (Naum

urg). Frau Emilie Troſt geb.
nggut Coburg

Friederike Conrad (Quedlin
urg). Frau Emilie Spiege
eb. Friedrich (Oſterwiette

Dre u

Pfarrh an
Klepzig b. Reußen. 3197 rl. Luiſe Dreßler (Erfurt).
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Freitag

Provinz Sachſen und Umgebung.
X Wettin, 26. Febr. (Eine recht gefahrvolle Fahrt)

achte geſtern abend in der Dunkelheit der Korbmachermeiſter Döring
n hier. Er kam mit einem Fiſcherkahn, welcher mit Weiden beladen
r und in welchem ſich noch drei ſeiner Leute befanden, die Saale
unter und wollte in der Mitte des Fluſſes durch die Pontons der
Lhiffbrücke fahren. Da das Waſſer aber ziemlich hoch ſteht und deshalb
Je Druck hat, ſchlug der Kahn an der einen Seite ein wenig an und
n demſelben Augenblicke kenterte er auch ſchon. Die vier Jnſaſſen
ſp en mit dem Rufe um Hilfe ins Waſſer. Dem ſchnellen Eingreifen
Hilfsbereiter gelang es mit großer Mühe, die vier zu retten.

Merſeburg, 26. Februar. (Der Verein ehemaliger
interſchüler) zu Merſeburg hält am Sonntag, den 1. März,

achmittags 3 Uhr im großen Saale des „Tivoli“ zu Merſeburg
Le Hauptverſammlung ab und ladet dazu alle Freunde und ehemaligen
Pacher der land wirtſchaftlichen Winterſchule ein. Auf der Tages

ordnung ſtehen folgende Punkte 1. Rechnungslegung. 2. Beſtimmung
des Ortes der diesjährigen Sommerverſammlung. 3. Berichterſtattung
über die Eintragung in das VereinsRegiſter, eventl. 4. Statuten
Jenderungen. 5. Vortrag des Herrn W. Schaaf: „Huf-
beſchlag“. 6. Diskuſſion über Tagesfrageu.

Schafſtädt, 26. Febr. (Land wirtſchaftlicher Verein.)
Am 20. Februar feierte feierte der Landwirtſchaftliche Verein für
Schafſtädt und Umgegend ſein diesjähriges Stiftungsfeſt durch eine
Rachmittags Verſammlung und ein Feſtmahl mit darauffolgendem Ball
m Abend. Die Verſammlung wurde nachmittags gegen ,4 Uhr vom

Forſt enden, Herrn Stadtrat Stoeber, eröffnet und von ihm geleitet.
err Aſſiſtent Curths von der Landwirtſchaftskammer hielt einen ſehr

intereſſanten Vortrag über „Wechſelbezi ehungen 4 iſſchen
Ackerbau und Viehzucht“, welcher mit großem Beifall auf-
enommen wurde. Es ſprach ferner Herr Diakonus Mattheſius

n ſehr intereſſanter Weiſe über „Das Landleben in der
Dichtung bei Griechen und Römern“. Dieſer Vor-
trag fand ebenfalls vielen Beifall. Bei der darauffolgenden
Prämiierung treuer Dienſtboten und Arbeiter wurden folgende
28 Leute von der Landwirtſchaftskammer ausgezeichnet, und
zwar mit Diplom unter Glas und Rahmen: Arbeiter Ferdinand
Wege und Karl Sonnenkalb (Landrat Weidlich, Schafſtädt), Arbeiterinnen
Wilhelmine Becker und Friederike Jentſch (Hermann Hochheim,
Schafſtädt), Arbeiter Gottlob Ludwig und Friedrich Oelmann,
Arbeiterin Wilhelmine Ludwig (Gebrüder Banſe, Schafſtädt), Arbeiter
Johann Perlich (Paul Betzold, Schäfſtädt), Arbeiter Gotthard
Walther und Arbeiterin Amalie Walther (Wilhelm Heiden-
reich, Schafſtädt), Viehwärter Karl Freiberg (Molkerei
Schafſtädt), Arbeiter Auguſt Sittig (Richard Hochheim, Schafſtädt), Auf
ſeher Wilhelm Goldſchmidt, Arbeiter Ludwig Frühauff und Arbeiterin
Bernhardine Frühauff (Bernhard Nette, Steuden), Arbeiter Auguſt
Bergmann (Gotthilf Fritſche, Dornſtedt), Arbeiter Ernſt Schietzſch und
Arbeiterin Marie Schietzſch (Ferdinand Kleinau, Aſendorf), Dienſt
mädchen Bertha Reinicke (Karl John, Steuden), Pferdeknecht Anton
Kuſchnik (Wilhelm Freymann, Aſendorf), Arbeiterin Henriette Becker
und Dienſtmädchen Marie Kurſawe Richard Schlegel, Gr.-Gräfendorſ),
ſämtlich länger als 20 Jahre bei der betr. Herrſchaft tätig mit ſilberner
Medaille nebſt Beſitzurkunde: Arbeiter Heinrich Jacob Gebrüder
Vanſe, Schafſtädt), länger als 40 Jahre im Dienſt; mit
bronzener Medaille nebſt Beſitzurkunde: Arbeiter Karl Kupfer (Bernhard
Nette Steuden) und Arbeiter Hermann Becker Richard Schlegel, Gr.
Hräfendorf). Mit goldener Broſche mit Kreuz Arbeiterin Sophie Huth
Gebrüder Banſe, Schafſtädt), Arbeiterin Karoline Kupfer (Bernhard
Nette, Steuden) und Dienſtmädchen Minna Buſch (Kurt Hochheim, Gr.
Gräfendorf), ſämtlich länger als 30 Jahre im Dienſtverhältnis. Bei
dem Feſtmahl am Abend waren die 28 ausgezeichneten Leute Gäſte des
Vereins. Ein Ball hielt die Mitglieder des Vereins mit den prämiierten
Leuten noch bis in die frühen Morgenſtunden zuſammen.

S OQuerfurt, 25. Februar. (Neue Eiſenbahnlinie.
Goldene Hochzeit. Land wirtſchaftliche s.) Der
Eiſenbahndirektion zu Erfurt iſt die Vornahme der allgemeinen Vor
arbeiten zum Baue einer Nebeneiſenbahn von Laucha a. U. nach Cölleda
erteilt worden. Das Wilhelm Häpeſche Ehepaar in Gleina
feierte das Feſt der goldenen Hochzeit. Jm landwirtſchaftlichen Verein
Ouerfurt wird am 2. März die Frage über Gründung eines Pferde-
verſicherungsvereins und einer Pferdezuchtgenoſſenſchaft erörtert werden.

Naumburg a. S., 26. Februar. Eine Luther-
Reliqu ie.) Dem ſtädtiſchen Muſeum in Naumburg iſt vor kurzem
eine zinnerne Taufſchüſſel von hohem Werte zur vorläufigen
Aufbewahrung und Ausſtellung übergeben worden. Wie das „Naumb.
Kreisblatt“ mitteilt, iſt nach Ueberlieferungen in der Familie der
Beſitzerin die Schüſſel einſtmals von Martin Luther einer ihrer
Vorfahrinnen als Hochzeitsgeſchenk verehrt worden ſie trägt auf dem
Rande die Jnſchrift „Beweiſe Deine wunderliche Güte, Du Heiland,
denen, die Dir vertrauen. Dr. M. L. 1545.“ Die innere Fläche der
Schüſſel iſt mit dem Symbol des ſpringenden Einhorns verziert.

Nanmburg, 26. Febr. (Für 11000 Mark Wert-
papiere) ſind einer hieſigen Dame auf unaufgeklärte Weiſe abhanden
gekommen.

Aſchersleben, 26. Febr. (Durch ſchöffengerichtliche
Entſcheidung) hat am 24. er. eine ſchon ſeit länger zwiſchen zwei
Geiſtlichen unſerer Diözeſe ſchwebende Privatklageſache ihren Abſchluß
gefunden. Das Verfahren iſt wegen Verjährung eingeſtellt worden.

Staßfurt, 26. Febr. (Wegen Beleidigung und
Ungebühr vor Gericht.) Die Ehefrau Klara H. wurde in der
geſtrigen Schöffengerichtsſitzung wegen Beleidigung eines Lehrers zu
100 Mk. Geldſtrafe, event. 20 Tagen Gefängnis verurteilt. Gleichzeitig
wurde dieſelbe wegen Ungebühr vor Gericht in eine ſofort zu voll
ſtreckende Haftſtrafe von 3 Tagen genommen.

Ranis, 26. Februar. (Der Raubmörder Sternickel)
joll auch in hieſiger Gegend ſich umhergetrieben haben. Jn Bodel-
witz wurde jüngſt nachts in der Sammelſtelle der Ziegenrücker Kreis
ſparkaſſe ein Einbruch verſucht, den man auf das Konto des verwegenen
Sternickel ſetzt.

Z. Wittenberg, 27. Febr. (Schadenfeuer.) Geſtern vor
mittag entſtand in der Rothemarkſtraße in der Scheune des Gemüſe
gärtners Bräſe auf unaufgeklärte Weiſe ein Feuer, das neben der
Scheune auch noch Wohnhaus und Stall des betreffenden Gehöſts
vollſtändig einäſcherte. Jn einer Bodenkammer des Kaufmann
Hach e'ſchen Hauſes in Pratau gerieten Dienstag abend leere
Kiſten und altes Papier in Brand. Das Feuer wurde erſt bemerkt,
als ſchon die Flammen zum Dache herausſchlugen. Beherzte Männer
aus der Nachbarſchaft ſchlugen Lärm und holten die drei Familien,
die im oberen Stockwerke wohnten, aus den Betten heraus. Das
Feuer wurde auf ſeinen Herd beſchränkt, jedoch richteten die hinein
geworfenen Waſſermengen großen Schaden an.

A. Liebenwerda, 26. Febr. (Vereinsweſen.) Der hieſige
Lreiskriegerverband, der über 60 Krieger und Militärver
eine in Stadt und Land umfaßt, wählte in ſeiner letzten Sitzung den
bisherigen Vorſitzenden, den hieſigen Juſtizrat Prüſchenk von
Lindenhofen, ſowie deſſen Stelvertreter, Major z. D. Bock von
VülfingenUebigau, wieder. Die Verbandskaſſe führte im letzten

ahre für 3875 Vereinsmitglieder Beiträge an die preußiſche Krieger
undeskaſſe in Höhe von 30 Pfg. pro Perſon ab. Zurzeit gibt

es im hieſigen Kreiſe 14 landwirtſchaftliche Vereine mit
etwa 650 Mitgliedern. Die Mehrzahl (8) dieſer Vereine iſt ganz
jungen Urſprungs und verdankt ihr Entſtehen mehr oder weniger der
wirkſamen Anregung, welche von der landwirtſchaftlichen Winterſchule
zu Elſterwerda ausgeht.

Torgau, 26. Febr. (Schwurgericht). Jn der heutigen
Sitzung des hieſigen Schwurgerichts hatte ſich der 29 Jahre alte Maurer
Ernſt Friedrich Schuhmann aus Koßdorf zu verantiworten.
Die ſtrafbare Handlung (Vergehen gegen S 177) wurde begangen an
dem 15 Jahre alten Dienſtmädchen N. von dort. Die unter Ausſchluß

z der Oeffentlichkeit geführte Verhandlung endete mit der Verurteilung
ne

des Angeklagten zu zwei Jahren Gefängnis.
(O Belgern, 26. Febr. (Das 25 jährige Ortsjubiläum)

als Geiſtlicher unſerer Gemeinde feierte geſtern Herr Diakonus Lemme,
hier. Neben ſeinem ſeelſorgeriſchen Amte bekleidete er auch ſeit ſeinem
Amtsantritt die Stelle eines Ortsſchulinſpektors für Belgern und die
benachbarten Ortſchaften. Durch ſeine Menſchenfreundlichkeit und
Anſpruchsloſigkeit hat ſich der Jubilar unter ſeinen Gemeindemitgliedern
ein dauerndes Denkmal geſetzt. An ſeinem Jubeltage wurden dem
geſchätzten Seelſorger mancherlei Zeichen der Liebe, Verehrung und
Wertſchätzung zu teil. Möge es ihm vergönnt ſein, noch lange ſeines
Amtes zu walten,

Roßlau, 26. Febr. (Spurlos verſchwunden. Seiteinigen Wochen iſt hier der Tapezierer Richard Seifert ſpurlos
verſchwunden. Er hat ſeine Frau und zahlreiche Kinder in größter
Not zurückgelaſſen.

Weimar, 26. Februar. (Die Regierung) wird dem
Landtag noch in der gegenwärtigen Tagung ein neues Staats
dienergeſetz vorlegen.

Saalfeld, 26. Febr. Eine Garniſon?) Der Gemeinde
rat hat den Magiſtrat beauftragt, an zuſtändiger Stelle Schritte zur
Erlangung einer Garniſon zu tun.

a. Rudolſtadt, 26. Febr. (Landtag.) Zur heutigen Be
ratung gelangte das Miniſterialdekret betr. das Wartegeld zur
Dispoſitiongeſtellter Staatsbeamter, das einſtimmigeAnnahme fand. de leichen das Miniſterialdekret betr. Geſetz über

Aufbringung der Ruhegehälter und Wartegelder der Volksſchullehrer.
Demnach haben 1908 die Schulgemeinden 15 540 Mark und der Staat
27 000 Mark Beitrag zur Penſionskaſſe zu leiſten. Der Bahnbau
Ploen--Oldesloe wird mit einer Aktienzeichnung von 200 000 Mark
genehmigt. Eine längere Debatte zeitigte die Petition der Thüringer
Vereinigung für Heimatpflege und des Komitees für die Erhaltung des
Fröbelhauſes. Der Antrag des RechtsAusſchuſſes, die vorliegende
Petition zur Erhaltung des Fröbelhauſes in Oberweißbach der fürſt
lichen Staatsregierung zu überweiſen, wird angenommen.

W. Eisfeld, 26. Febr. (Feuer.) Jm benachbarten Hinterrod
iſt das Anweſen des Holzſchnitzers Reinhold Hörnlein nieder
gebrannt. Das Feuer griff ſo ſchnell um ſich, daß nur wenig gerettet
werden konnte.

W. Schleiz, 26. Febr. (Bei dem hier aufgetretenen
heftigen Gewitter) ſchlug der' Blitz in den Turm der Kirche zu
Kirſchkau bei Schleiz, zerriß den Leitungsdraht und richtete an der
Kirche argen Schaden an. An vielen Stellen wurde die mit reicher
Stuckatur verſehene Decke durchbohrt, der Putz von den Wänden geriſſen
und über 100 Fenſterſcheiben zertrümmert. Infolge der Verwüſtungen
konnte kein Sonntagsgottesdienſt in der Kirche ſtattfinden.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle. Behufs Erlangung der

Lizentiatenwürde in der theologiſchen Fakultät wird Herr Martin
Albertz, eand. theol. zu Wittenberg, auf Grund ſeiner Jnaugural-
Diſſertation „Unterſuchung über die Schrift des Eunomius“ Sonnabend,
den 29. Februar 1908, vormittags 11 Uhr in der Aula hieſiger
Univerſität öffentlich disputieren. Als Opponenten werden fungieren
Herr cand. theol. Albert Hoſenthien und Herr cand. itheol.
Wilhelm Geibel, beide aus Wittenberg. Behufs Erlangung der
Doktorwürde in der Medizin und Chirurgie wird Herr Reinhold
Baumgarten, approbierter Arzt ans Uchtenhagen in der Altmark,
auf Grund ſeiner Jnaugural Diſſertation „Ueber interne Syphilis
behandlung mit Sozojodol-Hydrargyraum nebſt Bemerkungen über
QueckſilberDermatitis“ am Sonnabend, den 29. Februar 1908, vor
mittags 10 Uhr in der Aula hieſiger Univerſität öffentlich Vortrag
halten.

be. Hochſchulnachrichten. Dr. med. Karl Weſſely hat ſich als
Privatdozent in der Würzburg er mediziniſchen Fakultät habiliert.
Der Titel eines Staatsrats wurde dem Profeſſor und Direktor der
chirurgiſchen Klinik an der Univerſität Tübingen Dr. med. Paul
v. Bruns verliehen. Der bekannte Chirurg iſt Generalarzt a la suite des
Sanitätskorps und Leibarzt des Königs von Württemberg. Dem Lehrkörper
der Tübinger Hochſchule gehört er ſeit 1875 als akademiſcher Lehrer an.
Der Apotheker Dr. phil. Oskar Keller (aus Stockach), Aſſiſtent am
pharmazeutiſchchemiſchen Jnſtitut der Marburger Univerſität, führt
ſich am 29. ds. Mts. in der philoſophiſchen Fakultät daſelbſt als
Privatdozent ein. Dem Privatdozenten für innere Medizin an der
Univerſität Straßburg i. Elſ. Dr. med. Heinrich Kraft, der
die Chefarztſtelle der Dr. Brehmerſchen Lungenheilſtätte in Görbersdorf
übernimmt, wurde der Titel „Profeſſor“ verliehen. Dr. Kraft iſt 1867
zu Ulm a. D. geboren. Amtlich wird die Ernennung des bisherigen
Privatdozenten, Wirklichen Admiralitätsrats im Reichsmarineamt Dr. jur.
et phil. Otto Köbner zum außerordentlichen Profeſſor in der Berliner
juriſtiſchen Fakultät beſtätigt er übernimmt die neuerrichtete Profeſſur
für Kolonialrecht. Prof. Köbner iſt vortragender Rat im Reichs
marineamt. Als Nachfolger Geh. Rats v. Voits auf dem Lehrſtuhl
der Phyſiologie an der Münchener Univerſität ſind der „Münch.
Med. Wochenſchr.“ zufolge vorgeſchlagen, und zwar aequoloco: die
ordentlichen Profeſſoren Dr. Johannes v. Kries (Freiburg i. Br.),
Dr. Albrecht Koſſel (Heidelberg) und Dr. Otto Frank (Gießen).
Dr. Hermann Ritter von Guttenberg wurde als Privatdozent
für Anatomie und Phyſiologie der Pflanzen an der Hochſchule für
Bodenkultur in Wien zugelaſſen und beſtätigt. Zum außerordent
lichen Profeſſor für öffentliches Recht an der Univerſität Lauſanne
wurde der Rechtsanwalt Eugène Corday ernannt.

he. Die diesjährige Tagung der Deutſchen Pathologiſchen
Geſellſchaft wird vom 23. bis 25. April in Kiel ſtattfinden. Von
den Herren Lubarſch (Düſſeldorf) und Jenſen (Kopenhagen)
wird ein Referat über die Geneſe des Karzinoms erſtattet werden.

Von der Akademie zu Fraukfurt a. M. Das Vorleſungs
verzeichnis für das am 28. April beginnende Sommerſemeſter 1908 iſt
ſoeben erſchienen. Die Geſamtzahl der Vorleſungen und Uebungen
beträgt 101. Es beſteht die Abſicht, die ſtaats- und handels
wiſſenſchaftliche Abteilung demnächſt weiter auszubauen durch
Berufung weiterer zwei Juriſten, eines für öffentliches und eines für
privates Recht, Erweiterung der Vorleſungen über Kolonialweſen, ins
beſondere koloniale Naturwiſſenſchaften, Einrichtung von beſonderen
Vorleſungen und Uebungen für Genoſſenſchaftsweſen und Gewerbe
hygiene. Auch die für den Handel wichtigen Verkehrsſprachen zweiten
Ranges, wie Ruſſiſch, Portugieſiſch, Holländiſch ſollen weitere Pflege
finden. Das ausführliche Vorleſungsverzeichnis, ſowie die Prüfungs
ordnungen für die kaufmänniſche Diplom, die Handelslehrer und die
VerſicherungsverſtändigenPrüfung werden koſtenlos beim Portier ver
abfolgt und auf Wunſch durch die Quäſtur zugeſandt.

S Eine Ausſtellung des geſamten Deutſchtums auf der Erde.
Jn Dresden iſt, wie der „Reichsbote“ meldet, vor einigen Tagen
ein Plan beſprochen worden, deſſen Durchführung ein wirtſchaftliches
Ereignis bedeuten würde von erheblicher Tragweite für das geſamte
Deutſchtum Es handelt ſich um eine Ausſtellung des geſamten Deutſch
tums auf der Erde. Als Ausſtellungsjahr iſt 1912 in Ausſicht
genommen es ſollen alle Lebensäußerungen jedes verſtreuten deutſchen
Volksteiles in ethnographiſcher, politiſcher und kultureller Hinſicht durch
eigene Abteilungen zur Darſtellung gelangen. Man will, wenn das
Unternehmen zuſtande kommt, Sonderausſtellungen des Deutſchtums in
Siebenbürgen, im Banat, in Südrußland, in den baltiſchen Provinzen,
in Kleinaſien und der Türkei, in Nordamerika, Braſilien und den
deutſchen Kolonien zur Darſtellung bringen, Der Plan der Ausſtellung
iſt dem Oberbürgermeiſter von Dresden, Herrn Geheimen Finanzrat
Beutler, zur Vorprüfung und Förderung unterbreitet worden.

Kaſſel, 27. Febr. Jm Hoftheater fand Das Lied vom
Met“, Phantaſieſpiel in drei Aufzügen von Fedor von Zobel-
titz nach ſorgfältiger Vorbereitung und Einſtudierung in Gegenwart
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des Dichters bei der heutigen Uraufführung bei kraftvoller, packender,
lebenswahrer Verkörperung der Hauptrollen recht beifällige Aufnahme.

Stuttgart, 27. Febr. Der württemhergiſche Hoſſchauſpieler
Emil Richard, der bekannte ReuterJnterpret, iſt in Stralau in
n dung geſtorben. Er hat früher in Halle Gaſtſpiele
abſolviert.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Jm

aktiven Heere. Berlin, den 25. Februar 1908. Herzog
Albrecht von Württemberg, württemberg. Gen. der
Kav., kommandierender General des XI. Armeekorps, von dieſer
Stellung behufs Ernennung zum kommandierenden General des
XIII. Armeckorps enthoben. v. Zepelin, Hauptm. und
Komp.-Chef im Füſ.Regt. 122, unter Beförderung zum überzähl.
Major mit Patent vom 27. Januar 1908 in dem Kommando nach
Württemberg behuſs Aggregierung bei dem genannten Regt. be
laſſen. Kruſemarck, Oberlt. im Füſ.-Regt. 122, zum Haupt
mann, vorläufig ohne Patent, befördert. Stein, württemberg.
Lt. im Jnf. Regt. 126, vom 1. März 1908 ab auf ein Jahr nach
Preußen kommandiert und für dieſe Zeit dem Feldart.Regt. 51
zur Dienſtleiſtung überwieſen. Mohn, württemberg. Oberſtlt.,
bisher Major, Abteil. Kommandeur im Feldart.-Regt. 30, von
dieſer Stellung behufs Ernennung zum dienſttuenden Flügel
adjutanten des Königs von Württemberg enthoben. Erlen-
buſch, württemberg. Major beim Stabe des Feldart.Regts. 43,
von dieſer Stellung behufs Verſetzung zum Stabe des Feldart.
Regts. 49 enthoben. Hüger, charakteriſ. Major im Feldart.
Regt. 43, von der Stellung als Battr.-Chef enthoben und zum
Stabe des Regts. übergetreten. Hüger (Karl), Oberlt. im
Feldart.Regt. 48, unter Veförderung zum Hauptm., vorläufig
ohne Patent, zum Battr. Chef ernannt. Braunbek, württem
bergiſcher Rittm., Komp. Chef im TrainBat. 10, von dieſer
Stellung behufs Verwendung als Komp.-Chef im TrainBat. 18
enthoben. Lüdke, Oberlt. im Train-Bat. 10, unter Be
förderung zum Rittm., vorläufig ohne Patent, zum Komp.Chef
ernannt. Frhr. v. Falkenhauſen, Oberlt. im Gren.Regt.
Nr. 11, kommandiert zur Dienſtleiſtung bei der Landesaufnahme,
ſcheidet am 13. März aus dem Heere aus und wird mit dem
14. März 1998 in der Schutztruppe für Südweſtafrika angeſtellt.
v. Schroeder, Lt. im GardeDrag. Regt. 23, deſſen Kom
mando zur Dienſtleiſtung als Ordonnanzoffizier bei dem Groß-
herzog von Heſſen bis auf weiteres verlängert. Delitzſch, Lt.
und Erzieher am Kadettenhauſe in Oranienſtein, in das Gren.
Negt. 9, Menzel, Lt. im Jnf.Regt. 42, als Erzieher zum
Kadettenhauſe in Oranienſtein, verſetzt. Hagck, Lt. im Feld
artillerieRegt. 75, mit der geſetzlichen Penſion der Abſchied be
willigt. Kraemer, Major und Flügeladjutant des Groß
berzogs von Heſſen, in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches mit
der geſetzlichen Penſion und der Erlaubnis zum Tragen ſeiner
bisherigen Uniform, v. Baeckmann, Hauptm. a. D., zuletzt
Bezirksoffizier beim Landw. Bezirk Solingen, mit ſeiner Penſion
und der Erlaubnis zum ferneren Tragen der Uniform des 4. Garde
Regts. zu Fuß, zur Disp. geſtellt. v. dem Hagen (Moritz),
Lt. im GardeFüſ.Regt., der Abſchied bewilligt. Bichmann,
Lt. im LeibgardeJnf. Regt. 115, unter Erteilung der Ausſicht
auf Anſtellung im FHivildienſt der Abſchied mit der geſetzlichen
Penſion aus dem aktiven Heere bewilligt; zugleich iſt derſelbe bei
den Reſ. Offizieren des genannten Regts. angeſtellt. Heſſe, Lt.

n des TrainBats. 18, mit ſeiner Penſion der Abſchied
ewilligt.

Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg-Amerika-Linie. (Bureau in Halle a. S.
Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
26. Februar. Meteor 25. Februar in Bari an. „Prinz Oskar“
25. Februar von Vigo ab. „Cheruskia“ 25. Februar in Ant-
werpen an. „Shria“ 25. Februar Queſſantcreach paſſ. „La
Singapore an. „Togo“ 21. Februar von Swakopmund ab.
Plata“ 25. Februar in Liſſabon an. „Saxonia“ 25. Februar in
„Bethania“ 25. Februar Lizard paſſ. „Croatia“ 26. Februar
nach Hamburg ab. „Windhuk“ 25. Februar Cap Eſpartel paſſ.
„Slavonia“ 25. Februar nach Schanghai ab. „Louiſe“ 25. Febr.
in Djibouti an. „Galicia“ 28. Februar von Buſſhire ab.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle
a. Saale: Peckolt u. Ragake, Riebeckplatzz) Bremen,
260. Februar. „Prinz Ludwig“ Dienstag in Penang an. „Branden
burg“ Dienstag in Bremerhaven an. „Zieten“ Dienstag in Genug
an. „Scharnhorſt“ Dienstag von Port Said ab. „Lothringen“
Dienstag in Suez an. „Bonn“ Dienstag von Liſſabon ab.
„Kaiſer Wilhelm II. Dienstag in NewYork an. „Kleiſt“ heute
in Hongkong an. „Neckar“ heute von Gibraltar ab. „Therapia“
heute von Neapel ab. „Skutari“ heute in Athen an. „Bayern“
heute in Konſtantinopel an.

WoermannLinie. Hamburg, 26. Februar. „Paul Woer
mann“ Dienstag in Sekondi an. „Linda Woermann“ Dienstag
in Conakry an. „Otto Woermann“ Mittwoch in Antwerpen an.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Angenehmes, wirkſames Laxativ für
Erwachſene und Kinder.

Krulicherſeits als ein mild und ſicher wirkendes Abführ
mittel vielfach erprobt, wird der „Califig“S auf Grundſeiner Reinheit und hervorragenden Eigenſchaften ern und oft

e
3 eingenommen und von Ärztenverordnet. Auf die Marke Califig“ iſt beſonders zu achten.

Nur in Apotheken erhältlich pro 1/1 Fl. Mk. 2.60, z Fl. 1.60,
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Geſchäftliche Mitteilung.
Die weithin bekannte Schirmfabrik F. B. Heinzel,

Hoflieferant, Halle a. S., Leipzigerſtraße 98, hat ihre
Geſchäftslokalitäten, durch Hinzunahme der 1. Etage bedeutend
vergrößert und ſämtliche Räume der Neuzeit entſprechend in vor

ehmſtem Geſchmack eingerichtet. Die Firma feiert am 7. März cr.
ihr zehnjähriges Geſchäftsbeſtehen. Wie alljährlich, ſo auch dieſes
Jahr, bringt genannte Firma eine hervorragende Saiſon Neucheit,
es iſt der 12 und 16teilige Sonnenſchirm, und wie die Auslagen
der Schaufenſter zeigen, iſt dieſe Neuheit groß aufgenommen. Es
iſt wirklich eine reizende Mode-Neuheit und jede Dame, welche
als chik und modern gelten will, wird ihren achtteiligen Sonnen

i ſchirm micht mehr tragen.



Disconto-Gesellschaft in Berlin.
In der erſten Hälfte des Jahres 1907 hat ſich die günſtige

Konjunktur des Vorjahres unvermindert erhalten und die Reg-
ſamkeit des Geſchäftslebens auf allen Gebieten der Jnduſtrie-
ſowie im Güterverkehr noch geſteigert. Jhr zur Seite ging aber
eine gleichfalls aus dem Vorjahr übernommene außerordentliche
Anſpannung des Kredits. Der Bankdiskont ſank überhaupt nicht
unter 526 Prozent und erreichte Anfang November die ungewöhn-
liche Höhe von 724 Prozent, auf der er ſich bis zum Jahresſchluß
gehalten hat. Die ſchwierige Lage des Geldmarktes beein-
trächtigte das Börſengeſchäft in hohem Maße, führte zu einem
ſtarken Rückgang der Effektenkurſe und in der zweiten Hälfte
des Jahres zu faſt vollſtändigem Stocken der Emiſſionstätigkeit
der Banken und hatte namentlich im letzten Vierteljahr eine faſt
auf allen Gebieten wahrnehmbare Abſchwächung des Wirtſchafts
lebens zur Folge. Verurſacht war die Geldteuerung durch die
großen Anſprüche, die zunächſt von den einheimiſchen Geld-
nehmern, dem Reich, den Eingzelſtaaten, den Kommunen und der
Induſtrie gleichzeitig an den öffentlichen Kredit geſtellt wurden,
dann aber auch durch den Geldbedarf Amerikas, der, das ganze
Jahr anhaltend, im Oktober zum Ausbruch einer ſchweren Geld
und Jnduſtriekriſis in den Vereinigten Staaten führte. Dort
war zu der durch die Hochkonjunktur bedingten Ausdehnung der
Kreditbedürfniſſe noch ein durch geſteigerte Spekulationen er
zeugter Kapitalverbrauch getreten, deſſen Wirkungen bei der un
zureichenden Bankverfaſſung des Landes doppelt verhängnisvoll
wurden. Während der Rückſchlag in Deutſchland ohne kriſen
hafte Erſcheinungen eintrat, war er in Amerika um ſo tief-
greifender und zerſtörender. Wir haben es für unſere Aufgabe
gehalten, den gegen Ende des Jahres an uns geſtellten größeren
Kreditanforderungen, ſoweit ſie berechtigte Bedürfniſſe von
Handel und Jnduſtrie betrafen, in weiteſtem Maße Folge zu
geben, wenn auch die eigenen Mittel dadurch ſtärker in Anſpruch
genommen worden ſind. Wir können jedoch mit Befriedigung
feſtſtellen, daß bereits in den erſten Wochen des neuen Jahres
ein ſehr erheblicher Rückfluß ſtattgefunden hat, wie auch über-
Haupt um dieſe Zeit eine weſentliche Erleichterung des inter-
nationalen und heimiſchen Geldmarktes eingetreten iſt. Jmmer-
hin iſt die allgemeine Lage im Vergleich zu früheren Jahren noch
geſpannt und fordert, wenn ſie dauernd gebeſſert werden ſoll, von
Kreditnehmern und Kreditgebern das gleiche Maß von Zurück-
haltung und Vorſicht.

Die mehrfach ausgeſprochene Befürchtung, daß die eigen-
artigen Geſchäftsverhältniſſe des abgelaufenen Jahres die Ge-
ſamtergebniſſe der Banktätigkeit ſtark beeinträchtigen würden, hat
ſich bei uns nicht beſtätigt. Die hohen Geldleihſätze haben im
Kontokorrent- und im Wechſelgeſchäft erhöhten Gewinn gebracht,
der Ausfälle in anderen Geſchäftszweigen decken konnte. Die
vorſichtige Bewertung unſeres Effektenbeſitzes in den Bilanzen
der vorausgehenden Jahre hat uns die durch die Kursrückgänge
im Berichtsjahre verurſachten Verluſte weniger fühlbar gemacht.

Das Gut Worienen in Oſtpreußen, das ſich ſeit 1876 in
unſerem Beſitz befunden hat, iſt verkauft worden. Jnfolgedeſſen
kommt der Bilanzpoſten „Andere Grundſtücke und Güter“ in
Wegfall. Der Gewinn aus dem genannten Verkauf gelangt erſt
im laufenden Jahre zur Verrechnung.

Der Abſchluß e die Verteilung einer Dividende von
9 Prozent auf das Kommanditkapital.

Der BruttoGewinn beläuft ſich einſchließlich
des Gewinnvortrages aus 1906 von
J 1 158 378,96 auf e A. 27 786 993,41

Hiervon ſind abzuſetzen
die Verwaltungskoſten,
Steuern uſw. 8533 808,09als Abſchreibung auf zweifel
hafte Forderungen 294 204,16 8828 012,25

77 7Von verbleibenden
werden als Dividende von 9 auf die Kom

mandit Anteile, ſowie als Gewinn
beteiligung der Geſchäftsinhaber und
Tantieme des Aufſichtsrats verwendet 17 536 842,11

an die David Hanſemannſche Penſionskaſſe
für die Angeſtellten der Geſellſchaft über

wieſen z e 120009und auf neue Rechnung übertragen 1272 139,05
18 958 981, 16

Das Kommanditkapital mit c 170 000 000, die Allgemeine
Reſerve mit 38092 611,39 und die Beſondere Reſerve nach
Artikel 9 des Statuts mit I9 500 000 (zuſammen 57 592 611,39)
ſind unverändert geblieben.

Die Penſionskaſſe wird durch die genannte Ueberweiſung von
150 000 im Jahre 1908 auf einen Beſtand von K. 4 381 267,64

gebracht werden.

Jm Wechſelverkehr betrugen der Umſatz A. 5 160 507 132,43
(1906: A. 4 902 050 219,25), die Zahl der Wechſel 937 110 (1906:
758 664), der Durchſchnittsbetrag eines Wechſels A 5506,80 (1906:

6461,40). Am 31. Dezember 1907 beliefen ſich die Beſtände an
Platz und anderen Pari-Wechſeln nach Abzug der Zinſen bis zur
Verfallzeit auf A 129 461 270,48 (1906: M 140 231 672,42), an
Wechſeln auf fremde Plätze, nach dem Tageskurſe bezw. dem Platz
und Zinsverluſt berechnet, auf A. 24 834 418,82 (1906:

35 601 318,41), zuſammen auf A. 154 295 689,80 (1906:
M 175 832 990,83).

Die Umſätze in Schatzanweiſungen ſind in dem Wechſelverkehr
einbegriffen. Für inländiſche Wechſel betrug der Diskontſatz
der Reichsbank durchſchnittlich 6,03 in 1907 gegen 5,15 in
1906 und der in unſerem Verkehr vorwiegend maßgebende Börſen-
diskont durchſchnittlich 5,12 in 1907 gegen 4,03 in 1906.
Jm Kurswechſelverkehr beſtand die Anlage hauptſächlich in Wech-
ſeln auf London. Der Netto-Ertrag aus dem Kurswechſelver-
kehr nach Abzug der auf Zinſen-Konto übertragenen Zinſen belief
ſich auf A 1022 424,79 gegen A 784 367,50 in 1906.

Der Verkehr in Wertpapieren im Kommiſſionsgeſchäft, für
Konſortial- und eigene Rechnung betrug A 1805 912 703,24
(1906: M 2 195 757 653,76), wovon auf die dem Effektenverkehr zu-
gerechneten Coupons und ausländiſchen Noten ein Umſatz von
A 476 601 074,13 (1906: C 476 269 426,88) entfiel.

Der Ertrag aus dem Reportgeſchäft, aus den eigenen Wert
papieren und aus Konſortialgeſchäften ſtellt ſich nach vorſichtiger
Bewertung und nach Abzug der auf Zinſen-Konto übertragenen
Zinſen auf A 214 959,82 gegen 2 341 780,96 im Jahre 1906.
Außerdem ergibt ſich aus Coupons uſw. ein Gewinn von

145 069,75 gegen 168 745,29 im Vorjahre. Es betrug der
Beſtand an eigenen Wertpapieren A 34 084 520,05, an Konſortial-
Beteiligungen A 659 911 416,37, zuſammen C 93 995 936,42 gegen
M 91 246 793,17 im Jahre 1906, der Beſtand an verkauften, erſt
nach dem 31. Dezember 1907 abzuliefernden Wertpapieren (Re
ports) und Darlehen A. 409 554 644,47 gegen 57 703 819,65 im
Vorjahre.

Wir nahmen als Kontrahenten teil an den Emiſſionen
folgender Effekten:

4 5 Deutſche Reichs und Preußiſche Staatsſchatzanweiſungen,
rückzahlbar am 1. Juli 1912. 4 Bahyeriſche Staats-Eiſenbahn-
Anlehen und 4 Baheriſches Allgemeines StaatsAnlehen von
1907. 4 Württembergiſche Staatsanleihe von 1907. 318
Badiſches StaatsAnlehen von 1907. 4 Hamburgiſche amorti-
ſable Staatsanleihe von 1907. 499 Schleswig-Holſteiniſche

Geſchäfts-Bericht für das Jahr 1907.
Provinzialanleihe von 1907. 4 Weſtfäliſche Provinzialanleihe
V. Ausgabe 2. Reihe. 4 Anleihen der Städte Duisburg,
Düſſeldorf, Eſſen, Frankfurt a. M., Fuülda, Gelſenkirchen, Magde
burg, München und Schöneberg. 5 9 innere Gold Anleihe von
1907 der Argentiniſchen Republik. 4 9 ſteuerfreie Sterling-
Anleihe von 1907 der Königlich Siameſiſchen Regierung. 4 96
Hypothekenpfandbriefe Serie XVII der Deutſchen Hypotheken
bank (ActienGeſellſchaft) in Berlin. 4 Pfandbriefe, Aus
gabe vom Jahre 1905, der Preußiſchen HypothekenActienBank,
Berlin. 45 Prioritätsanleihe der Pfälziſchen Ludwigsbahn.
42 15jährige Bonds der New York, New Haven K Hartford Rd.
Co. 42 9 zu 103 rückzahlbare Teilſchuldverſchreibungen der
Erefelder StraßenbahnActien Geſellſchaft. 5 9 zu 103 9 rück
zahlbare Teilſchuldverſchreibungen Serie III der Deutſch-Ueber-
ſeeiſchen Elektricitäts- Geſellſchaft zu Berlin. 418 96 hypo
thekariſche, zu 103 9 rückzahlbare Teilſchuldverſchreibungen der
Geſellſchaft für Teerverwertung mit beſchränkter Haftung zu
DuisburgMeiderich. 49 zu 103 9 rückzahlbare Schuldver
ſchreibungen der „Herne“ Vereinigung von Hibernia-Aktionären
Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung zu Berlin. 412 9 hypo
thekariſche, zu 103 rückzahlbare Obligationen der Metallhütte
Aktiengeſellſchaft zu Duisburg. 412 9 zu 103 9 rückzahlbare
Teilſchuldverſchreibungen der Landbank zu Berlin. Neue Äktien
der Allgemeinen Deutſchen Credit-Anſtalt zu Leipzig. Neue
Aktien des Magdeburger Bankvereins zu Magdeburg. Neue
Aktien der Rheiniſch-Weſtfäliſchen Disconto Geſellſchaft Aktien-
geſellſchaft zu Aachen. Neue Aktien der Süddeutſchen Disconto-
Geſellſchaft A.G. zu Mannheim. Neue Aktien der Ungariſchen
Allgemeinen CEreditbank zu Budapeſt. Neue Aktien der Großen
Leipziger Straßenbahn. Vorzugsaktien der Berliner Elektrici-
tätsWerke. Neue Aktien der Elektrotechniſchen Fabrik Rheydt,
Max Schorch Co., Act.“Geſ. Neue Aktien des Eſchweiler
BergwerksVereins. Neue Aktien und 428 9 mit 103 9 rück
zahlbare Teilſchuldverſchreibungen des „Phoenix“ Aktien-Geſell-
ſchaft für Bergbau und Hüttenbetrieb zu Duisburg-Ruhrort.
Neue Aktien der Norddeutſchen Wollkämmerei und Kammgarn-
Spinnerei zu Bremen. Neue Aktien der Frankfurter Trans
port-Unfall und Glas-VerſicherungsAktien Geſellſchaft. Aktien
der HamburgBremer FeuerVerſicherungs Geſellſchaft zu Bremen.

Außerdem gelangten unter unſerer Beteiligung und Mit-
wirkung u. a. folgende Anleihen und Aktien zur Emiſſion:

Neue Aktien des Barmer Bank-Vereins Hinsberg,
Fiſcher Comp. zu Barmen. Neue Aktien des „Nordſtern“
LebensVerſicherungs-Aktien Geſellſchaft zu Berlin. Neue Aktien
der Berliniſchen Feuer-Verſicherungs-Anſtalt. Neue Aktien
und 4 Teilſchuldverſchreibungen der Kammgarnſpinnerei
Stöhr Co. Kommanditgeſellſchaft auf Aktien zu Leipzig.
W net beteiligten wir uns an der Uebernahme folgender
Werte:

Württembergiſche Schatzanweiſungen. Leipziger Stadt-
anleihe von 1907. Neue 416 9 Bulgariſche Goldanleihe (Kon-
vertierungsanleihe). Aktien der Marokkaniſchen Staatsbank.

Aktien der Compagnie Geénérale de Tramways de Buenos-
Ayres zu Brüſſel. Neue Aktien der Maſchinenfabrik und
Mühlenbauanſtalt G. Luther, Aktiengeſellſchaft zu Braunſchweig.

Aktien der Zinkhütten- und Bergwerks- Aktiengeſellſchaft vorm.
Dr. Lowitſch Co. zu Kattowitz. Aktien der Mödrath-Liblar-
Brühler Eiſenbahn-Aktien- Geſellſchaft. Neue Shares der
General Mining Finance Corporation Limited. Neue Aktien
der Däniſchen Landmandsbank in Kopenhagen.

Bei folgenden Emiſſionen hier, in Frankfurt a. M. und
Bremen übernahmen wir die Zeichnungs- oder Einführunggsſtelle:

Teilbeträge der 4 bis 1916 unkündbaren Central-Pfand-
briefe vom Jahre 1906 der Preußiſchen Central-Bodenkredit-
Aktiengeſellſchaft. 4 Kommunal- Obligationen vom Jahre
1901 der Preußiſchen Central-Bodenkredit-Aktiengeſellſchaft.

4 Hhpotheken-Pfandbriefe Abteilung XIVa der Deutſchen
Grundkredit-Bank zu Gotha. 4 9 vor dem 1. Januar 1918 nicht
rückzahlbare Pfandbriefe (Emiſſion XIII) der Deutſchen
Hypothekenbank in Meiningen. 4 96 Schuldverſchreibungen der
Herzoglich Sachſen Meiningiſchen Landeskreditanſtalt vom
1. Januar 1907 und vom 1. Januar 1908. 4 Schuldver-
ſchreibungen Serie 22 der Landeskreditkaſſe zu Kaſſel.
4 9 Schuldverſchreibungen, Buchſt. V der Naſſauiſchen Landes-
bank zu Wiesbaden. 4 9 Pfandbriefe der Kreditkaſſe für Haus
beſitzer in Kopenhagen Abteilung II Serie II. Aktien der Reis-
und Handels- Aktiengeſellſchaft Bremen. 4 9 Frankfurter Stadt
anleihe von 1907. 4 9 Anleihe der Bremer Oelfabrik.
4 5 Anleihe der Stadt Mülhauſen i. E. Neue 4 9 Pfandbriefe
der Württembergiſchen Hypothekenbank. 496 Anleihe der
Stadt Mannheim von 1907.

Die Otavi Minen- und Eiſenbahn-Geſell-
ſchaft hat mit dem Abbau des Kupfererzlagers bei Tſumeb

begonnen. Von den gewonnenen Erzen ſind ſeit Juni 1907 bis
Ende Januar 1908 rund 9000 Tonnen Kupfererz im Gehalt von

14—-39 1 Kupfer und 14-36 Blei nach Europa verſchifft und
trotz des erheblich geſunkenen Rohkupferpreiſes im allgemeinen
zu lohnenden Preiſen veräußert worden. Die Verhüttung der
minder reichhaltigen Erze an Ort und Stelle zur Herſtellung eines
etwa 40prozentigen Kupferſteins iſt im Gange. Die Ausbeutung
des Kupfererzlagers bei Guchab, das hochgradige Erze von
ca. 40 1 Kupfer enthält, iſt Ende 1907 in Angriff genommen
worden. Die Otavibahn hat neben der Verſchiffung der Erze den
allgemeinen Verkehr an Perſonen und Gütern zu bewältigen
vermocht. Jm Januar 1907 ſind 12 000 000 Mark Anteile der
Geſellſchaft zum Handel an der Hamburger und Londoner Börſe
zugelaſſen worden, von denen ein Konſortium unter Führung

der Norddeutſchen Bank in Hamburg 3000000 Mark zur
Emiſſion brachte.

Die Schantung-Eiſenbahn- Geſellſchaft hat für
1906 eine Dividende von 44 9 (gegen 34 im Vorjahre) ver-
teilt. Nach den Betriebsergebniſſen des Jahres 1907 iſt mit
Sicherheit anzunehmen, daß die Dividende für dieſes Jahr nicht
hinter der vorjährigen zurückbleiben wird. Jnfolge des anfangs
1908 zum endgültigen Abſchluß gelangten Vertrages wegen Er-
bauung der Chineſiſchen Staatsbahn Tientſin-Pukow, welche die
Schantungbahn in ihrer Endſtation Tſinanfu berührt, iſt der An
ſchluß der Schantungbahn an das chineſiſche Bahnnetz geſichert, und
ſteht ihr eine weitere günſtige Verkehrsentwickelung in Ausſicht.

Bei der Schantung-Bergbau- Geſellſchaft iſt
das Abteufen des dritten Förderſchachts auf dem Fangtſe-
Kohlenfelde vollendet worden und hat das Vorhandenſein der
bisher im Fangtſe-Schacht abgebauten Kohlenflöze auch an dieſer
Stelle beſtätigt. Trotz des ſchweren Unfalls, von dem das Stein-
kohlenwerk in Fangtſe im Auguſt 1907 betroffen wurde, iſt die
Kohlenförderung des Jahres 1907 nicht hinter derjenigen des Vor-
jahres zurückgeblieben.

Die Jnternationale Elektricitäts-Geſell-ſchaft hat für das Jahr 1907 aus der Dividende von 616
die ſie auf ihre Aktien der Compagnie Pariſienne de l'Air
Comprimé, Force Motrice, Eclairage Electrique für das
Geſchäftsjahr 1906/07 erhalten hat, eine Dividende von 8 9 ver-
teilen können. Entſprechend der endgültigen Ordnung der Kon-
zeſſions- Angelegenheit bleibt die Compagnie Pariſienne bis Ende
1913 im Beſitze ihrer allerdings in einigen Punkten abgeänderten
Konzeſſion; bei der Compagnie Pariſienne de Diſtribution
d'Electricite, die zwecks Ausnutzung der auf die Zeit vom
1. Januar 1914 bis 30. Juni 1940 für das Pariſer Stadtgebiet
gegebenen Konzeſſion gegründet worden iſt, hat ſie ſich beteiligt.

Die Betriebsergebniſſe der Großen Venezuela-Ei ebahn Geſellſchaft werden die Verteilung einer Diviten
von 15 für das Jahr 1907 geſtatten. Die auf Grund des
Waſhingtoner Protokolls aus den Zolleinkünften zu zahlende,
Fracht- und Schadenerſatz- Forderungen ſind im weſentlichen

beglichen. nDie Allgemeine PetroleumJInduſtrieAktien
Geſellſchaft, welche die von uns und dem Hauſe S. Blet
röder gemeinſam betriebenen rumäniſchen Petroleumunterneh,
mungen in ſich vereinigt, wird bei angemeſſenen Rückſtellungen
auch für das abgelaufene Geſchäftsjahr, ebenſo wie alljährlich ſeit
ihrer Gründung, 5 Dividende verteilen. Die von ihr kon
trollierten rumäniſchen Unternehmungen haben bei angemeſſenen
Abſchreibungen zufriedenſtellende Erträgniſſe geliefert. Da de
getrennte Betrieb der Telega Oil Company Ltd. und der
„Buſtenarii“ Petroleuminduſtrie-Aktien- Geſellſchaft ſich auf di
Dauer als unzweckmäßig erwies, iſt die Fuſion dieſer beiden Ge
ſellſchaften zu einem neuen, unter der Firma „Loncordig
Rumäniſche Petroleum-Jnduſtrie-Aktiengeſell,
ſchaft begründeten Unternehmen erfolgt, das mit einem Aktien
kapital von Lei 25 000 000 ausgeſtattet iſt, und in deſſen Verwal,
tung ſich die Allgemeine PetroleumInduſtrieAktien Geſellſchaft
den maßgebenden Einfluß geſichert hat.

Die Gewerkſchaft Chriſtoph- Friedrich hat, trotz
der die Arbeiten überaus hemmenden ungünſtigen Witterung, den
Bau ihrer Brikettfabrik in Lützkendorf bei Merſeburg im ab-
gelaufenen Jahre ſo weit gefördert, daß in den erſten Tagen des
laufenden Jahres der Betrieb mit einigen Preſſen aufgenommen
werden konnte. Die Geſamtanlage wird im März 1908 fertig-
geſtellt ſein, ſo daß das Unternehmen van der unverändert
günſtigen Lage der BraunkohlenJnduſtrie, die erſt letzthin in der
Erhöhung der Brikettpreiſe in faſt allen Produktionsgebieten
ihren Ausdruck gefunden hat, auch ſeinerſeits Nutzen ziehen dürfte

Die Entwickelung des uns naheſtehenden Treuhandunter.
nehmens, der Reviſions- und Vermögensverwal,
tungs-Aktien-Geſellſchaft, Berlin und Leipzig, im
abgelaufenen Jahre war ſowohl auf dem Gebiete der Reviſionen
als insbeſondere auch auf dem der Teſtamentsvollſtreckungen, Ver
mögensverwaltungen und Treuhandfunktionen eine recht befriedi-
n Die Geſellſchaft bringt für 1907 wiederum 4 5 zur Ver
eilung.

Die Zweigniederlaſſungen in London, Frankfurt a. M. und
Bremen, ſowie die Depoſitenkaſſen und We hſel-
ſt u ben in Berlin, deren Zahl ſich zurzeit auf 10 beläuft, haben

befriedigend gearbeitet. eDie Norddeutſche Bank in Hamburg wird auf ihr
in unſerem Beſitz befindliches Aktienkapital von 50 Millionen
Mark für das Jahr 1907, wie im Vorjahre, eine Dividende von
9 96 verteilen, die in unſerer diesjährigen Gewinnrechnung er-
ſcheint. Der Gewinn aus der dauernden Beteiligung an anderen
befreundeten Bankinſtituten enthält dagegen, gemäß der im
vorigen Jahre eingeführten Buchungsmethode, die im Jahre 1907
vereinnahmten Dividenden für das Geſchäftsjahr 1906, und zwar
erzielten:

Allgemeine Deutſche Credit- Anſtalt 9
Süddeutſche Disconto- Geſellſchaft 6

eBayeriſch isconto- und Wechſel Bank
Bank für Thüringen vorm. B. M. Strupp

Aktiengeſellſchaft 74 Stahl K FedererAktiengeſellſchaft 6 Rheiniſch-Weſtfäliſche
„Disconto- Geſellſchaft A.G. 8 Barmer Bank
Verein Hinsberg, Fiſcher Lomp. 72 P.Magdeburger BankVerein 7 OHber-lauſitzer Bank in Zittau 7 Geeſtemünder
Bank 10 Deutſch-Aſiatiſche Bank 99 zumKurſe von M 2,50 per Tael. Braſilianiſche Bank
für Deutſchland 10 Bank für Chile undDeutſchland 85. Deutſche Afrika-BankAktiengeſellſchaft 4 Banca GeneralgRomana 995. Banquede Créditin Sofia 09.
Compagnie Commerciale Belge anciennement
H. Albert de Bary &K Co. in Antwerpen 69 für
die privilegierten und 73296 für die gewöhn-
lichen Aktien.

Die Summe der Beteiligungen an dieſen Banken belief ſich
Ende 1907 auf M 54 040 129,93 gegen M 45 288 546,15 Ende 1906.
Die auf ſie für das Geſchäftsjahr 1906 bezw. 1906,07 entfallenden
und im Berichtsjahre vereinnahmten Dividenden betragen
M 2 822 528,10 gegen A. 1 685 440,08 im Vorjahre.

Das Denppſitengeſchäft ergab einen Umſchlag von
A 940 275 760,68 gegen 910 969 524,89 im Jahre 1906. Der
Beſtand der Depoſiten (Guthaben mit Kündigung) betrug am
Schluſſe des Jahres A. 144 260 541,89 gegen A 153 384 782,04 am
Schluſſe des Jahres 1906.

Der Kontvokorrentverkehr ergab folgende Reſultate:

1907 1906Debitoren am Schluſſe
des Jahres

Kreditoren am Schluſſe
des Jahres

Erworbene Proviſion

A3330 998 135,31 354 063 486,07

„2256 534 537,071 226 642 587,90
b6730724,961 6572 61881

Vergütete Proviſion 287 396,361 308 143066
Umſchlag I 38 173 576 080,13 34 564 078 62061

Die Zahl der laufenden Rechnungen betrug am Schluſſe des
Jahres 1907 24 936 gegen 23 267 im Jahre 1906. Von dieſen Rech-
nungen waren mit Effekten-Depot verbunden am Schluſſe des
Jahres 1907 15 126 gegen 14 492 im Jahre 1906.

Jn den laufenden Rechnungen ergab ſich ein Ausfall von
A 294 204,16.

Die in den Paſſiven aufgeführten Accepte betrugen
194 099 797,02 gegen 195 988 014,98 im Jahre 1906.
Die Aval-Debitoren, denen der gleiche Betrag von Aval

Ver pflichtungen gegenüberſteht, beliefen ſich am 31. De
zember 1907 auf A 46 369 881,88 gegen A 30 998 008,15 in 1906.

Diskont- und Zinſen-Konto ergaben einen Ertrag von
C 11 478 989,39 im Jahre 1907 gegen 10 288 102,12 im Jahre
1906

Der Umſchlag der Kaſſen betrug A 17 635 125 311,14 gegen
16 146 045 941,86 im Vorjahre, der Geſamtumſchlag (von

einer Seite des Hauptbuches) 39 158 896 599,21 gegen
36 446 304 157,20 im Vorjahre. diDer Beteiligung von A 50 000 000 an dem Kommand

Kapital der Norddeutſchen Bank in Hamburg ſteht ein e
umſatz dieſer Bank von A 16 225 984 389,50 von einer e
Hauptbuches gegen 14 816 435 705,16 im Vorjahre gegenu 907
Dem Geſamt-Kapital der Disconto Geſellſchaft im Jahre 1 n
entſpricht alſo ein Geſamtumſchlag von 55 384 880 988,71 von
e inér Seite des Hauptbuches gegen A 51 262 739 862,36 im
jahre. Die von den beiden Jnſtituten zuſammen per
Netto-Proviſion ſtellt ſich auf C 8 429 474,25 gegen 8010 145,
im Vorjahre.

Berlin, im Februar 10908.Direction der Disconto- Gesellschaft.
Die GeschäſtsinhaberSchinckel. Dr. Salomonsohn. Dr. Russell. Urbig.Sehoelſer.
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Achktunddreißigſter Jahresbericht

Gommerz- und Disconto. Bank Hamburg- Berlin
Während das Jahr 1907 in ſeinem Beginn noch im Zeichen

der Weltkonjunktur ſtand, brach ſich ſpäter in weiteren Kreiſen
die Erkenntnis Bahn, daß das Steigen aller Preiſe und die un-
ewöhnliche Höhe der Zinsſätze einſchränkend auf den Waren

bedarf wirken müſſe.
Wie das Jnland, hatte auch das Ausland mit ſchwierigen

Geldverhältniſſen zu kämpfen. Nach einander waren Börſen-
und Handelskriſen über Egypten und Chile, dann über Holland
und Ftalien hereingebrochen; Amerika hatte ſchon im Frühjahr
einen ſtarken Rückgang ſeiner Börſenwerte zu verzeichnen. Als
nun im Oktober eine ſchwere Geldkriſis das ganze amerikaniſche
Wirtſchaftsleben heimſuchte, vermochten ſich deren verderblichem
Einfluß die bereits aufs höchſte angeſpannten europäiſchen
Märkte nicht zu entziehen. Die ſtarken Goldentnahmen Amerikas
ſchwächten die Umlaufsmittel und zwangen die Bank von Eng-
land zu wiederholten Diskonterhöhungen, denen die Deutſche
Reichsbank zum Schutze ihres Goldbeſtandes umſomehr folgen
mußte, als auch die in Deutſchland vorhandenen ausländiſchen
Guthaben in großen Summen in die Heimatländer zurückgezogen
wurden.

So heftig auftretende Erſchütterungen und ein ſo plötzlicher
Umſchlag in der Konjunktur mußte den Zuſammenbruch einzelner
Unternehmungen herbeiführen. Um ſo erfreulicher iſt es, daß
Deutſchlands Handel und Jnduſtrie im allgemeinen ſich den
Ereigniſſen gewachſen zeigten.

Die Börſe litt andauernd unter dem Druck der mißlichen
Geldverhältniſſe. Einer lebhaften Emiſſionstätigkeit während
der erſten Monate des Jahres folgte ein allgemeiner Stillſtand
des Geſchäftes. Der fortgeſetzte Rückgang der meiſten
induſtriellen Werte und namentlich unſerer einheimiſchen An
leihen koſtete ſchwere Opfer. Große Geldbedürfniſſe von Staaten,
Städten und gewerblichen Unternehmungen aller Art mußten
unter dieſen Umſtänden in das neue Jahr herübergenommen
werden und verhindern auch jetzt noch eine durchgreifende Er
leichterung des Geldmarktes.

Noch immer iſt die notwendige Abänderung des Börſen-
geſetzes nicht erfolgt; es wäre zu wünſchen, daß der Entwurf
der Börſengeſetzreform in der jetzt vorliegenden Faſſung eine
baldige Verabſchiedung erfährt, da die vorgeſchlagenen
Aenderungen der beſtehenden Geſetze das mindeſte ſind, deſſen
die Börſe zur erſprießlichen Entwickelung bedarf.

Der Jahresdurchſchnitt des Reichsbankdiskonts ſtellte ſich auf
6.03 gegen 5.15 2 in 1906; die entſprechenden Zahlen für den
Berliner Privatdiskont ſind 5.13 gegen 4.05 96.

Wenn auch die geſchilderten Verhältniſſe auf unſer Geſamt-
ergebnis ungünſtig einwirken mußten, ſo hat doch das ein-
heimiſche KontoKorrentgeſchäft, namentlich in unſern Depoſiten
kaſſen, eine erfreuliche Weiterentwickelung erfahren. Der Er-
höhung des Zinſenkontos um ca. M 800 000.-- und des Provi-
ſionskontos um ca. M 360 000. ſteht ein Mindergewinn auf
Effekten- und Konſortial-Konto von ca. A. 940 000. und auf
Deviſenkonto von 170 000. gegenüber. Die Mehrausgabe
auf Unkoſtenkonto findet ihre Begründung darin, daß wir im
Berichtsjahre unſere Filiale in Hannover eröffnet, unſere Ab-
teilung in Kiel zu einer Filiale erweitert und ihr eine Depo-
ſitenkaſſe angegliedert, ſowie in Berlin 5, in Hamburg 3 und
in Neumünſter l Depoſitenkaſſe neu eröffnet haben.

Mit der Fertigſtellung einiger jetzt in der Einrichtung be-
findlicher Kaſſen wird der Ausbau unſeres Depoſitenkaſſen-Netzes
vorläufig ſeinen Abſchluß finden.

Unſer Reingewinn wird durch größere Abſchreibungen und
Rückſtellungen auf zweifelhafte Forderungen ungünſtig beein-
flußt. Unter anderem hatten wir Adolph C. Eberbach einen
größeren gedeckten Kredit gewährt, den wir nach den damaligen
Verhältniſſen für vollkommen geſichert halten durften. Durch

Kaſſa und Reichsbankguthaben.

ür das Geſchäftsjahr 1907.
die bekannten Vorgänge iſt ein Teil unſerer Sicherheiten im
Werte vermindert worden. Ferner traf uns der allgemein über
raſchende Zuſammenbruch des Bankhauſes Haller, Söhle K Co.,
deſſen Akzepte wir von zwei in den Sturz der Firma verwickelten
Geſchäftsfreunden hereingenommen hatten.

Die Abſchreibungen auf Außenſtände im Betrage von
M 437 000.-- und die Rückſtellung von A 600 000. als Konto-
KorrentReſerve haben wir vorſichtig bemeſſen und hoffen, daß
der letztere Betrag nicht voll in Anſpruch genommen werden wird.

Unſere Kieler Filiale, welche am 26. November 1907 ihr
neues Gebäude bezog, hat ein gutes Erträgnis gebracht.

Die Entwickelung unſerer Filiale Hannover entſpricht
unſeren Erwartungen.

Der Gewinn aus unſeren Kommanditbeteiligungen bei den
Firmen J. Dreyfus K Co. in Frankfurt a. M. und S. Kauf-
mann K Co. in Berlin iſt etwas geringer als im Vorjahre.

Zu unſerem Effekten- und Konſortialbeſitz bemerken wir
folgendes:

Die Norddeutſche Zucker-Raffine rie und die
Braunſchweigiſche Zuckerſiederei G. m. b. H. haben
wiederum mit Verluſt gearbeitet. Unſeren Aktienbeſitz bezw.
unſere Geſellſchaftsanteile haben wir abgeſchrieben.

Die Waren-Kommiſſions-Bank in Hamburgerbrachte 6 9 Dividende.

Die Elektrizitäts- Aktiengeſellſchaft vorm.
Schuckert Co. verteilte auf das erhöhte Aktienkapital bei
guten Abſchreibungen 5 96 Dividende, wie im Vorjahre.

Die Hamburgiſchen Elektrizitäts-Werke haben
wiederum 8 9 Dividende ausgeſchüttet und dürfen entſprechend
dem lebhaften Bevölkerungszuwachs in Hamburg eine weitere
günſtige Entwickelung erwarten.

Die Mecklenburgiſchen Kali Salzwerke
Jeſſenitz haben bei ungeſtörtem Betriebe das Ergebnis des
Vorjahres erreicht und bringen für 1907 wiederum 8 9 Dividende
zur Verteilung.

Die London and Hanſeatic Bank Ltd. verteilte
auf das erhöhte Kapital mit 718 96 dieſelbe Dividende wie im
Vorjahre. Durch Einzahlung der auf unſeren Anteil ent-
fallenen jungen Aktien erhöhte ſich unſere Beteiligung um an-
nähernd A. 900000.

Die Kredit- und Spar-Bank, Leipzig, bringt
bei guten Rückſtellungen wieder eine Dividende von 6 9 in
Vorſchlag.

Die Nord deutſchen Braunkohlenwerke
Aktien- Geſellſchaft haben für 1906 wiederum 3 96
Dividende verteilt. Auch für das Jahr 1907 wird man die Er-
wartungen nicht hoch ſpannen dürfen, da es erſt in neueſter
Zeit gelungen iſt, der Waſſerkalamität Herr zu werden.

Die Barmbecker Brauerei Aktien-Geſell-ſchaft, Hamburg, hat trotz der ungünſtigen Verhältniſſe in
der Brauinduſtrie ihre Dividende von 6 5 aufrecht erhalten
können.

Das vorjährige Erträgnis der Vereinigten Elbe-
ſchiffahrts-Geſellſchaften Aktiengeſellſchaft
wurde durch den niedrigen Elbwaſſerſtand während des Herbſtes
ungünſtig beeinflußt; die Dividende dürfte etwas geringer als
1906 ausfallen.

Die Eiſenbahn-Bau geſellſchaft Becker Co.
wird für das vergangene Jahr wahrſcheinlich wie im Vorjahr
4 96 Dividende zahlen können.

Die Terrain geſellſchaft München-Frieden-
heim Aktiengeſellſchaft, an der wir durch Aktienbeſitz
intereſſiert ſind, iſt durch die demnächſtige Anlage der ihr Ge-

19302 Stück Aktien der London
E 10. Einzahlung
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lände durchſchneidenden Straßenbahn München-Laim der Auf
ſchließung ihrer Terrains nähergerückt.

Für den Berliner Grundſtücksmarkt war das ver
floſſene Geſchäftsjahr nicht günſtig. Die anormalen Geldver-
hältniſſe und die dadurch hervorgerufenen Schwierigkeiten in der
Hypothekenbeſchaffung, auch der langwierige Streik im Berliner
Baugewerbe beeinträchtigten das Geſchäft.

Die Terrain geſellſchaft am Teltow-Kanal
Rudow-Johannisthal A.G. war mit Aufſchließung
ihres Geländes durch Straßenanlagen beſchäftigt. Es ſind
einige Parzellen zu guten Preiſen verkauft worden.

Die Grundſtücks-Aktkengeſellſchaft hatte Ge-
legenheit zu einigen günſtigen Verkäufen und iſt in der Lage, für
das Jahr 1907 bei guten Abſchreibungen wieder 20 5 Dividende
auszuſchütten.

Während des Jahres 1907 beteiligten
folgenden Konſortialgeſchäften:

4 96 Deutſche Reichs- und Preußiſche
4 9 Hamburgiſche Staatsanleihe,
4 96 Hannoverſche Provinzialanleihe,
4 9 Münchener Stadtanleihe,
4 1 Wandsbeker Stadtanleihe,
4 5 Obligationen des Calenberg-Göttingen-Grubenhagen-

Hildesheimſchen ritterſchaftlichen Kreditvereins,
4 Pfandbriefe der Preußiſchen Hypotheken-Aktien-Bank,

6 Pfandbriefe der Stockholms Jntecknings-Garanti-

wir uns u. a. an

Staatsſchatzſcheine,

1

4

Aktiebolag,
412 76 Obligationen der Siemens-Schuckertwerke, G. m. b. H.,
452 9 Obligationen der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn-Bedarfs-

Aktien-Geſellſchaft,
1 96. Bonds der Newyortk, Newhaven K Hartford R. R. Co.,
Neue Aktien der Elektrizitäts- Aktiengeſellſchaft vom. Schuckert

K Co.,
Neue Aktien der Akt.Geſ.

und Eiſengießerei,
Börſeneinführung der Aktien der Leipziger Werkzeug-

Maſchinenfabrik vorm. W. v. Pittler Aktien- Geſellſchaft.
Folgende Konſortialgeſchäfte fanden während des Jahres 1907

ihre Erledigung:
312 756 Deutſche Reichs- und

von 1906,
4 5 Deutſche Reichs- und Preußiſche Staats-Schatzſcheine

von 1907,
4 7 Hamburgiſche Staatsanleihe von 1907,
4 9 Hannoverſche Provinzialanleihe von 1907,
4 96 Wandsbeker Stadtanleihe von 1907,
4 9 Obligationen des Calenberg-Göttingen-Grubenhagen-

Hildesheimſchen ritterſchaftlichen Kreditvereins von 1907,
4 96 Pfandbriefe der Preußiſchen Hypotheken-Aktien-Bank,
4 56 Pfandbriefe der Stockholms Jntecknings-Garanti-

Aktiebolag von 1907,
41 5 Obligationen der Siemens-Schuckertwerke, G. m. b. H.,
424 56 Obligationen der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn-Bedarfs-

Aktien- Geſellſchaft von 1907,
418 96 Obligationen der Vereinigten Elbeſchiffahrts-Geſell-

ſchaften A.G. von 1906,
414 5 Obligationen der Oeſterreichiſchen Nordweſt-Dampf-

ſchiffahrts- Geſellſchaft von 1906,
Neue Aktien der Hamburg-Amerika-Linie, Emiſſion 1906,
Neue Aktien der Akt.Geſ. Görlitzer Maſchinenbau- Anſtalt

und Etſengteftzeretr,
Aktien der Oberſchleſiſchen Zinkhütten Aktien- Geſellſchaft.
Der Geſamtumſatz auf einer Seite des Hauptbuches im

Jahre 1907 betrug A 24 504 932 104,58.

Görlitzer Maſchinenbau- Anſtalt

Preußiſche Staatsanleihe

and Hanſeatic Bank, Limited in London mit

Kaſſa-Beſtand, Guthaben bei der Reichsbank und bei der Bank des Berliner u ar S 20. 820.410 A. 3 937 608,Kaſſen -Bereins am 31. Dezember 190o 11 950 261,65 4826 Stück junge Aktien à e 12.
Zugang im Laufe des Jahres 1907 J 0 J a A D 4 660 404 627,42 S k5 57 912. à 20.40 J e e 1 181 405. 5 119 013,

4672 354 889,07Konſortialbeteiligungen 12 849 991.26Abgang im Laufe des Jahres 190o7.. 4 664 610 450,02 77ithin Saldo am 31. Dezember 1907 r 77775555mr o Kontokorrent-Geſchäft.Sorten und Zinsſcheine. a demſelben waren angelegt am 31. Dezember 1906 19 305 581,14
Beſtand am 31. Dezember 190o6 M. 1075 762,57 Umgeſetzt wurden im Laufe des Jahres 1907 im Debet I 984 924 27224
Zugang im Laufe des Jahres 190o7 g 106 128 364,36 Ir 107 501 1726.55 und im Credit 13976 402 105.08Abgang im Laufe des Jahres 190o7. 106 419 213,05 alſo blieben Ende 1907 ausſtehend 27 827 748,30

mithin Beſtand am 31. Dezember 190o7 4 784 913,90 Der Saldo von K. 27 827 748,30 ergibt ſich wie folgt:
Guthaben bei Banken und Bankiers e 2 13 254 116,56Wechſel. Reporis und Lombards 37 981 871,50Beſtand am 31. Dezember 19006 85 096 814,27 Debitoren 165 931 601,50Zugang im Laufe des Jahres 190o7.. 3 940 618 803, 41 A. 217 167 589,56T 7555 775 617 Avaldebitoren. 14 092 354,14Abgang im Laufe des Jahres 1907 33960 346 883,88 7 291 25997575mithin Beſtand am 31. Dezember 1907

Effektengeſchäft und Konſortialbeteiligungen.
Der aus dem Jahre 1906 übernommene Beſtand betrug
Zugang im Laufe des Jahres 190o7

Abgang im Laufe des Jahres 190o7
Saldo Ende 1907

woraus ſich ein Gewinn ergibt von
Der vorſtehend verrechnete Beſtand von 47 450 766,15 beſteht aus folgenden Werten:

Deutſche Staats, Stadt und Kreis- Anleihen in 42 Gattungen

per 31. Dezember 1907 im Werte von

e D

Erſtklaſſige ausländiſche Staats und Stadt Anleihen in 31 Gattungen
HypothekenPfandbriefe, Eiſenbahn Obligationen und Obligationen induſtrieller

Unternehmungen in 55 Gattungen
Bank und Eiſenbahn Aktien in 17 Gattungen
JnduſtrieAktien und Anteile an induſtriellen Unternehmungen in 109 Gattungen

a o A.
J D

T 65 368 73150 abzüglich Kreditoren:
auf feſte Termine

44 329 113,59
955 825 625,90

1000 154 739,49

47 450 766
55575 Eingelöſt wurden

ſodaß am 31. Dezember 1907 im
6 621 492,77
1 698 600,95

13 348 468,90

29 481 761,89

in laufender Rechnung.
Avalverpflichtungen

52757 weiſt Ende 1906 einen Saldo aus von
77 557 576 75 Angenommen wurden für Rechnung der Kundſchaft im Laufe des Jahres 1907

Umlauf waren. TTTT

108720 911,58
80 618 929,68
14 092 354,14 203 432 195,40

27 827 748,30
e e r e

Das Akzepten-Konto
69 124 094,42

284 049 011,59

353 173 106,01
295 297 720,89

57 875 385,12

A.

e e e e e 7
Wir beantragen, den vorhandenen Reingewinn von

Mk. 6 036 224,98
2 483 122,77 wie in der Gewinn und Verluſt Rechnung vorgeſchlagen zu verwenden und demgemäß auf das Aktien
5 330076,50 kapital von Mk. 85 000 000 eine Dividende von zu verteilen.

Hamburg, im Februar 1908.
Der Vorſtand.

Friedherg
r bei Frankfurt a. M.
Polytechn. Institut-6Sem.f. Maschin.- u. Elektro- In enieure,

Bau Ingenieure und Architekten
II. Technikum 4 Semest,

Mhademie für Jorial 1. Hand

Frankfurt a. FI.Das Vorlesungsverzeichnis für das am 28. April beginnende Sommersemwester sowie die Prüfungs-
ordnungen f. die kaufm. Diplom-, die Handelslehrer- und die Voersicherungsverständigen Prüfungen
werden unentgeltlich beim Portier verabfolgt und von der Quüästur zugesandt. [3234

Der Verwaltungsausschuss.

handelswisvenschaften

Dr. Adickes, Oberhbürgermeister.

Gymnasium zu Torgau.
Das Schuljahr beginnt Donnerstag, den 23. April.

Anmeldungen nimmt entgegen und Auskunft erteilt

2464 Dr. P. Schmidt, Gymnaſialdirektor.
8000000000000000000000000000000680000800

Oberrealſqhule zu Bitterfeld. Amthor'sche Höhere
„„„„Aufnahmeprüfung: 23. April, 9 Uhr. Anmeldungenjederzeit. ehe in ſchöner Lage. Ausgedehnte Waldungen Segründet 1849.

dicht bei der Stadt. [2076Weitere Auskunft erteilt Direktor Franke.
Der Magiſtrat.

zu Gera, R.
Bebördliche Beihbilfe. Reilſezeugnisse berechtigen für Beginn des Unterrichts: Mittwoch, den 29. April. Auf-

den einjährig freiwilligen Militärdienst.
pensionat. Anfang des Schuljabrs am 22. Apri). Prospekte Kostenlos. Nähere Auskunft durch

Landwirtschaftsschule in Hildesheim,
Perſönliche Meldung für das Sommerhalbjahr: Monta denApril Prüfung: Dienstag, den 28. April, morgens Uhr.

Handelslehranstalt

Drel Abteilungen. 27

Schul- nahme für Ackerbauſchule und Vorſchule. Hoſpitantenkurſus.
Dr. Wilbrand, Direktor,



Commer; und Disconto-Hank.
Achtunddreißigſte ordentliche Generalverſammlung der Aktionäre

am Mittwoch, den 25. März 1908, nachmittags e brim Sitzungsſaale der Bank zu Hamburg, Ret Nr. 9.
1. Geſchäftsbericht des Korſandes. ſorkie Vorlegung der Vil

Geſchäftsberi orſtandes, ſowie Vorlegung der aund Gewinn und Verluſt Rechnung und ſchlag r
Gewinnverteilung.

2. Bericht des Aufſichtsrates über die Prüfung der Bilanz, der
Gewinn und Verluſtrechnung und des Vorſchlages zur Ge
winnverteilung.

3. Beſchlußfaſſung über die Genehmigung der Bilanz und die
Entlaſtung des Vorſtandes und des Aufſichtsrates, ſowie
über die Verteilung des Reingewinnes.

4. Wahlen zum Aufſſichtsrate.
Diejenigen Aktionäre, wo ſich an der Generalverſammlung

bete ren wollen, haben r Aktien ſpäteſtens bis zum 21. März
1968 einſchließlich während der e Geſchäftsſtunden

in Berlin bei unſerer Niederlafſung, bei der Bank desBerliner Kaſſenvereins (nur fur Mitglieder des Giro
EffektenDepots),

in Hamburg, Kiel und Hannover bei unſeren Nieder
lklaſſungen,in Bremerhaven beim Bremer Bankverein,
in Chemnitz beim Chemnitzer Bankverein,
in Dresden beim Dresdner Bankverein,
in Frankfurt a. M. bei den Herren J. Dreyfus Co.,
in Leipzig bei der Credit- und Sparbank und beim Dresdner

Bankverein,
in München bei der Bahyeriſchen Vereinsbank, bei der

Bayeriſchen Handelsbank,
in ber bei der Nürnberger Bank

zu hinterlegen und bis zum Schluß der Generalverſammlung daſelbſt
zu belaſſen oder die r bei einem deutſchen Notar dadur
nachzuweiſen, daß ſie einer der genannten Anmeldeſtellen bis
ſpäteſtens 21. März 1908 einſchließlich einen ordnungsmäßigen
Hinterlegungsſchein des Notars in Verwahrung geben. Dieſer
Hinterlegungsſchein gilt nur dann als ordnungsmäßig, wenn darin
die hinterlegten Aktien nach Nummern genau bezeichnet ſind und
wenn überdies in dem Hinterlegungsſchein ſelbſt r hrrig iſt, daßdie Aktien bis zum Schluß der Generalverſammlung bei dem Notar
in Verwahrung bleiben. Gegen Hinterlegung der Aktien oder Ein
reichung der notariellen Hinterlegungsſcheine werden Eintrittskarten
ausgehändigt. Die zu hinterlegenden Aktien können ohne Gewinn
anteilſcheine und Erneuerungsſcheine eingereicht werden.

Hamburg, den 26. Februar 1908.
er Vorſtand.

W. Heintze- Lincke. [3276
Amtliche Bekanntmachungen.

Der Plan über die Errichtung unterirdiſcher Telegraphen-
linien in Ammendorf- Radewell und Oſendorf ſowie über den
Ausbau der oberirdiſchen r an der Provinzialſtraße
Ammendorf Döllnitz und an der Schachtſtraße in Ammendorf liegt
von heute ab 4 Wochen bei dem Kaiſerlichen Poſtamt in Ammen-

dorf Radewell aus. (32Halle (Saale), 25. Februar 1908.
Kaiſerliche Ober-Poſtdirektion. Hüttenhein.

„Die Lieferungen und Arbeiten zur Verbreiterung der
Brücke über die Weiße Elſter bei n rund9400 Kg Walzeiſen und 80 qm Kleinſchlagpflaſter ſollen
öffentlich vergeben werden.

Die Verdingungsunterlagen liegen auf dem Meliorationsbauamt
zu Merſeburg, Halleſcheſtr. 15, zur Einſicht aus und können von
dort gegen poſtfreie Einſendung von 5 Mark bezogen werden.

Die Angebote ſind verſchloſſen mit der Aufſchrift „Brücke bei
Burgliebenau“ an das Meliorationsbauamt zu Merſeburg bis
zu dem am Freitag, den 20. März 1908, vormittags 11 Uhr
ſtattfindenden Eröffnungstermin poſtfrei einzuſenden. [3255

Preussische Boden-Credit-Actien-Bank.
Bilana am 34. 2e

AKtiva.
An KasqarBestand
59 iel gegen Hiferter-Beaecueuhs

Darlehen an ers gegen Effekten-Bede5 n e„HDarlehen auf Hypotheken
„Debitores:

laut Konto-Korrentbuch I.
rückständige Zinsen 1907

M. 70446.28
am 3. Januar 1908 fällig ge-
wordene, im Dezember er.

Postnumerando-
insen A. 1190861.08 1261 307.31

Erworbene Hypotheken:
a) Unterlage-Hypotheken M. 361307658.

abzüglich amortisierter
2173018.78

3054 698.04

4 316 005 35

Beträge

Demnach reine Unterlage: 9 134 63927b) Freie Hypotheken M. 16882807.77 p
abzüglich noch nicht ge-
zahlter Valuta

„Kautionen:
deponierte Effekten der Mitglieder des Auf-
sichtsrats und des Vorstandes

Higenes Bankgebäude: Vossstrasse Nr. 6
angenommenoer Wert laut Bilanz
er 31. Dezember 1906 e 9 M. 500000.
mbaukosten 35 717.86

17

Absehreibung 835717.56Poensions- und Spar-Fonds- Anlage in HypotheFen-

fandbriefen der Bank 684 983 97AMopilfen und Vtepsilien 1„Imwobilien:
Grundstöok in Elberfeld

8213546.88 13 6609 26089
J e 4 111

132 000

4 2 2

V v u
h

Passiva.
Poer u s eingezahlte 50000 Stück Aktien

à 600 M. J e e e e 4
e e v e 2 9 499 BReserve- Fonds

„HExtra-Reserve- Fonds e„Amortisations-Zuschlags- Fonds I.
„Amortisations-Zuschlags- Fonds II
„Disagio- und Zins-Reserve
„Poensions- und Spar-Fonds-Reserve:

angelegtes Guthaben
bares Gut haben

„Agio-Konto gemäss S 26 des Reiohs-Hypotheken-
an gesetzes

„Hypotheken-Pfandbriefe am 31. Dezember 1907
im Verkehr befindlich, ausschljesslich der aus-
gelosten und der im eigenen Besitze der Bank
befindlichen M. 3956 525.

41 115 72. M. 1520000.
42 110 283 600.409 00 95 99 226509 900.
32 100 39 81 517325.
32 100 „32701 000.

M. 842 481 555.

„Pfandbrief-Tilgungs-Konto, aus-
gelosto und zur Einlösun
noch nioht präsentierte Pfand-
briefe inkl. M. 16297.50 Auf-
sohlag auf mit 110 resp. 115rückzahlbare Pfandbriefe M. 663347.50 846 145 172

„Kautionen, wie gegenstehend 132 000„Coupons und Dividenden, welche noch nicht zur
Pinlösung präsentiert sind 2 885 942 57

e 2 9882822808

e e 9888288
S

S

g. chlagsfriſt 4 Wochen.
erſeburg, den 25. Februar 1908.

Königliches Meliorationsbanamt.

Holz Auktion.
Mittwoch, den 4. März

Forſtrevier (Eiſenbahnſtation)

ca. 400 Stück kieferne Bau u. Brettſtänme und
ca. 70 R. Kuüppelholz

den geh meiſtbietend an Ort und Stelle verſteigert werden.
Zuſammenkunft: 9 Uhr im Gaſthof zu

d. J., ſollen im Burgkemnitzer
3237

urgkemnitz.

Bekannkmachung.
Jn dem hieſigen Strafgefängnis,
Kirchtor 20 a, ſollen am
17. März d. J., vorm. 10 Uhr
verſchiedene abgeſetzte Geräte, alte
Materialien als leinene, baum-
wollene und Tuchlumpen, altes
Eiſen, Zinkblech, Glas uſw. öffent-
lich meiſtbietend gegen Baarzahlung
verkauft werden. 3236

Halle a. S., den 24. Febr. 1908.
Direktion des Königlichen

Strafgefängniſſes.

Konkursverfahren.
Jn dem Konkursverfahren über

das Vermögen des früheren Guts-
beſitzers Robert Flemming in
Halle a. S. iſt zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwalters, zur
Erhebung von Einwendungen gegen
das Schlußverzeichnis der bei der
Verteilung zu berückſichtigenden
Forderungen und zur Beſchluß-
faſſung der Gläubiger über die nicht
verwertbaren Vermögensſtücke der
Schlußtermin auf

den 26. März 1908,
vormittags 11x Uhr

vor dem Königlichen Amtsgerichte in
Halle a. S., Poſtſtraße 13--17, Erd
geſchoß Südflügel Zimmer Nr. 45
beſtimmt.

Halle a. S., den 22. Febr. 1908.
Der Gerichtsſchreiber

des Kgl. Amtsgerichts, Abt. 7.

Konkursverfahren.
Das Konkursverfahren über den

Nachlaß des Apothekers Karl
Junge in Halle a. S. wird nach
erfolgter Abhaltung des Schluß-
termins hierdurch aufgehoben.

Halle a. S., den 24. Febr. 1908.
Königliches Amtsgericht, Abt. 7.

6 nungen und Bedingungen aus

Ausſchreibung.
Die Maurer u. Zimmerarbeiten

zur Erweiterung der Schule auf
dem Petersberge ſollen öffentlich
verdungen werden. Angebote ſind
bis Sonnabend, den 7. März d. Js.,
vormittags 11 Uhr im Bureau
der Kreisbauinſpektion Halle I
einzureichen, wo auch die Zeich-

liegen und die Angebotsformulare
zum Preiſe von je 30 Pfg. zuerhalten ſind. soet

Der Baurat. NMatz.
Konkursverfahren.

Jn dem Konkursverfahren über
das Vermögen des Fabrikanten
Karl Schmidt in Halle a. S.
iſt zur Abnahme der Schluß-
rechnung des Verwalters, zur
Erhebung von Einwendungen
gegen das Schlußverzeichnis der
bei der Verteilung zu berück
e Forderungen undzur Beſchlußfaſſung der Gläubiger
über die nicht verwertbaren Ver
mögensſtücke ſowie zur An-

der Gläubiger über die
rſtattung der Auslagen und die

Gewährung einer Vergütung an
die Mitglieder des Gläubiger
ausſchuſſes der Schlußtermin auf

den 27. März 1908,
vormittags 112 Uhr

vor dem Königlichen Amtsgerichte
in Halle a. S., Poſtſtraße 13-—17,
Erdgeſchoß Südflügel Zimmer
Nr. 45 beſtimmt.

Halle a. S. d. 24. Febr. 1908.Der Gerichtsſchreiber des
Königl. Amtsgerichts, Abteil. 7.
,GÖGÄÖÄÖh mm

Kreditores:
laut Konto-Korrentbuchpränumerando gezahlte Hypotheken- Zinsen

Ueberschuss, einschliesslich Gewinn Vortrag
de M. 521651.32

Berlin, den 31. Dezember 1907.

edemann. Geisler.

502 82481

203 60141

3 319 852 77
390 360 091 16

ber üöfttäni ter bieissbeten üoien Prett Hetten Bann

Beyer.
Die Auszahlung der Dividende pro 1907 wit 7 M. 45.

ro Aktie erfolgt gegen Pinlieferung des Divi
O. 35 vom 2. MAr2z cr. ab an unserer Kasse, Voss-

strasse 6. Die Dividendenscheine bitten wir auf der Räückseite
mit dem Firmenstempel zu versehen.

Berlin, den 26. Februar 1908.

endenscheines

Der Vorstand.

(Darmstüädtenr

Annahme Von Depositen und
zinsung vom Tage der Einzahlung bis zum Tage
der Abhebung bei kulantesten Zinssätzen.

Kontokorrent- und Scheckverk
An- und Verkauf von Wertpapieren, sowie deren

Aufbewahrung, Verwaltung und Boeleihung.
Kostenfreie Einlösung aller fälligen Kupons.
Vermietung von Schrankfächern in feuer-

diebessicherer Stahlkammer
des Mieters.

Diskontierung von Wechseln.
Ausführung aller

BankarHandelwalndustrie

Filiale Halle a. S.
Alte Promenade 3.

Aktienkapital und Reserven
163*. Millionen Mark.

r

sonstigen bankgeschäftlichen
Transaktionen zu billigsten Bedingungen.

Banmlco).

Spargeldern zur Vör-

ohr.

und
unter Selbstverschluss

[1873

Ca. 50 Acker

großes
in unmittelbarer Nähe einer thür.
nduſtrieſtadt, preiswert zu ver

Gut, Je ESaatkartoffeln.
Offeriere 1000

Wohltmann u. 1000 Zentner
entner

8 jähr. ſchweres W Arbeits kaufen. Kaufangebote unter Magnum bonum in Ladungen.
pferd, Jl fehlerfrei, verkauft Z. u. 628 an die Exped. d. M. Sohumann, Getreidegeſchäft,

Krauſenſtraße I. Zig. erbeten (29211 Halle a. S. Telephon 316.

(kleiner Samen die H

auf Zuckergehalt gezüchtet durch
der D. L. G.

alle f- S., Ztr.Sack 1

Runkelsamen.
Walthers gelbe FeKendorſer per 50 Kilo 25 Mk.
Walthers rote FeKendorſer per 50
Walthers r Walzefte des angegebenen t

per Kilo 56 bezw. 30 Pfg., der große Samen, in ei

anzig, Berlin, Düſſeldorf Preisauszeichnerhalten. Garantie 97 Reinheit, 150 Keimfahiete 43
Mk. gegen Nachnahme.ranz Walther, Kleinkugel bei Halle u.

ILIAAADAIIAIDTIIIIAIIAA]DIIITIOI

Kilo 25 Mk.er 50 Kilo 28 t
ſes), unter 50 Kilo

ener Zucht
annte Saat

S

amilienzucht, an 8

Ausſchreibung.
Die Lieferung von 4 Wagen

für die ſtädt. Desinfektionsanſtalt
iſtzu vergeben. Angebote ſind ein

en bis
ntag, den 9. Tr 1908,

vormittags 10 Uhr
im PolizeiVerwaltungsbureau I,
Schmeerſtraße 1 II, Zimmer 14,
woſelbſt die Lieferungsbedingungen
zur Einſicht ausliegen.

Halle a. S., den 26. Febr. 1908.
Der Magiſtrat.

Selten günſtiges Angebot!
n Dorf d. gold. Aue, direkt a.

Kyffh., ſteht weg. retung ein
villenartiges Landhaus, 8 Z.,
Küche, Keller, Boden, ſof. z. Verkauf,
ev. zu verpachten. Alle Räume
haben elektr. Licht. 3000 qm Garten
m. üb. 100 Obſtb., 100 Buſchobſtb.,
n Erdb., 300 Beerenſträuch.
ufw. Zu jed. Zweck geeign., vorzügl.d ſitz. Forderung 13000 et

3200 Mk., Brandk. 9480 Mk.Geft Anfragen unt. H. 179 durch

Daube &Co., G. m. b. H., Halle a. S.

Geſchäftsverkauf.
Wegen immerwähr. Krankheit

mein. Frau bin ich gezw., m. gutgeh.

Gummiwaren und
Krankenpflege Geſchäft
zu verkaufen. Günſt. Gelegenh. für
jg. Anfäng. Beſte Lage i. Reſ.Stadt
v. ca. 55000 Einwohn. u. wenig
Konkurr. Hoh. Verd. Uebernahme
kann ſofort geſchehen. Off. unter

R. 57 an Haasenstein
Vogler A. G., Deſſau

von 40--80 Morgenu will ich kaufen. Ver
mittler verbeten, da ich

nur direkt verhandle. Offerten
unt. R. M. 7991 an Rudolf

X Mosse, Halle S. [3244
Guts- Verkauf.
Krankheitshalber verkaufe ich

mein im Kreiſe Delitzſch belegenes
Ackergut mit 176 Morgen prima
Rüben und Weizenboden, te,
allem Jnventar an Selbſtkäufer.
Anzahlung 60 000 Mk. Offerten
unter Z. m. 642 an die
d. Ztg. erbeten.

Spedlltlons-Gerchütft
ſoll ſofort für 14000 Mk., Anzahlung
8000 Mk., verkauft werden. 6 bis
8 Wagen, 8 Pferde uſw. [3517
O. Schul2, Gaſtwirt, Tantow.

Saathafer
(Strubes Nachzucht), pro Ztr.
10 Mk., empfiehlt [3188

C. Huster, Welbsleben
b. Aſchersleben.

Wegen Nachzucht verkaufe

dunkelbr. Wallach,
rig 174 em hoch, ſicher auf
allen Stellen. [3252

Kammergut Rauſtedt
bei Eckartsberga in Thüringen.

Ein 5jähriger

ped.
[3121

Fuchswallach
(Hann. Halbblut), 1,73 groß, gut
geritten, fromm und fehlerfrei,
iſt preiswert zu verkaufen.

Nähere Auskunft erteilt
Fickert, Wachtmeiſter,
1. Schwadron Huſ.-Regts. 12

in Torgau. [3002
SchlachtenI ſer des eAugust Thurm, Reilſtr. 10*

2083 Telephon 507.
Dorkſh.Zuchtſchweine u. erſt

klaſſige BVerkſh.-Eber ſind auf
Domäne Schlotheim in Thür.
abzugeben. [6352

2 zugfeſte Eſel
hat abzugeben (2919Rittergut Skopan b. Merſeburg,
Halteſtelle der elektr. Straßenbahn

Halle Merſeburg.

„J„F JKartoffeln
9

Kaufe Magnum bdonnVp todate, Jnduſtrie wagen
weiſe und erbikte Angebote.

M. Schumann,
Getreidegeſchäft, Halle g.Welephon 316. s S

Peluſchken zur Sag
mit etwas Erbſenbeſatz, aber frei
von Gerſte und Hafer, ſind billig
abzugeben. Mit bemuſterter Offerte
ſteht gern zu Dienſten (3253
Dominium Bärfelde (Neumark)
Eiſenbahnſtation Ringenwalde

(Neumark).

V Jch verkaufe Weine Cobſtute,
7 jährig, 1500 Mk.,

eine Halbblutſtnte,
13 jährig, 600 Mk.

Major WolKenhauer,
lumenthalſtraße 19.

Saatgut.
Als ſortenrein und echt anerkannt

von der Landwirtſchaftskammer
der Provinz Sachſen verkaufe ich:

1. Strubes Schlanſtedter
Hafer I. Abſaat,

2. Hanna-Gerſte eigener Zucht.

Preis pro 100 kg 25 Mk,
1000 kg 24 Mk., 10 000 kg 23 M.

Verſand erfolgt in neuen oder
Käufers Säcken ab Station Niem-
berg bei 50 Frachtermäßigung.

Dr. G. MHumbert,
Dammendorf, Poſt Niemberg.

Zur Frühjahrsſagt
habe noch abzugeben Samen

afer, welcher in einer Höhen-
age von 330 m erwachſen iſt und

ſich für niedrige Gegenden vor
züglich eignet. (13131

eſeler Weaußerordentlich lagerfeſt, verträgt
ſtarke Düngung und liefert höchſte

100 kg 25 Mk., 1000 kg
24 Mk. Verſand erfolgt in neuen
oder Käufers Säcken ab Station
Niederpöllnitz oder Triptis.
K. Otto, Rittergut Geroda

b. Niederpöllnitz, S.-W.

Futterrübenſamen

gegen Kaſſe zu kaufenJucht. Angebote mit

Preis und Muſter an
Wilh. Arendt, Querfurt.

Saagtkartoffeln:
Richters Imperator,
Professor Maerecker,
Magnum bonum,Frühe Rosen (Rote)

verkauft
Rittergut Hohenprießnitz,

Bezirk Halle a. S.

Große Poſten [156Saatkartoffeln
(auf leichtem Sandboden gebaut):
Maercker, Jnduſtrie, Sas,
Wohltmann, Frühe Ertrag-
reichſte, Magn. bon. uſw.
Gute Frühkartoffeln u. Neu
heiten. Preisliſte verlangen.

schmidt,Rittergut Sauſedlitz b. Bitterfeld.

Gelbe Lupinen,
Saut- und Futterwarr,
vorzügliche Seradella,

Sommerroggen,
Peluſchkeu-Gemenge
offeriert billigſt Merm. Mecht,
Wittenberg, Bez. Halle. [3145

Erbsſtroh
gibt in guter Qualität preiswert ab

A. Weise, Holleben.
Von Sonnabend, den 29.

einen Transport W erſtklaſſiger
belg. (Lütticher)

d. Mts. an haben wir wieder

3251ferde.
N. Schwabe Söhne, Gisleben.
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